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Zur Reiiisiagsrede des Hbg» Dr.
Graf von Stoiberg=Wernigerode,

In der Reichstagssitzung vom 9. Dezember zitirte der
in der Ueberschrist genannte konservative Abgeordnete ein
geschickstliches Vorkommniß in durchaus unzutreffender
Weise. Merkwürdiger Weise wurde von keiner Seite eine
Korrektur vorgenommen , obgleich der wirkliche Sachverhalt
seinerzeit von allen Zeitungen bekannt gegeben und auch in
vielen Büchem verewigt worden ist. Gras von Stolberg
führte nämlich zur Rechtfertigung der Vermehrung der Ka¬
vallerie auch die Unterredung Louis Napoleons mit Wil¬
helm I . nach der Schlacht bei Sedan an und behauptete , der
französische Kaiser habe gesagt : Die Deutschen hätten den
Sieg der Tüchtigkeit ihrer Kavallerie zu verdanken . Louis
Napoleon ivar kein Feldherr ; aber so viel militärisches Ur-
theü hatte er doch, um eine solche Verkehrtheit nicht auszu¬
sprechen. Es ist historisch feststehend, daß er nach seiner Ge-
fangennahme dem König Wilhelm , dem Sinne nach. Folgen¬
des sagte: „Deutschland hat seine Siege der Artillerie , d. h.
seiner Geschütz-Ueberlegenheit , zu verdanken , und das ist für
mich persönlich beschämend, da ich geglaubt habe , an der
Spitze des artilleristischen Fortschritts zu stehen." Der
Kaiser hatte nämlich das französische Geschütz selber konstru-
irt und genieint , daniit die deutsche Artillerie überholt zu Ha¬
len ; Napoleon schrieb also nicht der Kavallerie , sondern der
Artillerie das Hauptverdimst ain Siege zu . Er hatte damit
toi  Großen und Ganzen das Richtige getroffen . Gesiegt hät¬
ten die Deutschen, angesichts ihrer ungeheueren numerischen
Ueberlegenheit unter allen Umständen , selbst bei nur mittel¬
mäßiger Führung . Daß aber der Sieg ein so außerordent¬
lich entscheidender, den Gegner znr Kapitulation zwingender
>var, das ist auf das Konto der artilleristischen Ueberlegenheit
?u setzen, die überdies eine zweifache ivar : die Zahl der
rutschen Geschütze war fast doppelt so groß , wie die der fran.
zosischen, und die Leistungsfähigkeit der deutschm Geschütze

diejenige der französischen in Bezug aus Tragweite
und Treffsicherheit und auch insofern , als seine Geschosse erst
«im Aufschlagen erplodirten , während die französischen

llchon in der Luft krepirtm . So kam es , daß die frän¬
kischen Batterien von den deutschen Geschossen erreicht und
, uichtet wurden , der umgekehrte Fall aber nicht eintrat,

daß die Armee Mac Mahons mit einem undurchörech-

baren Ring von Tod und Verderben bringenden Geschützen
umgeben und zur Kapitulation gezwungen werden konnte.
Vor Jahren wurde im Reichstag gelegentlich einmal selbst
von konservativer Seite hervorgehoben , daß die Artille¬
rie  den Krieg von 1870-71 gewonnen habe , ohne daß von
irgend einer Seite Einspruch dagegen erhoben worden wäre.
Diese Wahrheit ist indeß durchaus nicht so zuverstehen , als
wenn die kriegerische Ausbildung der französischen Artillerie
eine unzulängliche gewesen wäre . Ganz im Gegentheil!
Graf Watdersee , der ja selbst artilleristischer Fachmann war,
berichtete kurz vor Ausbruch des Krieges aus Paris , daß
ihm die französische Artillerie der preußischen im Manö  -
v r i r e n überlegen zu sein scheine. Dieser Vorzug nützt ihr
aber nichts , angesichts ihrer numerischen Schwückse und der
Minderwerthigkeit ihres vom Kaiser selbst konstruirten Ge-
schützes.

Daß die deutsche Uebermacht bei Sedan eine so enorme
war , daß sie, wenn auch nur in Verbindung mit der großen
Geschütz-Ueberlegenheit , die Kapitulation der feindlichen Ar¬
mee herbeiführen konnte , war vornehmlich das Verdienst des
Generals von Blumenthal und seines Chefs , des preußischen
Kronprinzen . Wie Blumenthal in seinem Tagebuche berich¬
tet , hatte Moltke nur zwei Korps der kronprinzlichm Armee
zur Mitwirkung gegen das Heer Mac Mcchons nach Norden
beordert , während Blumenthal und der Kronprinz der Mein¬
ung waren , daß ein großer , durchschlagender Erfolg nur
durch Aufbietung aller verfügbaren Streitkräfte erzielt wer-
den könne . In diesem Sinne wurden sie beim Könige direkt
vorstellig und erreichten es , daß der Befehl zum Recht sab-
marsch der sämmtlichen kronprinzlichen Streitkräfte ertheilt
und die Vereinigung derselben mtt der dritten Armee bewerk¬
stelligt wurde . Dadurch wurde die gewaltige Uebermacht ge¬
schaffen, ohne welche, wie gesagt , ein so großes Resultat , wie
das von Sedan , selbst mit der vorhandenen artilleristischen
Ueberlegenheit , nicht gezeitigt worden wäre.

Den Abg . Dr . Graf von Stolberg -Wernigerode hatte das
Gedächtniß gründlich verlassen , als er oben angeführte Be-
Häuptling aufftellte.

Der ruMlck-icipcmiicke Krieg.
vis psrAlwullüsnsn milifäraftadies.

Der Londoner japanische Gesandte Baron Hahashi de-
mentirt die vom „ Standard " veröffentlichte Meldung eines

in London lebenden russischen Geheimagenten aus Kopenha¬
gen über das Schicksal des deutschen und des französischen
Militärattaches in Port Arthur . Nach einer Meldung sollte
der Gesandte aus Tokio die Mittheilung erhalten haben , daß
eine Dschunke unter französischer Flagge , worin sich die At¬
taches befanden , den Versuch gemacht habe , aus Port Arthur
zu entkommen ; japanische Torpedoboote hätten auf die
Dschunke geschossen und den deutschen Attache sowie zwei Chi¬
nesen getötet . Nachdem hieraus die Dschunke von einem ja¬
panischen Offizier durchsucht , sei sie von einem Torpedoboote
in den Grund gebohrt worden , obgleich sich der französische
Attache an Bord befand.

vis Belagerung Port Hrfhurs,
Der Befehlshaber des Schifssartilleriekorps vor Port

Arthur meldet , daß die Beschießung am 13. Dezember sich
hauptsächlich gegen das Arsenal und das Torpedolager auf
der Tigerschwanzinsel , sowie auf die in der Nähe liegenden
Schiffe und Boote richtete . Das Torpedolager stand eine
Stunde lang in Flammen . Die Schiffe wurden zerstört,
eines sank. Auch die Gebäude sind schwer beschädigt. Die
indirekte Beschießung der sich außerhalb des Hafens aufhal-
tenden „Sewastopol " wurde eingestellt , da das schlechte Wet¬
ter es unmöglich macht , das Schiff zu beobachten.

Admiral üogo
meldet , daß die japanischen Torpedoflottillen in der Nacht
zum 12. Dezember zweimal und in der Nacht zum 13. De¬
zember dreimal angegriffen haben . Das Ergebniß sei unge¬
wiß . Die Torepdoboote begegneten jedesmal heftigem Feuer
des Feindes ; ein Torepdoboot wurde kampfunfähig , wurde
aber zurückgeschleppt . Drei andere erhielten je einen Schutz.
Der ganze Verlust der Japaner betrug hierbei drei Verloun-
dete.

vis baltische Flotte.
Der vom Admiral Fölkerfahm befehligte Theil des bal-

ttschen Geschwaders liegt noch vor Dschibuti und wartet dort
auf die übrigen Schiffe des Geschwaders.

Deuffcher Reichstag,
(112 . Sitzung vom 14. Dezember , 1 Uhr .)

Zunächst werden debattelos einige Rechnungssachcn er¬
ledigt . Dann tritt das Haus in die erste Berathung des

nülitärpenfioflsgeleftes
ein . Zur Begründung ergreift das Wort

Unverhofft kommt off. Bei dem Schiffbruche der „Gertruds
Wörmann " in der Bucht von Swakopmund ereignete sich ein ei-
genthümliches Zusammentreffen zweier Brüder . Der eine, der
Hauptmann der Schutztruppen -Arnüerie Hans Heinrich von
Wolf, hatte sich auf der „Gertrud Wörmann " nach Deutschsüd»
west-Afrika eingeschifft, und erlebte den Schiffbruch mit. Der
andere, sein einziger Bruder , der sich früher in den Kämpfen in
Tientsin ausgezeichnet hatte und schwer verwundet worden war,
fuhr nach seiner Genesung auf dem Kreuzer „Vineta" he.> wärts
Wie bekannt, kam die „Vineta " dem gestrandeten Dampser zu
Hilfe und begann die Passagiere zu retten . Herr von Wolf bethei-
ligte sich auch an den Bergungsarbeiten und fand unter den Ge.
retteten unverhofft seinen Bruder wieder . Man kann sich die
Freude über eir Wiedersehen unter so tragischen, für die Schiff¬
brüchigen noch glücklich auslaufenden Umständen denken!

Ein Abenteuer des serbischen Kronprinzen . Das „Jllustt.
Wiener Extrablatt " gibt eine Belgrader Meldung des Egyeter-
tes über das schon kurz gemeldete Abenteuer des serbischen
Kronprinzen wieder , das vor kurzem den Hof in große Aufreg¬
ung versetzte. Bor mehreren Wochen entfernte sich aus Belgrad
ein bekanntes Mitglied des Nationaltheaters , die Schauspielerin
Fräulein G . Die Dame , eine Künstlerin von Ruf, nahm in
Wien Aufenthalt In Belgrad hieß es bald darauf, daß die
Schauspielerin die Stätte ihres Wirkens unter dem Drucke des
Hofes verlassen habe, da der junge Kronprinz Georg sich leb¬
hafter , als die maßgebenden Persönlichkeiten glaubten dulden zu
können, für sie interessirte . Vor ungefähr zwei Wochen sei nun
plötzlich der Kronprinz ohne Wissen seines französischenErzie¬
hers von Belgrad abgereist . Sein Verschwinden sei zur Kennt-
niß des Hofes gekommen, als er die Eisenbahn erreicht und be¬
reits eine geraume Strecke auf ungarischem Gebiet im Schnellzug
zurückgelegt hatte . Der Kronprinz hatte sich nach Wien ge¬
wendet, um der von ihm verehrten Frau nahe zu sein. Sowie
man sein Verschwinden bemerkt hatte und über Zweck und Ziel
seiner Reise im Klaren war , wurde der Kabinettschef des Kö-
nigs , Professor Dr . Nenadowitsch, der gleichzeitig ein Verwand¬
ter der Familie Karageorgewitsch ist und als Verbannter lange
Zeit in Wien gelebt hat, damit betraut , den Kronprinzen heim¬
zuholen. Professor Nenadowitsch reiste nach Wien, wo seine
Anwesenheit mit der Krise in der serbischen Gesandtschaft in
Verbindung gebracht wurde . Es sei dem Vertrauten des Kö¬
nigs ohne Schwierigkeiten gelungen , den jungen Kronprinzen
zur Heimkehr nach Belgrad zu bewegen.

Kleines Feuilleton.
®to  Wuudermaun . Aus Valenciennes wird der „Köln . Ztg ."

geschrieben: Vor der Strafkammer stand ein Wundermann , der
Mubenarbeiter Belle, wegen Bettuzs Im Juni d. I . erblin-

3lIt  LMnaing eine Frau Sturbois im Verlaufe des Wachen¬
des . Mehrere Fachärzte erklärten eine Heilung für ausge-

Trotzdem versprach Belle, der im Rufe einer überna-
n» [" x Heilkraft steht , der Kranken eine Wiedergabe des Au-
S nnchtes. Er erschien bei ihr und begann schon beim Einttitt

ler gewaltigen Gebärden und heftigem Pusten gegen einen
Idtu  ® e’l* öu kämpfen, der ihn nicht über die Schwelle lassen
»Wß ^ kie§ endlich gelungen war , septe der schweißtriefende
ei„ ^ Krankenzimmer seine Beschwörung fort, indem er

nn der Anwesenden ein Buch auf den Kopf legte und die andern
La ufUtem  ® e&et aufforderte . Zum Schluß ließ er über dem
^ m"e ker Blinden eine Taube schlachcen, die dann verbrannt
tw stc ."fußte. Das Feuer sollte das Uebel bis zum Johannis-
_8 oefettigen, inzwischen aber waren der Kranken alle von den
im h ^ ordneten Arzneien verboten . Belle empfing als Lohn

wiederholt Beträge von 6—8 Fr . „für die geheime
daß d a k£t  er angehören sollte, und da Johannis kam, ohne
@tB Versprechen in Erfüllung gegangen wäre , und Frau
D . t l§  Sudem im August starb, veranlaßten die Aerzte eine
toor!°* c?8 Velles . Die Gerichtsverhandlungen brachtentoo-ri i""™0 ■utucs’- Lue ©majiBueiyuiu 'iuinjeu uiuujicu Ulter-
erfnUm  Mehrere Zeugen bekundeten zahlreiche Heib
iSr "öe^e§; " , a sprach auch der Mann der Verstorbenen die
feine tnU?Un0 QUä- daß seine Frau noch leben würde , wenn Belle
theiü Handlung hätte fortsetzen können. Das Gericht verur-
Geldbuß̂ ^ eisterbeschwörer zu 14 Tagen Gefängniß und 100 Fr.

grausigen Familienmord in Oberstcina wird
weŝ s, Pulsnitz berichtet: Montag Mittag wurden in An-
foeusß bo” Vertretern der Staatsanwaltschaft die Leichen des
den ^ °ett!ichcn Ehepaares in ihrem Schlafzimmer aufgcfun-
W ss ja des alten Fleudenberg hatte einen Strick um
jtotftTTr und lag mit dem Gesicht nach dem Erdboden zw Die
"er n»r„;r 0“n* verkohlte Leiche der Frau Freudenberg log in ei-

Daraus wird geschlossen, daß Freudenberg sein
iin3nntJ. n Brand gesteckt und seine Angehörigen , wahrscheinlich
!chcist t ^ schlagen hat . Freudenberg soll eine größere Bürg-
fett J c,nen  Schwiegersohn übernommen gehabt haben, bef-
djett Verluste gebracht hatte. Auch die verkohlten Lei-
dein auf Personen wurden mtt zerttümmetten Schä-

Der zahlende Gerichtsvollzieher . Aus Paris wird dem B
L. A. geschrieben: Eine bequeme Art , beim Schuldenbezahler
noch einen Neberschuß zu behalten , hat neulich hier ein Mann
namens Nidier eingeführt , die, wenn cs möglich wäre, viel«
Stachahmer finden würde , jedoch nur auf der einen Seite . Di«
Gettchtsverhandlung , die bei den Zuhörern sehr viel Bergnü-
gen erregte, verlief folgendermaßen : Herr Nidier schuldete einem
Manne für Waren 300 Fr . und dieselbe Summe für Behänd-
lung von Pferden Dies beides wollte er nicht bezahlen, wie es
scheint, denn der Gläubiger beauftragte einen Gerichtsvollzieher
mit Einziehung der Summe . Diesem würdigen Manne gelang
es nun , innerhalb von acht Tagen auf die 600 Fr . 506 Fr . Kwsten
zu rechnen, so daß der überraschte Schuldner nach Verlauf dieser
acht Tage einsah, daß man von ihm bereits das Doppelte der
geschuldeten Summe verlangte . Er verklagte den Gerichtsvoll.
Zieh er, und die Verhandlung , die sich einige Zeit hinauszog , lockte
viel Publikum an Die Vertheidigungsreden für und wider wur¬
den mit Interesse angehört , und man einigte sich schließlich, daß
der Gerichtsvollzieher 2000 Fr . Schadenersatz an Herrn Nidier
zu zahlen habe und letzterer 1000 an seinen Gläubiger — 600
die geschuldete Summe und 400 Verzögerungsschwerzensgeld
Der Gerichtsvollzieher wird dadurch vielleicht für eine Weile von
seinem Kostenauffechnungssystem geheilt sein, Herr Nidier aber
voraussichtlich nicht vom Schuldenmachen , da es ihm in diesem
Falle so gut bekommen ist, daß er noch 1000 Fr . Ueberschuß hat.

Der Löwe ist los ! Man schreibt den „M . N. N ." aus Lon¬
don : In einer Menagerie die hier im Lande herumzieht und am
Montag in Nottingham Vorstellungen gab, wurde ein Pony plötz-
lich von einem der Löwen überfallen und böse zugerichtet bis es
gelang, das wilde Thier von seinem Opfer zu vertreiben Der
Pony hatte einen Wagen zu ziehen, auf dem ein Löwe sich söa-
zieren fahren ließ, und seit Monaten ist diese Nummer stets auf-
geführt worden, ohne daß auch nur die geringste Störung

o" *“0 ^end schien auch alles gut gehen zu sollen,
als plötzlich der Lowe aus dem Wagen heraussprang und sich ohne
weiteres auf das Pferd stürzte. Obwohl die Wächter sofort mit
riesigen Elsenstangen herbeikamen, gelang es erst nach einiger
Zeit , das Thier zu befreien . Die englischen Zeitungen werden
daraufhin letzt. mit Briefen förmlich überschüttet, in denen gegen
derartige Vorführungen von wilden Thieren protestirt und die
Hilfe des Thlerschutzverelns angerufen wird . Die Agitation hat
schon einen ^ gewaltigen Umfang angenommen , daß es durchaus
nicht ausgeschlossen ist, daß em Gesetz eivgeführt wird , das alle
derartigen Aufführungen verbietet.
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Kriegsminister v. Einem:  Er geht auf die Einzelhei¬
ten der Entwürfe ein. Es sei in der die Mannschaft betref¬
fenden Vorlage die Voraussetzung der Dienstunbrauchbarkeit
fallen gelassen worden. Der Zivil -Versorgungsschein werde
künftig nur den Kapitulanten gewährt werden, um die Kon¬
kurrenz für die Unteroffizierstellen zu erhöhen. 'Bei dem Of¬
fizierspensionsgesetz solle auch das Pensionsmaximum schon
mit dem vollendeten 35. Lebensjahre eintreten, damit mehr
als bisher die höheren Offiziere in den Genuß der Hilfspen¬
sion treten. Er sei sich bewußt, daß damit von dem Grund¬
sätze des Zivilpensionsgesetzes abgewichen Werde, aber die
Verhältnisse lägen,eben hier anders als bei den Zivilbeamten.
Rückwirkende Kraft sei diesem einen Pensionsgesetznicht ge¬
geben worden. Der Staat habe mit den bereits pensionirten
Offizieren einen Vertrag abgeschlossen und dieser müsse ge¬
halten werden. Er bitte daher das Haus , die Vorlage nicht
etwa an der Forderung der rückwirkendenKraft scheitern zu
lassen. — Die Verwaltung sei dauernd bestrebt, die Armee
mit allen modernen Errungenschaften auszustatten . Die
Maschinengewehre hätten sich in Südwestafrika tadellos be-
währt . Das Heer könnte die Aufgaben, die ihm gesteckt sind,
nicht erftillen, wenn es nicht geführt werde von thatkräftigen,
frischen, den Dienst freudig erfüllenden Führern , und wenn
es nicht über tüchtige Unteroffiziere veffüge. Das Vaterland
möge daher auch die Thätigkeit von Offizieren und Mann¬
schaften dadurch anerkennen, daß es, wenn durch den Dienst
die Gesundheft gelittm habe, eine angemessene Entschädig,
ung gewähre. Nach diesem Gesichtspunkte bi/te er das
Haus , die Vorlage einer wohlwollenden Prüfung zu unter¬
ziehen.

Abg. Graf O r i o l a (natl .) fagt , die Unklarheit habe in
der Vorlage gegen den früheren Zustand sehr zugenommen,
namentlich sei aber für die alten, gedienten Mannschaften zu
wenig gesorgt. Vor allem bedauere er den Ausschluß der
rückwirkenden Kraft . Wie groß das Elend bei den alten , ge¬
dienten Mannschaften, Unteroffizieren und Offizieren sei,
darüber erhalte er seit Jahren unablässig Mittheftungen.
Redner tadeü dann die Neuregelung der Verstümmelungszu¬
lagen und refumirt sich dahin : die Pension müsse allen, die
irgendwie im Staats - oder kommunalen Dienst angestellt
seien, unverkürzt belassen werden.

Abg. Speck (Zentr .) ist der Ansicht, daß man sich ge-
rade den allerungünstigsten Zeitpunkt in finanzieller Hinsicht
zur Einbringung dieser Vorlage ausgesucht habe. Letztere
würde 16 bis 17 Millionen dl  erfordern und es werde der
Nachweis gefordert werden müssen, ob die Pensionserhöhung
wirklich nothwendig sei, um die Wehrfähigkeit des Heeres zu
erhöhen. Auch unter den Zivilbeamten herrsche vielfach
Nochstand und es sei nicht effichtlich, weshalb diese bei der
Gehalts - und Pensionsregelung hinter dem Mftitär zurück¬
stehen sollten. Bezüglich der Deckungssragen behielten sich
seine Freunde ihre Entschließung vor, bis die Vorlage in der
Kommission gründlich durchberathen sei.

Kriegsminister v. Einem  konstatirt , daß die Pensions-
Erhöhung nicht dm höheren, sondern den mstlleren und un¬
teren Offizieren zu Gute komme.

Abg. Gradnauer (Soz .) rechnet wegen der schlechten
Finanzlage mit dem Zentrum cw und stagt , weshalb dieses
so viel für Mftitär , Marine und Kolonien bewilligt habe.
Seine Freunde beurtheftten den vorliegenden Gesetzentwurf
nur nach dem entscheidendenGesichtspunkte, ob ein wirk¬
licher Nothstand vorliege. Hinsichtlich der Mannschaften und
der untersten Offizier-Chargen erkennen seine Freunde die
Forderungen als berechtigt an und da könnten sogar die fi¬
nanziellen Bedenken nicht ins Gewicht fallen. Redner ist für
gründliche Kommissionsberathung und hinsichtlich der Deck¬
ungsfrage für die Reichs-Einkommensteuer.

Abg. v. Massow <kons .) ist für Verweisung der Vor¬
lage an eine besondere Kommission und bezeichnet dann die
Bewilligung mindestens dessen, was die Vorlage fordere, als
Ehrenpflicht des Reiches.

Die Weiterberathung wird auf morgen 1 Uhr vertagt.
* *  *

Beihilfe für Kriegsinpaliden.
Dem Reichstag ging ein von den Konservativen unter-

siützter Antrag Schickert-Nißler zu, nach dem Personen des
Unteroffizier- und Mannschaftenstandes des Heeres und der
Marine , welche am Feldzug 1870-71 oder an den von den
deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen
Antheil genommen haben, wenn sie sich in unterftützungsbe-
dürftiger Lage befinden, besonders wenn das Einkommen we¬
niger als dl  600 beträgt , oder die Erwerbsthätigkeit auf ein
Drittel herabgesetzt ist, oder wenn sie das 60. Lebensjahr vol¬
lendet haben, eine monatlich im Voraus zahlbare Jahresbei-
Hilfe von 120 dl  zu zahlen ist. Elsaß-Lothringischen Landes¬
angehörigen, die im französischen Heer den Feldzug von 1870
mitgemacht haben und später Deutsche geworden sind, darf
die Bechilfe ebenfalls gezahlt werden.

Wiesbaden den 15, Dezemder.
Die nüffelmeerreife des Koifers.

An der nächstjährigen Mittelmeerreise des Kaisers, die
für Ende März in Aussicht genommen ist, wird auch die Kai-
serrn, wie jetzt feftfteht, den Kaiser begleiten.

Dr. Bammadier f,
. Der bekannte Parlamentarier und Senior der Nation

uberalen Partei Dr . Hammacher ist, wie bereits kurz gen
bet, rm 81. Lebensjahre gestorben. Am 1. Mai 1824 in
sen geboren studitte er 1842- 1846 in Bonn und Ber
Iura , ttat darauf in den Staatsdienst , aus dem er aber i

Wiesbadener General-Anzeiser« 19. Jahr«»»«.
gen Bethelligung an der politischen Bewegung der 48er Jahre
wieder ausschied. Er bethätigte sich alsdann auf industriel¬
lem Gebiete, besonders dem bergbaulichen. Als Begründer
des Bergbaulichen Vereins für den Bezirk Dortmund nahm
er eine führende Stellung unter den rheinischen Industriel¬
len ein. Von 1864—1898 gehörte er dem Reichstage sowie
dein Landtage an. Als einer der Führer der nationallibera¬
len Partei spielte er im innerpolitischen Leben eine einfluß¬
reiche Rolle, auch war er ein eifriger Förderer aller koloni¬
alen Bestrebungen. In seiner Partei führte er noch bis zum
Tode den Vorsitz im Zentralausschuß.

Die Trauerfeier für Hammacher fand zu Berlin gestern
Mittag 12 Uhr im Sterbehause in Gegenwart hoher Staats¬
beamten und zahlreicher Vertreter der parlamentarischen
Kreise statt. Kranzspenden hatten gesandt: König Karl von
Rumänien , die Großherzoge von Hessen und Baden, Reichs-
kanzler Graf Bülow, Graf Ballestcem und viele andere. Die
Feier wurde eingeleitet durch einen Gesang des Chors der
Kaiser Wilhelm-Gedächtnißkirche. Sodann hielt Prediger
Krummacher die Gedenkrede. Die Beisetzung fand auf dem
12  Apostel-Kirchhofe statt, wo am GraüeAbgeordneter Basser-
mann sprach.

Berlin , 15. Dezember. (Tel .) Der Nationalztg . zu¬
folge telegraphitte der Kaiser  an Friedrich Hammachers
Sohn , den Polizeipräsidenten Hammacher: „Empfangen Sie
mein herzlichstes Beileid zu dem schweren Verluste, der Sie
und Ihre Familie durch das Hinscheiden Ihres Vaters be¬
ttoffen hat. Die Verdienste, welche sich der Verewigte um die
Entwickelung unseres öffentlichen Lebens, insbesondere auf
kommerziellem und industriellem Gebiete erworben hat,
sichern ihm allezeft ein ehrendes Gedenken. Wilhelm Rex."

2ns Berrenhaus berufen.
Durch allerhöchsten Erlaß vom 6. Dezember wurden in

das Herrenhaus berufen : Oberstleutnant a. D. Eusebius
Brand zu Wutzig auf Präsentation des Verbandes des alten
befestigten Grundbesitzes im Landschaftsbezirke Neumark
(Soldin ) an Stelle des am 11. Juni verstorbenen Kammer¬
herrn Rittergutsbesitzers Paul Brand zu Lauchstädt; Kam¬
merherr Rittmeister a. D ., FideikommißbesitzerGraf Eulen¬
burg auf Gallingen auf Präsentation des Verbandes des al¬
ten, befestigten Grundbesitzes im Landschaftsbezirke Saar¬
land mit Natangen an Stelle des am 12. Juli verstorbenen
Rittergutsbesitzers v. d. Gröben-Arenstein.

Das Streikpoffenhehen.
Wie das Elberfelder sozialdemokratische Organ mfttheftt,

soll Justizminister Schönstedt eine generelle Anweisung ge¬
geben haben, überall da, wo es irgend angängig ist, den
Landfriedensbruchparagraphen zur Bekämpfung des Stteik-
postenstehens in Anwendung zu bringen.

üotteriegemeinfchaff.
Der mecklenburgische Landtag nahm den Staatsvertrag

zwischen Preußen und Mecklenburg-Strelitz über die Lotte¬
riegemeinschaft gleichzeitig mit dem Entwurf über das Ver¬
bot des Spielens in nicht zugelassenen Lotterien an.

handesverralhsproreh vor dem Reichsgericht«
Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenat des

Reichsgerichts begann gestern Vormittag , wie aus Leipzig
telegraphitt wird, der Landesverrathsprozeß gegen den 47-
jährigen früheren Fttseur Hense aus Luxemburg, zuletzt in
Nancy wohnhaft . Hense hat durch die Vermittelung des
ftanzösischen Grenzkommissars Venner den früheren Zeug-
feldwebel Schütze mit dem Spionagechef in Nancy, Haupt¬
mann Maugin , in Verbindung gebracht. Maugin verlangte
von Schütze Auskunft über Geschütze und versprach für ein
Buch 600 dl.  Der Angeklagte interessirte sich sehr für diese
Angelegenheft. Schütze, der als Zeuge vernommen wurde,
bekundet, daß er Maugin nichts geliefert habe, sondern nur
zum Schein auf dessen Anerbieten eingegangen sei. Um 12
Uhr wurde die Oeffentlichkeitausgeschlossen. — Der Verthei-
diger Justiz »ath Dr . Eickhoff beschränkte sich, da der Auge-
klagte in der Hauptsache geständig war , darauf , eine milde
Beurtheilung der That zu empfehlen. Entgegen dem An-
trage des Reichsanwalts , welcher vier Jahre beantragt hatte,
erkannte das Reichsgericht auf 2 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre
Ehrverlust und Zulässigkeft der Polizeiaufsicht.

Deutsch-Züdweitafrika.
Die neueste Verlustliste lautet : Am 28. November im

Gefecht bei Warmbad gefallen: Unteroffizier Hugo Nickel, ge.
boren am 7. September 1877 in Klein-Dreusen, früher Ula-
nenregiment Nr . 9 ; Reiter von der Fecht, geboren am 12.
Oktober 1881 in Balje , früher Husarenregiment Nr . 16;
Reiter Karl Dresen. geboren am 6. Juli 1882 zu Broich, frü-
her Kürassierregiment Nr . 4 ; verwundet: Gefreiter der Re¬
serve Christoph Bolies , geboren am 6. März 1878 zu Stoll-

beck, früher Grenadierregiment Nr . 1, schwer; Reiter Johan-
nes Elias , geboren am 16. Januar 1882 zu Tettenbuell , fftj.
her Husarenregiment Nr . 15, schwer; Reiter Georg Schäft^
lein , genannt Maier , geboren am 17. September 1882 zy
Memmelsdorf , früher Infanterieregiment Nr 95, schlver-
vermißt : Gefreiter Wilhelm Siebel , geboren am 8. Oktober
1879 zu Hof-Buchen, früher Füsilierregiment  Nr
80. — An Typhus gestorben: Gefreiter Paul Juettner , gedy.'
ren am 4. Juni 1884 in Goldberg i. Sch., früher Feldaftil-
lerieregiment Nr . 41, am 10. Dezember im Lazarett Wind-
huk; Reiter Otto Flanze, geboren am 24. Juni 1883 zu Nähr¬
ten, früher Luftschiffer-Bataillon , am 11. Dezember im pg,
zarett Otjasondju ; Reiter Karl Ehlers , geboren am 16. Fx.
bruar ' 1883 zu Groß-Voigtshagen, früher Infanterieregi¬
ment Nr . 162, am 2. Dezember im Lazarett Owikokorero-
Reiter Wilhelm Gallert , geboren am 19. Juli 1881 zu Jan^
früher Infanterieregiment Nr. 128, am 7. Dezember im 8fr
zarett Epukiro.

Waffenifiifffand in  Ungarn«
Man meldet uns aus Budapest, 14. Dezember. Nach,

dem es dem Grafen Theodor Andrassy in letzter Minute ge¬
lungen ist, den Grafen Tisza von der Absicht, Gewaltmah-
regeln zu ergreifen, abzubringen und außerdem Präsident
Perczel wegen angeblicher Erkrankung im Abgeordnetenhause
nicht erschien, nahm die heutige Parlamentssitzung einen ru¬
higen Verlauf . Die Opposition verließ die bis dahin besetzt
gehaltene Präsidententribüne und begab sich ruhig auf die
Plätze. Nachdem der Vizepräsident die Sitzung für eröffnet
erklärt hatte, verlas Tisza das königliche Resttipt . Sodann
wurde die Sitzung nach einer Pause von 10  Minuten g*.
schlossen und die nächste Sitzung für morgen anberaunit.

Budapest , 16. Dezember. (Tel .) Der ruhige Verlauf
der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses wird sehr ver-
schieden beurtheilt . Die Oppositton erklärt weiterhin, wenn
Perczel nicht präsidire, die Sitzung nicht verhindern zu wol¬
len. Wenn aber das Präsidiugr versuchen sollte, die ungs.
setzlich zu Stande gekommene gesetzliche Hausordnung cmzu-
wenden, so werde der rücksichtslose Kampf von Neuem be¬
ginnen . Ein Theil der Oppositton will schon heute eine Ent¬
scheidung hierüber provoziren. Im liberalen Klub herrschte
gestern eine äußefft wechselvolle Stimmung . WN-rend Graf
Tisza die gestrigen Vorgänge für bedeutungslos erklätte un¬
versicherte, daß er seinen Weg weitergehen werde, sehen ein¬
flußreiche Mitglieder der Regierungspattei die Situation
äußefft pessimistisch an und nur zwei Auswege aus dieser ge-
be es : Demission des Kabinetts oder Auflösung des Hauses.
Die Sympathie für die Andrassy-Gruppe wächst und wenn
nicht bald etwas geschieht, droht auch Tisza die Gefahr, von
seiner eigenen Partei gestürzt zu werden.

2n der flffaire Sypefon
spielt auch die Geldftage eine zweite und untergeordnete
Rolle, doch hat sie auch chre Bedeutung. Wenige Tage vor
seinem Tode bat Syveton seine Frau um eine bedeutende
Summe Geldes, die er für die bevorstehende Revision der von
ihm verwalteten Kasse des nationalistischen Vereins „La Pa,
ttie francaise" brauchte. Frau Syveton schlug, wahrschein¬
lich weil ihr bereits die Anschuldigungen ihres Schwiegersoh¬
nes bekannt waren, die Bitte rundweg ab und sandte tags
darauf den größten Theil chres Vermögens nach Brüssel.

Paris , 15. Dezember. (Tel.) Der Untersuchungsrich¬
ter Boucatt hat bisher keine Verhaftung in der Angelegenheit
Syveton vornehmen lassen, man erwartet aber für heute wich
tige Enchüllungen . Die Erforschung des wahren Sachver¬
halts der Affaire wird dadurch erschwert, daß wichtige Zeu¬
gen, welche in den efften Tagen bestimmte Aussagen mach
ten, nachträglich kleinlaut geworden sind. Gleichwohl stellt
man für heute eine authenttsche Dafftellung der Verhältnisse,
welche Syveton zum Tode veranlaßten , in Aussicht.

Lin schwedischer Prinz auf der krautschau.
In Londoner politischen Kreisen sind mettwürdige Ge«

rüchte im Umlauf betreffend die ehelichen Absichten der Toch
ter des amerikanischen Präsidenten , Miß Alice Rooseveü.
Im Laufe der nächsten Woche kommt Pffnz Gustav Adolf
von Schweden nach London. Zur gleichen Zeit wftd Miß
Alice in London einttesfen und es heißt, daß die beiden
gingen Leute sich bei verschiedenen Gelegenheiten treffen wen
den. Es wird viel und lebhaft darüber diskutirt , ob das
Zusammentrfffen des Prinzen mit der Tochter des republika¬
nischen Präsidenten auf beiderseitigen Wunsch geschieht.
wird mit Recht darauf hingewiesen, daß dnr Gedanke eines
Ehebundes zwischen dem zukünftigen König von Schweden
und Norwegen enffchieden abenteuerlich erscheine. Es wird
behauptet, daß Miß Roosevelts Ehrgeiz die Uffache des Zw
sammentteffens ist. Miß Roosevelt hat übrigens auch viele
gute Pattieen in Amerika abgelehnt, vermuthlich in der Hoff-
nung , einmal europäische Prinzessin werden zu können. Am
dereffeits wird behauptet, daß König Oskar gar kein Vorur-
theil gegen eine Dame von bürgerlicher Herkunft habe uru>
daß ihm eine eheliche Verbindung zwischen seinem Enkel -7
Pffnz Gustav Adolf ist der älteste Sohn des schwedisch"
Kronprinzen — und Miß Roosevelt nich>t unmöglich erscheine.
Dies tvird aber hier als unwahrscheinlich bettachtet. — „lRvv
rang Leader" meldet aus Kopenhagen, daß die Verlobung
des Prinzen mit Miß Roosevelt bereits in Stockholm in Be¬
tracht gezogen worden ist.

Ruffifdie Deserteure In Deutschland.
Gegenüber der Ettlärung des Ministers von Harums

lein im Abgeordnetenhause behauptet der „Vorwätts ", daß
russische Deserteure sich in Deutschland die UebeffchrfftuNS
der Grenze nicht wählen können; sie müssen vielmehr M
See die deutsche Grenze verlassen. Haben sie die Mittel uw
dazu, so werden sie ausnahmslos nach Rußland ausgeliefert-

Deutschland.
* Gotha , 15. Dezember. Bei einem Festmahl, das P,

Ehren des Ministers Hentig gestern hier veranstaltet wurde-
erklärte Dr . Hentig,  der Herzog sowohl wie der Rcgen-
hätten ihn ersucht, seinen Urlaub vom 15. ds . zunächst***
15. Februar zu verlängern , damit er die neue Dowänew
Vorlage noch persönlich vor dem im Januar zusammentretew
den Landtage vertteten könne. Mit Freude und Stolz
er diesem Vorschläge entsprochen.
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"""" Ausland.
* Santiago de Chile , 14. Dezember . In Ossono ver¬

schätzten die dort zahlreich ansässigen Deutschen einen Zwi-
scheu fall,  indem sie die chilenische Flagge , die aus dem
Gouvernerw-Palaste angebracht war , entfernten und durch
eine deutsche ersetzten. Die Bevölkerung ist über diesen Vor.
saü sehr aufgeregt und man befürchtet üieserhalb Ausschreit¬
ungen._

Bus aller Welt.
Der Mord der Liucie Berlin.

Der Agent Lenz , gegen den sich ursprünglich der Verdacht
der Thäterschaft gerichtet hatte , hatte sich gestern auf die
Zeitungsnachricht hin . daß er nicht auffindbar sei, an Ge¬
richtsstelle eingesunden . Er wurde sofort vernommen . Da¬
rüber berichtet die Frkf . Ztg . : Zeuge Otto Lenz : Ich habe
mich seiner Zell selbst der Polizei gestellt . Der Verdacht der
Tbäterschast hat sich in keiner Weise halten lassen und ich
bin sehr bald wieder unbehelligt geblieben . Ich bin am 8.
Juni , am Tage vor dem Morde , zu der Frau Wittwe Kube
nach der Bergstraße gezogen . Am 9. Juni bin ich als Agent
für die „Iduna " eingestellt worden . Ich bin Vormittags
zur Generalagentur von Obermeyer in der Chausseestratze ge-
gangm und habe einen Versicherungsantrag aufgegeben.
Dann war ich zu Hause und habe der Wirthin 2 M  Miethe ge¬
zahlt. Von dort bin ich zum Inspektor Bradengeier ge¬
gangen, der mich zutn Direktionsbureau der „Iduna " gelei¬
tete und dem Direktor Baron v. Eberstein vorstellte . Vom
Bureau aus bin ich mit Herrn Bradengeier ins Norddeutsche
Wirthshaus gegangen . Lange haben wir uns dort nicht
Mfgchalten . , Von dort aus gingen wir die Chausseestraße
entlang, begaben uns dann in das Lokal von Rosemann in
der Jnvalidenstraße , wo ich ein Mittagsbrot aß und von
Herrn Bradengeier meine Instruktionen emfing . Als ich
dort wegging , war es schon nach 1 Uhr . Ich ging nach der
Ackerstraße 1215, wo ich von der Frau Boehnisch Wäsche holte
und aus Freude über meine Anstellung noch eine Weiße zum
Besten gab. Von dort ging ich zu Frau Kube , um die Wäsche
übzugeben. Darauf ging ich zu einer (vorgestern schon ver¬
nommenen) Zeugin , die ich aus einer früheren Arbeitsstätte
kannte, erzählte ihr meine Anstellung bei der „Iduna " und
sprach über die etwaige Aufnahme einer Versicherung . Der
Zeuge machte alsdann ganz detaillirte Angaben über alles,
was er amNachmittag des 9. Juni gethan,Stunde fürStnnde
bis er Abends bei Frau Kube wieder eintraf , zu einer Ze t,
als der junge Kube von der Arbeit heimkehrte . Rechtsan¬
walt Bahn:  Bei der ersten Vernehmung des Zeugen am
13. Juni hat dieser andere Zeitangaben gemacht . Zeuge:
Ich habe später die Zeitangaben zurückgenommetl , weil ich
mich der einzelnen Daten nicht mehr so genau erinnerte.
Vertheidiger: Sie sind zwei Tage darauf wieder vernommen
worden und haben dann wesentlich andere Angaben ge¬
macht. Zeuge : Ich habe damals meine Angaben so gut ge¬
macht, als ich konnte . Der Vertheidiger Hebt noch verschie¬
dene Punkte hervor , in denen die Aussage des Zeugen am
15. bezüglich seines Alibis von denen am 13. abwich . Zeuge:
Mein Unschuldsbewutztsein ist besser, als was Sie mich f a-
gen! Rechtsanwalt Bahn : Mit dem Unschuldsbewußtsein
allein ist doch nichts gethan . Thatsache ist doch, daß Sie
ganz verschiedene Aussagen gemacht haben . Zeuge:
Denken Sie sich doch meine Aufregung ! Denken Sie sich,
wenn ein Mensch, der nichts verbrochen hat , plötzlich in die
Lage kommt, daß ihm alle möglichen Leute auf den Kopf Zu¬
sagen: „Du bist der Mörder eines kleinen Mädchens !" —
Staatsanwalt Lindow : Der Zeuge war in der Zeit dem 13.
"ls 15. Juni in Haft . Da haben Sie wohl Ihr Gehirn zer¬
martert, wo Sie gewesen sind ? Dabei wird Ihnen wohl
mancher Moment eingefallen sein, was Ihnen zuerst entfal¬
len war. Zeuge : „Das Gehirn zermartert " ist der gelindeste
Ausdruck. Ich bin bald verriickt gewesen und in eine Art
dv" Halluzination und Verfolgungswahnsinn verfallen;
^nn mein Name , meine Stellung , alles stand auf dem Spiel.
Eraaksanwalt Lindow : Es ist ganz begreiflich , daß Sie sich
m Ihrer furchtbaren Aufregung zunächst nicht genau besinnen
konnten.
. toerfrett hieraus einige Zeugen vernommen , auf die
nch der Vertheidiger berufen hat , um die Unglaubwürdigkeit
r ® 2eugin Roeber nachzuweisen . Die Zeugen können keine
wesentlichen aussagen über die Unglaubwürdigkeit der Zeu-
llln machen.
»r Zeugin ist die Liebetruth , deren Zuhälter der
„ !̂ ekkngte war . Sie soll bekunden , ob der auf dem Gerichts-

llh stehende Korb ihr Eigenthnm sei. Zeugin : Der Korb
{■*r wackliger , wie der Mir hier vorgclegte . Er hat
iS wer inzwischen wohl durch das Wasser etwas verz -gen.
^ch erkenne diesen Korb hier als niein Eigenthum wieder , so-

M an dem Geflecht, als auch an einer defekten kleinen
I * " Qn  der Schlaufe . Mein Korb war genau so rvie die-
1 *5 ich zum Herrn Kommissar kam, habe ich sofort ge-

"Ta ist mein Korb !" und als ich ihn dann näher ansah,
®kte ich, paß mein Korb doch wackliger war und sagte da-

öwn Herrn Kommissar : „Wissen Sie , da stehe ich vor
^ ^ Räthsel ." Ich glaube noch jetzt sicher, daß es nrein

w , es müßte denn sein , daß noch ein zweiter Korb von
? ^ "^ selben Form und Größe und mit demselben Meck-

existirt . Die weitere Vernehmung dieser Zeugin soll
*et  stattfinden . Nachdem einige weitere - Zeugen vernom-

towen , die dein Angeklagten das Zeugniß anständigen
tn>r+ x Cng  geben , tvird die Verhandlung auf Donnerstag

dj^ ^ uatrisiher Bankerott . Aus Reichenberg, 14. Dezember
toinL v gemeldet: Nach dreitägiger Schwurgerichtsverhandlung
Banw beT  Bankier Heinrich Michalek. Jnbaber der hiesigen
wtt-s Michalek und Maschke, wegen betrügerischen Banke-
15»y/u 7 Jahren, der Buchhalter Zajezek wegen Beihilfe zu

- conaten schweren Kerkers verurtheili.
lin i7eri ner  Wucherer . Ein Telegramm meldet uns aus Ber-
lun'a-n ^ ember: Das Kleine Journal setzt heute seine Enthül-
foubtri 'r ! beT  Berliner Michergilde fort und beschäftigt sich
SSiitfilr $ mit  dem in Berliner Lebekreisen sehr bekannten
sstann» I - Wagner , der u. A. auch einen Spröhling der
Der „ Tter  Butriziersamilie Guaita auf dem Gewissen haben soll,

wage Mann welcher als MnderMriger bei den Garde-
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Husaren in Potsdam stand, gerieth in finanzielle Kalamität und
ging später total ausgewuchert nach Amerika, wo er körperlich
und moralisch gebrochen in tiefstem Elend starb. Ein ehemaliger
GardeleuMant von Stosch, dessen großes Vermögen hauptsächlich
Pserdeneppern in den Rachen geschleudert wurde, soll jetzt Frem-
denjührer in Nom sein.

U nglücksfall auf der Jagd . Das B . T . meldet aus Halle : Der
Oberamtmann Hertwig in Pre tzsch erschoß auf der Treibjagd aus
Versehen den Schulknaben Tesch.

Andre Giro », der seinerzeit mit der Gräfin Montignose
flüchtete, ist jetzt Beamter im Brüsseler Kaufmannshause.

IMuadifs-f msiätlifßt
des

„WikMentt Grnerlilliilfkigttb".
Wie alljährlich wollen wir auch diesmal zu dem bevor¬

stehenden Weihnachtsfeste unseren geschätzten Freundinnen und
Freunden eine kleine Freude bereiten , indem wir auf die rich¬
tigen Lösungen der nachstehenden Preisräthsel 8 0 werth-
volle Bücher  als Prämien auswerfcn.

Die Lösungen sind zu adressiren an die Redaktion des
„Wiesbadener Generalanzeigers"  und müssen un¬
bedingt die Aufscht ift „Preisräthsel"  tragen . Den
Briefen ist dre Abonnements -Quittung pro Dezember 1904 bei¬
zufügen und erfolgt die Veröffentlichung der richtigen Lösungen
und der prämiirten Gewinner am Somckag, den 1. Januar
19  0 5. Die Lösungen sind deshalb spate st ens am 25.
Dezember  er . an die genannte Adresse einzusenden.

Rätsel für Erwachseus.
NebuS.

Buchstaben -Quadrat.
aaaaaaaaaa Die Buchstaben des beistehcnden
aabvbbbbbc Quadrates ordne man derartig,
d d d d d e e e e e daß in den wagerechten Reihen
eeeeeeeeee Wörter entstehen von folgender
eeefgghhhh Bedeutung: Badeort, Baum,
iiiiikllll  Menschenfresser, Stadt in Hanno-
l l m m m m m in n tt ver, Stadt in Bayern, Stadt in
n n u « »I u n n n » Hannover, Stadt in Hessen, Name
uniinprrrrs aus der Dichtung Reineke Fuchs,
s s t t t n u u u z ein biblischer Name. Die erste
Reibe nenvr gleichlautend mit der Diagonale von links oben
nach rechts unten einen zu Weihnachten sehr beliebten
Gegenstand.

Räthsel für die Jugend.

Die « locke ruft , doch Frty bleibt ferul Wo mag er stecken?

Preise für Erwachsene:
1. „Deutsche Sagen " von Gustav A. Ritter.
2. „Unter den Coroados " von Alfred Funke.
3. „Der verlorene Sohn " in zwei Bänden von Th . H. Hall

Caine.
4. „Mein Bürgerbuch " von Heinrich Bals.
5. „Gespenster" von C. Biebig
6. „Clara Nere " von Friedrich Spiethagen.
7. „Gräfin Langeweile" von Hans von Znbeltitz.
8. „Die Geschichte des Königs ApolloniuS von Ttzrus" von

«Professor Dr . Richard Peters.
9. „Ich kenne Dich" von D . Ammen.
10. „Provinz -Mädel " von Felicilas Rose
11. „Sonniges Alter " von Ludwig von Eornaro.
12. Deutscher Hausbesitzer-Kalender 1905
13. Sternennächte , Dichtungen von Emil Lucka.
14. Der alte Professor , Roman von G Mareck.
15. Nixeninsel, Roman von Wilhelm Fücher.
16. Die Hauskonditorei , von Marie Aabel.
17. Landstreicher. — Die Elmbauernleut , von Anton Schott.
18. Fastenkoch-Büchlein von Ri . Aabel.
19. Haushaltungs -Kalender.
20. Der Hausfrau Wirthschastsbuch.

Preise für die Jugend:
1. Deutsche Heldensagen von Dr Bruno Buffe.
2. Naturstudien von Karl Kraepelin.
3.  Wölfungen und Rifiungei , von E Jaloh.
4. Knallbonbons von C Baue , mann.
5. Deutsch-Englisch von A. Seidel.
6. Deutsch-Französisch von A Seidel.
7. Musik für Alle von Dr Bogumil Zepler.
8. Das Deutsche Bilderbuch, Dornröschen.
9. Der Landschaftsmaler von Hans Thvma.
10. Allerlei Buntes zum Ausmalen von Irene Braun

Wir bitten unsere gesch Leser um deckst zahlreiche Be-
theiligung an der Lösung unserer Weihnuchts-Preisräthsel und
wünschen besten Erfolg.

Redaktion des „Wiesbadener Generalanzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bus 6er Umgegend.
I Biebrich, 15. Dezember . In der gestern Abend stattgefun-

denen Generalversammlung des ev. Kirchengesangver-
eins  wurde u. a. beschlossen, die Weihnachtsfeier am 1. Feier¬
tag' Abends 8 klhr , in der Hauptki.rche adzuhalten. Hierbei wird
als Solistin Frl . Else Stritt  er , Tochter des Herrn Direk¬
tor Strikter dahier , Mitwirken . Der am 5. Februar n. I . in der
Turnhalle stattfindende Familienabend soll als „Volksliederabend"
gedacht werden, Frl . Marie C h e l i u s aus Wiesbaden wird
hierbei als Solistin auftreien . Ein vom Vorstand gestellter An¬
trag , am Sonntag , den 8. Januar n. I ., Abends 8 Uhr , im
Saale des Burggrafen auf der Waldstraße einen evang, Gemein»
deabend zu veranstalten , wurde einstimmig angenommen. Der
Posaunenchor hat bereits seme Mitwirkung zugesagt. Am Don¬
nerstag, den 19. Januar , Abends 3 Uhr, sindet im „Schützenhof"
ein Lichtbilder - Vortrag des Schriftführes , Assistenten Becker
statt, welcher über „Metz und die dortigen Schlachtfelder" spre¬
chen wird . — Der vom Herrn Pfarrer Kübler nach Schluß der
Tagesordnung gehaltene Vortrag über „'Das Arbeitsfeld der in¬
neren Mission" erfreute sich ungetheilten Beifalls der Anwesen¬
den.

* Sonnenberg , 14. Dezember . Ans Veranlassung des hiesi¬
gen Gewerbevereins  hält der allgemein beliebte Redner,
Herr Gymnasiallehrer H . Kahl  von Darmstadt am kommen¬
den Samstag Abend 8V2 Uhr im Lokale zur Einheit (Besitzer
Herr Kaiser) einen Vortrag mit dem Thema : „Der Befähigungs¬
nachweis und die Erweiterung der Rechte des Meistertitels im
Handwerk." Da die seit Jahren von Herrn H. Kahl gehaltenen
Vorträge allseitig einen großen Beifall gefunden, so dürfte vor¬
aussichtlich die Versammlung eine große werden.

* Dotzheim, 14. Dezember . Verhaftet  wurde dieser Tage
der seit mehr als 20 Jahren " auf der Wiesbadener Maschinenfa-
brik beschäftigte Kesselschmied Eugen,  der durch jahrelange
ginndiebstähle die Firma empfindlich geschädigt haben soll. E.
soll beispielsweise an einem Tage für 120 JL  Zinn entwendet ha¬
ben. Ein Arbeiter , der E . auch zur Anzeige brachte, als er am
Samstag 9 Pfund Zinn beiseite geschafft hatte, hat bekundet, daß
ihm wenigstens 30 solcher Diebstähle bekannt seien.

* Mainz , 14. Dezember . Bei der Durchsuchung der Stube
der unlängst -verstorbenen über 70 Jahre alten Pfründnerin
Rosner in der Kappelhofgasse (Oelbergstittuug ) wurden über 500
JL  in Papiere gewickelt, unter Lumpen und Dreck versteckt gefun¬
den. Ein Sparkassenbuch, lautend auf 21 JL  nebst Zinsen seit dem
Jahre 1889 wurde in einem alten Koffer gefunden. Nach den Er¬
mittelungen sind Erben nicht vorhanden.

* Vacharach, 15. Dezember . Wie uns ein Telegramm von
hier meldet, steht im benachbarten Steeg die bekannte Weinhand¬
lung von Hüthewohl in Flammen.

nn Nastätten , 14. Dezember . Eine Verspätung,  wie sie
vorgestern Abend sich auf der Kleinbahnstrecke Braubach-Nastät¬
ten ereignete, dürste wohl nicht oft Vorkommen. Der Spätzug Nr.
20, der bereits um 10 Uhr 40 Minuten Abends hier eintressen soll,
erreichte heute Morgen um 3 Uhr die hiesige Station . Wie ver¬
lautet , wurde bei der Haltestelle Zollgrund die Lokomotive plötz¬
lich defekt. Eine telephonisch von hier regmrirte Maschine brachte
den ftühen Zug an sein Ziel . Glücklicherweiseist ein größeres Un¬
glück verhütet worden.

KuniX ftitteratur und WÜfenfdiaff.
Königliche Sdiaulpide.

Mittwoch , den 14. Dezember . Figaro s Hochzeit von Mozart.
Mozart ist ein recht seltener Gast in unserem Opernhause

„Zauberflöte " ist seit Jahren nicht berausgekommen, „Don
Juan " blieb man uns vorigen Winter wi°der schuldig (eine unse¬
rer Bühne in vollem Sinne würdige Fassung dieses Meister¬
werks haben wir überhaupt noch nicht und hier böte sich für un-
eren neuen Opernregisseur Herrn Elmblnd einmal eine dankbare

Aufgabej.Um die „Entführung " oder „Cosi fan bitte" oder gar
„Die Gärtnerin aus Liebe" und den „Jdomeneus " einmal zu se¬
hen, muß man schon zum Wanderstab greifen. Das ist recht be¬
dauerlich, nicht nur für das Publikum , sondern auch für die Sän¬
ger, für die Mozart eine jedenfalls nicht zu entbehrende Schule
bedeutet. Daß dem so ist bezeugt die Wiedergabe des „Figaro ",
an der man sich ihrer Seltenheit wegen, erfreuen muß, so wie sie
eben ist. Die Freude ist manchmal freilich eine etwas erzwungene.
Man sieht die schönen Mittel , die bei uns für einen Mozartkul-
tus vorhanden wären und bedauert den Mangel jeglicher ziel¬
bewußten Erziehung bei den einen, die anscheinende Unausrott-
barkeit technischer Defekte, bei den anderen , und schätzt die, welche
auf der Höh; ihrer Aufgabe stehen, dann um so lieber und voll-
werthiger ein. Trotz einiger empfindlicher Unzulänglichkesten
im Einzelnen liegt dabei über unseren „Figaro " ein reizvoll prik-
kelndcr Gesammtton , cs ist echte Komödienstimmung in dieser
Aufführung, das Orchester ist von wundervoller Decenz in der
Begleitung und die Ensembles versöhnen schließlich wieder mit
Allem, besonders das zweite Finale , dieses geniale Lustspiel im
Lustspiel. Aber warum reicht beispielsweise die Machtbefugniß
des Kapellmeisters nicht über die Rampen hinauf und lehrt den
Figaro mozartisch singen oder hobelt ihm wenigstens seine schreck¬
lichen Portamenti und sinnwidrigen Betonungen ab ? Oder warum
chützt die Führung der Regie denselben Figaro nicht davor, daß
er sich mit Leporello in der Auffassung verwechselt? Frl . Hanger
ist, wie wir schon voriges Jahr berichten konnten, eine Susanne
der man das Prädikat „entzückend" gerne ertheilt — aber sie
singt häufig zu hoch. Die in der Darstellung und im Gesang
gleich noble Fassung , die Herr Müller  dem Grafen gibt,
macht ihn durch diese Ueberlegenheit vorläufig noch zum Mittel-
Punkt nicht nur der Jntrigue , sondern auch der Oper . Frl . Biel¬
feld,  welche neulich sich als Leonore nicht gerade vortheilhast
einführte, konnte heute als Gräfin genügen. Ihrem klarm und
hübschen Organ fehlt Ausgiebigkeit in der Höhe und dramatischer
Impuls . Einen reizenden Pagen gab Frl . Hans,  den besten,
den wir seit Jahren hier hatten . Das würdige Jntrigantentrio
Marzelline -Bartholo -Basilio ist bei Frl . S chw a rtz, Herrn
Adam  und Herrn Henke  ganz vortrefflich aufgehoben, ebenso
wie Antonio und Bärbchen bei Herrn Engel mann  und Frl.
Cordes (auch Frl Cordes m cht von der Kunst andauernden
zu hoch Singens manchmal ausgiebigen Gebrauch.) Kurz es fehlt
unserem „Figaro " nicht an ejnem prächtigen Ensemble, und so muß
uns, wie gesagt, die glänzende Gesammtleistung enffchädigen für
einzelne offen bleibende Wünsche. Möchten wir wenigstens die-
ser gegenwärtig ja „einzigen" Repräsentation Mozarts auf unse¬
rem Spielplan häufiger begegnen. „Ehret eure deutschen Meister I"

H. <55. 65.
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* Wiesbaden . 15. Dezember1*04
Die Kreisfynode Sfadf Wiesbaden

frat gestern Nachmittag uro 3 Uhr im Gemeindehause an der
Steingasse zusammen. An der Synode nahm auch der Konsi-
storialpräsident Herr Dr . Ernst  theil . Ferner waren zahl¬
reiche Mitglieder der Gemeindevertretungen erschienen.

Noch dem Gesang des Chorals „Wie soll ich Dich empfangen"
sprach der Vorsitzende der Synode , Herr Dekan Bickel,  ein
Gebet und brachte im Anschluß daran die Bibelstelle Philippe!
4, Vers 1—5 zur Verlesung . — Nunmehr begrüßte der Vor¬
sitzende die Erschienenen, insbesondere Herrn Konsistorialpräsi-
denten Dr . Ernst.

Ueber die Prüfung der Wahlprotokolle  berich-
tete Herr Juslizrath Dr . Rom eis.  Die Synode bestätigte
die Wahlen.

Der Synodalvorstand , der aus den Herren Dekan Bickel,
Pfarrer Veesenmeyer,  Prof . Dr . Fresenius  und Land-
gemchtsdirektor Den im bestand, wurde durch Akklamation
wiedergewählt . An Stelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes
Herrn Schulrath Weldert wurde Herr Geheimrath Krekel
in den Vorstand gewählt.

Der Vorsitzende, Herr Dekan Bickel,  berichtete darauf
über den Bescheid des König!. Konsistoriunis auf die vorjährigen
Verhandlungen . Die Synode nahm davon Kenntniß.

Es kam alsdann der Bericht des Vorstandes  über
die kirchlichen und sittlichen Zustände des Kreises zur Besprech-
ung . (War haben den Bericht bereits in der Sonntagsnummer
unseres Blattes abgedruckt.)

An den Bericht schloß sich eine längere Debatte an, die sich
zunächst um die Abhultung des Konfirmanden -Unterrichts dreh-
te. Manerachtete es für nicht zweckmäßig, daß der Unterricht
von so verschiedê vorgebildeten Kindern besucht wird. Nach
den Ausführungen der Redner hat man sich in den Kirchen- und
Schulbehörden bereits mit der Sache beschäftigt und Schritte
zur Abhilfe sind eingeleitet worden. Ferner wurde die even¬
tuelle Verlegung des Konfirmanden -Unterrichts vom Vormit¬
tag auf den Nachmittag erörtert . Herr Kchulinspektor Mül-
ler  trat entschieden für den Nachmittags -Unterricht ein, wäh-
rend Herr Konsistorialpräsident Dr . Ernst  die Beibehaltung
des gegenwärtigen Verhältnisses befürwortete.

Bei Erörterung der sittlichen Zustände  des Kreises
wies Herr Pfarrer Lieber  darauf hin, daß man gegen die

unsittlichen Schaufensterauslagen
Vorgehen möge. Ernste Männer aller Konfessionen möchten sich
zusammenschlichen, um diesen Unsittlichkeiten entgegenzuarbeiten
Die Herren Schulinspektor Müller , Dekan Bickel und Lani>
gerichtsdirektor Denim traten ebenfalls dafür ein, daß man die
Unsittlichkeit bekämpfe. Auch Herr Konsistorialpräsident Dr . Ernst
befürwortet diese Maßnahmen . Besonders wurde seitens des
Herrn Dekan Bickel auf den für das Volk schädlichen Inhalt des
„Kleinen Witzblattes " und des „Simplizissimus " aufmerksam ge¬
macht. — Auf Antrag des Herrn Pfarrer Lieber  wurde eine
Kommission gewählt, die entsprechende Schritte unternehmen soll,
um den unsittlichen Schaufensterauslagen entgegen zu wirken.
In die Kommission wurden gewählt die Herren Pfarrer Lieber,
Schusinspektor Hochhuth, Geheimrath Krekel und Justizrath Ro-mers.

Die Errichtung eines Klosters
ist nach einem Bericht des Herrn Landgerichtsdirektors De-
nim seitens der katholischen Kirche in Biebrich geplant . Man
wolle dort die Villa Grimberghe ankamen und ein Kloster der
Ursulinerinnen einrichten. Der Kirchenvorstand habe irn ver¬
gangenen Frühjahr , als er von der Sacke Kenntniß erhalten
habe, einen Protest an die Minister des Kultus und des Innern
gerichtet. Da man noch keinen Bescheid erhalten habe, sei anzu¬
nehmen, daß die Sache noch nicht erledigt sei. Redner schlug
vor , an den Kultusminister folgende Eingabe zu richten:

„Die Synode der Stadt Wiesbaden ist der Ueberzeugung,
daß die Gründung eines Klosters unmittelbar in der Nähe von
Mesbaden , einer überwiegend evangelischen Stadt , und zur
Verschärfung der konfessionellenGegensätze beitragen müsse. Die
Synode ersucht darum , die Niederlassung zu untersagen." Dem
.'Königlichen Konsistorium will man von der Eingabe Mittheil-

ung machen, damit das Konsistorium das Vorgehen der Synode
im Ministerium befürworte . — Die Synode erklärte sich mit die-
sem Vorschlag einverstanden.

An den Bericht über den gegenwärtigen
Stand des Gustav Adolfvereins und des Evangelischen Bundes
rnupfte Herr Pfarrer Lieber  kurze B -merkungen.

Den Bericht über die Thätigkeit des Vereins für
weibliche Diakonie

in den Jahren 1903 und 1904 erstattete Herr Pfarrer S chüß-
l e r . (Die Einzelheiten dieser Berichte sind im wesentlichen un-
seren Lesern bekannt.)

Im Anschluß daran berichtete Herr Pfarrer Beesen-
weher  über die 9. ordentliche Bezirkssynode. Die Synode hat
rm Jahre 1903 stattgefunden und ist seinerzeit von uns ausführ¬
lich darüber berichtet worden . Herr Pfarrer Veesenmeyer be¬
merkte im Anschluß an sein Referat , daß cs leider nicht gelungen
sei, die hessischen Kirchenbehörden dazu zu bestimmen, gemeinsamMit dem

preußischen Bußtag
ebenfalls einen Buß- und Bettag zu halten. Es sei skandalös
wie seitens der Mainzer Geschäftsleute hier in Wiesbaden , also
auf preußischem Gebiete, Reklame gemacht worden sei für aller¬
lei Veranstaltungen , die während des preußischen Bußtages in
Mainz getroffen wurden . Die einzige günstige Lösung sei die,
den Bußtag auf einen der letzten Sonntage  des Kirchen-
jahres zu verlegen. Redner stellte den Antrag:

„Die Kreissynode Wiesbaden bittet den Bezirks-Synodal-
Ausschuß, beim deutschen Kirchen-AuZschuß dahin zu wirken, die
Festsetzung eines allgemeinen deutschen  Buß - und Bettages
an einem der letzten Sonntage des Kirchenjahres zu erstreben."

Aus der Versmnmlung wurde noch darauf hingewiesen, daß
sogar die Eisenbahn-Verwaltung sich daran betheiligt habe, die
Wiesbadener nach Mainz zu bringen , indem sie Extrazüge ein¬
legte. Man möge dagegm Vorgehen. — Dieser Meinung wurde
aber widersprochen. Die Eisenbahndirektion habe lediglich die
Pflicht , den Verkehr, wie er nun einmal liegt, zu bewältigen.

Der Antrag Veesenmeyer wurde darnach einsttmmig ange-nomrnen.
. . . Ai » weiterer Antrag des Herrn Plärrer Veesenmeyer be-
schafttgte sich mit der Amtirung der Geistlichen bei

Trauerscieru für Feuerbestattungen.
Hier in Wiesbaden dürfen bekanntlich die Geistlichen an d
hm̂ lichen Trauerfeiern für Feuerbestattungen nicht im Orr
amnren . Aus der Versammlung wurde darauf hingewiese

LSteSvade«« General -Mnzetzer.
daß z. B . in Mainz der evangelische Geistliche im vollen Ornat
eine Trauerfeier im Krematorium abhält . Was aber den Geist¬
lichen der evangelischen Kirche in Mainz gestattet sei, müsse
doch auch denen in Wiesbaden erlaubt werden. — Der Antrag

Veesenmeyer wurde angenommen. Er lautete:
„Me Kreissynode Wiesbaden bedauert , daß ihrem Beschluß

betreffend Aufhebung des Erlasses , der den Geistlichen bei
Uuslichen Trauerfeiern das Amtiren im Ornat erneut verbie¬
tet, nicht stattgegeben wurde . Die Synode lehnt die Verant¬
wortung ab für etwaige Schädigungen des kirchlichen Lebens."

Den Bericht über den
Wormser Shnodaltag

gab Herr Prof . M . Fresenius. — Im Anschluß an den Be¬
richt bemerkte Herr Rechtsanwalt von Eck, daß es sehr ideal
sei, den Einfluß der evangelischen Kreise bei öffentlichen Wahlen
zu stärken. Me Praxis habe aber bei den Frankfurter Stadt¬
verordnetenwahlen beispielsweise bewiesen, daß die Absicht des
Synodaltages fehlgeschlagen sei.

Die Kreisshnodal -Rcchnung
für 1903—04 wies nach dem Bericht des H>errn Archivrath Dr.
Hagenbruch  eine Gesammtausgabe von 27749.57 A  auf . Die
Synode ertheilte dem Rechner Entlastung.

Der Nechnungsüberschlag für 1904—05
, wurde von der Synode in Einnahme und Ausgabe mit 30200 JC

festgestellt.
Mit Gebet wurde darauf vom Vorsitzenden um 6y2 Uhr die

Versammlung geschlossen. —bel.

* Der Abgeordnete Bartling hat, wie zuverlässig verlautet,
die Initiative zur Erhaltung der „N a t i o n a l z e i t u n g" er¬
griffen und ist an die Spitze eines Finanzkonsortiums getreten,
welches das reichshauptstädtische Organ der Nationalliberalen
weiterführen will.

* Steuer -Erklärungcn . Zur Zeit gehen, wie alljährlich um
diese Zeit , den Steuerzahlern die Formulare zur Einkommen¬
steuer-Deklaration zu, in diesem Jahre aber auch die zur Ver¬
mögensanzeige für die alle drei Jahre erfolgende Veranlagung
zur „Ergänzungssteuer ". Für die Abgabe der Vermögensan¬
zeige besteht keine gesetzliche Verpflichtung ; sie empfiehlt sich je¬
doch zur Vermeidung einer sonst möglichen Ueberschätzung durch
die Veranlagungsbehördc . Wohl aber besteht zur Abgabe der
Steuerklärung eine Pflicht , nicht nur für diejenigen, denen das
Formular zugeht, sondern überhaupt für alle diejenigen, die im
letzten Jahre nach einem Einkommen von mehr als 3000 A  ver¬
anlagt waren . Für die Abgabe ist die Frist von 4. bis 20. Ja-
nuar 1905 gesetzt, d. h. die Deklarationen sollen nicht vor dem
4., müssen aber spätestens am 20. Januar Abends bei der Be¬
hörde sein. Ueberschreitung dieser Frist yat gesetzlich den Verlust
des Rechtsmittels der Berufung zur Folge . Wir können daher
nur rathen , die Absendung per Post , die zweckmäßigerweise„ein-
geschrieben" erfolgt , nicht bis auf den letzten Tag hinauszuschie¬
ben. Um Rückfragen zu vermeiden, wird es sich oft empfehlen,
auf Seite 3 des Formulars oder auf einem besonderen Bogen
Erläuterungen zu geben.

* Bei der Kanarienausstellung hier , vom 10.—13. Dezem¬
ber wurde Herrn Ph . Zehner hier , außer dem 4. Allgemeinen-
und 4. Vereinigungs - Ehrenpreis noch die große „Weltbund-
Medaille " der Kanarienzüchter und Voaelfreunde ertheilt . Die
Medaille ist für Herrn Zehner sehr werthvoll, indem vom Welt¬
bund jährlich nur 5 Stück zur Vertheilung kommen.

* Preußische Pfandbrief -Bank Berlin . In der gestrigen Auf-
sichtsrathssitzung erstattete der Vorstand Bericht über die Resul-
täte des laufenden Geschäftsjahres. Der Absatz der Emissionspa¬
piere belief sich nach Abzug der zurückgekauften Stücke bisher
auf ca. 25^h Millionen JL,  der Bestand an Darlehensforder¬
ungen erhöhte sich um 27 Mill . A  Bei Zwangsversteigerungen sind
Verluste nicht entstanden, Grundstücke waren nicht zu über-
nehmen. Die Dividende wurde in gleicher Höhe wie in den Vor¬
jahren mit 7 Prozent in Aussicht genommen.

* Warum Fritzchen nicht Pfarrer werden will. Der kleine
Fritz ist bei Nachbarsleuten Taufpathe geworden. Mit gespannter
Aufmerksamkeit folgt der aufgeweckte Junge bei der Taufe den
einzelnen Handlungen und beantwortet auch die Fragen des Geist¬
lichen mit Unterstützung der Amme ganz leidlich. Als die Taufe
beendigt ist, fragt ihn der Pfarrer : „Nun , Fritzchen, willst Du
nicht auch mal Pfarrer werden, wenn Du groß bist ?" — „Parre,
naa , deß mache wer net", antwortete Fritzchen, „do muß mer jo
de klane Kinner de Kopp Wäsche!"

□ Aus Liebe. Ter Fuhrmann Emil K o h l h ö f e r von hier
hatte einige Zeit ein Verhältniß mit einem jüngeren Mädchen von
Dotzheim. Beide Theile waren einig darin , daß dasselbe zur Ehe
führen sollte, als aber K. sich bei einer Gelegenheit nicht benahm
wie es sich gehörte , da legten sich die Estern des Mädchens ins
Mittel und untersagten K. den ferneren Umgang mit jenem. Das
brachte den jungen Mann außer sich und er drohte, sich zu rä-
chen. Das Mädchen arbeitete in der Sichen Wäscherei. Eines
Abends wollte der Zufall , daß die beiden jungen Leute auf der
Ortsstraße zusammentrafen . Er richtete dabei an die Geliebte die
Frage , ob sie ihm wieder gut sein wolle und als sie ihm eine ver-
neinende Antwort ertheilte; da führte er mehrere Messerstiche nach
ihr , welche ihr schwere Verletzungen beibrachlen. — Gestern
stand der Mann unter der Anklage der Begehung schwerer Kör¬
perverletzung vor der Strafkammer und wurde zu einem Jahr
9 Monaten und 14 Tagen Gefängniß vcrurtheilt.

* Vom Pferde gestürzt ist heute Vormittag ein hiesiger Ein-
wohner . Er hatte sich dabei ziemlich stark blutende Kopfwunden
zugezogen, die er sich von der Santtätswache verbinden ließ.

* Bei den Kämpfe» gegen die Hottentotten ist wiederum ein
ehemaliger 80er gefallen. Nachdem, wie gemeldet, erst vor kur¬
zem der Sergeant Litt  sein Leben in einem Gefecht lassen mußte
wird nunmehr der Gefreite Wilhelm Siebe!  vermißt . Er stand
ebenfalls früher beim 80. Jnfanterie -Regimmt , war am 8. Ok-
tober 1879 geboren und stammt aus Hoi-Buchen.

* Königliche Schauspiele. Am Sonntag , den 18. Dezember
Nachmittags 2V2 Uhr kommt als dritte Volksvorstellung das
Blumenthal -Kadelburg 'sche Lustspiel „Im weißen Röhl " zur Auf-
führung . Der Billetverkauf hierzu sinder am Samstag , den 17.
Dezember Vormittags von 10—1 Uhr, sowie am Tage der Vor-
stellung von 9—1 Uhr und 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung
an der Kgl. Theaterkasse (Kolonnade) statt.

* Residenztheater . Morgen , Freitag , findet das erste Gast-
spiel der hier bestens bekannten Künstlerin Lucie Vierna als
Marguerite Gauthier " in Dumas Schauspiel „Die Carmelien-
dame" statt . Abonnementskarten haben Gültigkeit . „Sneewittchen
und die 7 Zwerge " wird diesen Samstag Nachmittag 4 Uhr zu
halben Preisen gegeben.

* Weihnachtsausstcllung . Wie in den Vorjahren , hat es auch
Heuer wieder die Firma Ernst Ne ui er , Spezialgeschäft für
Herren - und Knabengarderobe , Kirchgasse. verstanden, eine höchst
orrgmelle Weihnachtsdekoration zur Ausstellung zu bringen
Die gesammte Ausstellung mit ihren schönen und praktischen Ga-
ben findet mit Recht allgemeine Bewunderung.

* Gestorben ist gestern Nachmittag am Schlaganfall der be.
kannte Lack- und Farbenfabrikant Herr Ludwig Stamm  Der
Verstorbene erreichte ein Alter von 55 Jahren . Er wohnte Big.
marckring 4 und gehörte zu den bekanntesten und angesehendstey
Familien unserer Stadt . — Ferner ist heute früh y25 Uhr bet
Musiker Herr Ludwig R a i d am Schlaganfall gestorben. Er ge.
hörte der Kurkapelle seit 28 Jahren als Geiger an . Herr Rais,
ist 51 Jahre alt geworden. Er wohnre Hellmundstraße 50. — (S^
ist dies bereits der 2. Todesfall , der unsere Kurkapelle innerhalb
weniger Tage betroffen hat.

* Versteigerung von Bauplätzen im Ncrothal . Heute Vor-
mittag 11 Uhr sollten 2 der Stadlgemeinde Wiesbaden gehöre.
Bauplätze im Nerothal nächst der Beausite und zwar 10 ar 64,75
gm und 13 ar 65,50 qm groß im Rathhause öffentlich versteigert
werden . Es war in der Bekanntmachung gleich bemerst worden
daß Gebote untxr l ^GQA vro Ruche — 4800 A  pro Ar) nicht
angenommen werden . Auf den ersten Bauplatz von 10 Aar 64,75
qm gab Herr Architekt R e h b 0 l d ein Gebot von 1200 A pig
Ruthe ab. Für den zweiten Bauplatz wurde kein Gebot abgegeben

* Besitzwechsel. Herr Marttn Krieger Aarstraße 20 verkaufte
sein Haus an Herrn Ulrich Feinauer für den Preis von 83000
Mark.

* Kurhaus . Morgen findet Beethovenabend  des Km-
orchesters statt.

* Kurzschluß im Kronleuchter kam gestern Abend in einem
Hause im Südviertel vor. Die Feuerwehr war , wie immer schnell
zur Stelle , brauchte aber nicht mehr in Thätigkeit zu treten, da
die Gefahr durch Abstellung des Stromes beseitigt worden war.
Zur SßtcaGBag«ttserer Leser sei der Fall hier mitgetheilt , da zweb
fellos ein Feuer entstanden wäre , wenn in der Nähe des Leuchters
leichtbrennbare Stoffe gewesen wären.

* „Theater der Gegenwart " im Walhallatheater . „Ihr zwei¬
ter Mann ", das neue französische Lustspiel von Sylvane und
Troyez , das am Samstag Abend seine hiesige Erstaufführung er.
lebt, behandelt die Zurückeroberung einer geschiedenen und zur,
zweiten Male verheiratheten Frau durch ihren ersten Mann.
Es ist Repertoirestück des Berliner Trianon -Theaters , das seine
diesjährige Winterspielzeit damit eröffnete Heute findet die zweite
Ausführung des Schwankes „Zwei Wappen ", morgen Freitag
Abend eine einmalige Aufführung von JRens Schauspiel „Nora"
statt . Für Samstag Nachmittag wird als erste Mndervorstellung
„Das tapfere Schneiderlein " vorbereitet.

- Verein selbstständiger Kaufleute E. V. Gestern Abend fand
im „Friedrichshof " eine außerordentliche Generalversammlnng
statt, welche seitens der Mitglieder gut besucht war . Zwei wich-
tige Punkte standen aber auch auf der Tagesordnung . Der erst!
betraf die Beschlußfassung über die Wahl zur Handelskammer.
Hierzu bemerkte der Vorsitzende, Herr K e i p e r , daß seitens des
Vorstandes kein definitiver Beschluß gefaßt worden sei, sondern
dies der Versammlung überlassen bleiben sollte. Es schieden ans
der Kammer infolge Aufgabe ihres Geschäftes die Herren Schild
und Göbel . Der Vorstand sei der Meinung , daß der Verein
durch ein Vorstandsmitglied in der Kammer vertreten sein soll¬
te ; für ihn kämen in Betracht die Herren Kaufmann Brodt
und Kaufmann Stadtverordneter B en tz Man hielkt auch eine
Vertretung des Kleinhandels in der Handelskammer für unbedingt
nöthig . Der Gastwirtheverein wolle evtl, den Kandidaten des
Vereins unterstützen. Der Vorsitzende brachte sodann ein Schrei-
ben von 25 Mitgliedern des Vereins zur Verlesung , nach dm
die Wahl des Herrn Kaufmann Emil Engel in Firma Aug.
Engel empfohlen wird . Durch geheime Abstimmung werden die
Herren Brodt und Kaufmann Engel als Kandidaten aufgestellt.
— Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Wahl von
Beisitzern zu den Kaufmannsgerichten.  Herr Stamm re-
ferirt über die Sache . Bei der Zahl der Beisitzer habe man 46
für genügend gehalten , es seien aber 60 angenommen worden.
Von einem Gebilfenverein sei beantragt worden, die Wahlen
Sonntags vorzunehmen, darauf habe sich der Magistrat nicht ein¬
gelassen. Betr . des Wahlverfahrens sei zu erwähnen , daß M
ersten Male in Wiesbaden hierbei nach der Verhältnißwahl ge¬
wählt wird . Betreffs der Vergütung für die Beisitzer habe man
für einen halben Tag A  3 , darüber hinaus A  6 angenommen.
Der Magistrat habe .es aber bei 3 resp. 5 A belassen . Der Vor¬
sitzende macht noch ein Schreiben des Kreisvereins Leipzig be¬
kannt, welches sich auch mit dieser Sache befaßt und bittet dann
um Vorschläge. Herr Hamburger  ist für eine größere Ver¬
sammlung der Gesammtkaufmannschaft, wo Vorschläge gemacht
werden sollen. Ein Antrag , jeder der in Betracht kommenden
kaufmännischen Körperschaft nach ihrer Mitgliederzahl Vertre¬
ter zu überlassen, wurde angenommen. In Betracht kommen noch
der Kaufmännische Verein und der katholische kaufmännischeVer¬
ein. Zu einer am 17. Dezember stattfindenden Sitzung des deutch-
nationalen Handlungsgehülfenverein -Verbandes , in welcher es
sich um den 8 Uhr Laden-Schluß handelt, werden die Herren
Dörner und Hamburger delegirt.

* Die Turngesellschast veranstaltet am Freitag Abend eine
Kneipe. Das Riegenturnen findet von jetzt ab jeden Dienstag
und Freitag Abend und jeden Donnerstag Abend Kürturnen
statt.
, « -um juiiyci aJiauucr verannariei laue v--
lährrge Weihnachtsfeier nächsten Sonntag , den 19. Dchembe
Abends 8 Uhr im Saale des Ev. Vereinsbauses , Platterstraße
Das reichhaltige Programm umfaßt neben mehreren Ansprache
ein Weihnachtsgespräch. Deklamation , Posaunen », Männer - ui
Gemischte Chöre , so daß sich dieser Abend wohl zu einer würdige
Vorfeier des Weihnachtsfestes gestalten dürste. Gäste sind w"kommen.

* Club Rheingold . In der Sonntagsausgabe wurde übe
sehen der Anzeige des „Club Rheingold ' den Zusatz „besondc'
Einladungen ergehen diesmal nicht", beizusetzen. Dies den N
teressenten zur Aufklärung.

* Concerthaus 3 Könige." Wie aus dem Anzeigentheil C1
sichtlich, veranstaltet Herr Konrad Deinlein Freitag , den
Dezember Abends von 8—11 Uhr ein W 0 h lth äti gke11 £
Concert  zum Besten der Blindenschule. Der edle Zweck diese
Veranstaltung , wird Veranlassung zu einem regen Besuch 0c6a
Minal für den Abend ein exquisites Programm aufgestellt wo'
den ist. Das 1. österr . Damen -Orchester „Apollo" (7 Damen u"
2 Herren ) wird unter der Direktion von Frl . Juliane Janetsv
eine Reihe guter Concertstücke zum Vortrag bringen Ein Besm
ist daher umso mehr zu empfehlen, da das Etablissemcnat inoch
ten der Stadt gelegen und neben den billigen Eintrittspreis,
wenig Unkosten verknüpft ist.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lah»-

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
16. Dezember:

Nur schwachwindio, trübe, Temperatur höher, am Tage wenig
verändert, meist noch geringe Niederschläge. 2j

Genauere»  durch die Weilburger Wetterkarten, welche a»
Epxedition des „Wiesbadener General,Anze ' ll^
MauriliuLstraße8, tä gli ch angeschlagen werden.
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tfollperlammlung der Landwlrfhfdiuffskammer.

In der gestrigen Sitzung erklärte sich die Kammer zu¬
nächst noch grundsätzlich damit einverstanden , daß die cooptir-
ten Mitglieder auch insofern als Vollmitglieder zu gelten ha¬
ben. als ihre Wahl in die Ausschüsse zulässig ist.

Im Weiteren werden die
Ausschüsse

wie folgt gebildet:
1) Zur Vorprüfung der Wahlen zur Landw. Kammer:

Stritter (Vorsitzender) , Hosfmann -Kirverg und Bürgermei-
ster Schön -Netzbach.

2) Für Kredit - und Genossenschaftswesen : Landrath Tr.
derstadt, Bürgermeister Schneider -Steinfischbach und Ver¬
bandsdirektor Schneider -Biebrich.

3) Für Volkswirthschaft . Agrarpolitik , Zollftagen , Ver¬
sicherungswesen, Verkehrswesen und Rechtsschutz : Oberamt.
mann Staehly , Bartmann -Lüdicke und Gutspächter Frühe-
Waldmannshausen.

4)  Für Thierzucht, Milchwirthschaft und Ausstellungswe¬
sen: Landrath v. Heimburg -Biedenkopf (Vorsitzender ) , Bal-
tzer-Langenschwalbach, Gutspächter Nies -Hof Renrbs , Ober¬
amtmann Güngerich -Hof Mechtildshausen und Bürgermei¬
ster Hepp-Seelbach.

5) Für Pferdezucht : Merten (Vorsitzender ) , Bürgermei¬
ster Fink-Weyer und Leber -Stierstadt.

6) Für Veterinär - und Senchenwesen und Viehhandels¬
gesetz: Stritter (Vorsitzender ) , Gutspächter Bartmann -Lü¬
dicke, Gutspächter Frühe.

7) Für Ackerbau, Bodenbestellung , speziellen Pflanzen¬
bau, Anbauversuche , Maschinenwesen , Düngerwesen , Wiesen¬
bau, Bewässerungswesen und Meliorationswesen , Forst-
wirthschaft und Arbeitsnachweis : Eckhardt , Hoffmann -Kir-
berg, Petry , Nies , Schneider.

8) Für Wein -, Obst - und Gartenbau : Ott . Landrath
Berg, Leber.

9) Für Produktionshandel , Produktenbörse und Preis-
notirungen : Staehly , Bartmann -Lüdicke und Lieber.

10) Für landw . Wanderunterricht , Versuchsstation , Sa¬
menzentrale und ländliches Bauwesen : Landrath Drider-
stadt, Landeshauptmann Sartorius und Bürgermeister Fink.

11) Vereinsausschuß für das land - und forstwirthschaft-
liche Vereinswesen : Landeshauptmann Sartorius (Vorsitzen¬
der) , Bartmann -Lüdicke und Oberamtmann Staehly.

12) Direktorial -Ausschuß : Landeshauptmann Sartorius
«Vorsitzender) , Gutspächter Frühe , Staehly und das Direkto-
riwn des Vereins nass. Land - und Forstwirthe.

13)  Nechnungsprüfungs -Ausfchuß : Rentmeister Ott,
Stritter und Landrath Heydweiller -Wenzerhaide.

Die Jahrcsrechnung
(Referent Rentmeister Ott ) zu Jl  168 000 Einnahme und
Jil  141602 Ausgabe wird dechargirt, die Etatsüberschreit-
ungen werden gutgeheißen , und die Uebernahme der Etats-
ubecschreitung auf das nächste Etatsjahr beschlossen.

Zu Referenten
Werden gewählt : Für Bodenbestellung und Dungwesen : Bür
germeister Fink . Für speziellen Planzenbau : Gärtnereibe-
sttzer Rumbler . Wiesenbau und Wässcrungswesen : Guts
Pachter Frühe . Pferdezucht : Landwirth Merten . Rindvieh,
^cht : Landrach v. Heimburg . Schweinezucht : Landwirth
Dahe. Schafzucht : Bürgermeister Guckes . Ziegenzucht:
Bürgermeister Körner . Geflügelzucht : Gutspächter Lieber,
^andw. Unterrichtswesen : Landrath v. Heimburg . Mander
borträge und Kurse : Landrath Duderstadt . Weinbau : Rent-
me,ster Ott . Forstwirthschaft : Forstrath Elze . Obst - und
wartenbau : Pros . Dr . Wortmann . Bienenzucht : Bürger¬
meister Schneider . Fisch-ereiwesen : Forstrath Elze . Molke-
reiwcsen: Landw . Inspektor Schneider.

Es folgt die
Etatsbcrathung

Welche zu recht umfangreichen Debatten führt.

&£[- n£ ®^ ier̂ ru ^ ’ werden die folgenden Beschlüsse ge°

. p  Für Wanderlehrer und Viehzucht -Inspektoren außer
b" wuher bewilligten Jl  4000 noch weitere JH  4000 Staats-

; ichuß zu beantragen ; 2) desgleichen (Antrag Schneider)
M Anlage von Viehweiden M  5000 ; 3) Die beiden Thier-
«fkt  ^ oren  definitiv anzustellen ; 4) Antrag Duderstadt:
im Twfefjen , daß der Vorstand der Kammer nach Anhör-

^ Ausschusses für landwirchschaftlichen Wanderunter-
öre Frage prüfeir möge , ob es sich mehr empfehle , die

^Mrzuchtinspektoren von den Wandervorträgen , soweit die-
nicht auf die Viehzucht beziehen , zu befreien . Dab .i

Wiesbadener General-Anzeiger.

M 1100 ; für die Kammerbibliothek Jl  600 , für Porto - und
Frachtgebühren Jl  1700 , für Drucksachen Jl  270Ö , für Reise¬
kosten der Beamten und Kammermitglicder Jl  4500 , für den
Betriebsfonds Jl  5000 und zur Verfügung des Vorstandes
Jl  462. Cap. VIII4 „Amtsblatt und wnstige Veröffentlich¬
ungen " erscheint in Einnahme mit Jl  12 840 , in Ausgabe mit
Jl  22 800. — Im klebrigen wird der Etat unverändert an¬
genommen.

Zu dem folgenden Berathungsgegenstand:
Abänderung des Wahlverkahrens

der Kammer , liegt ein neuer Wahlreglements -Entwurf vor,
in welchem, dem Verlangen des Ministers entsprechend , be¬
stimmt ist, daß die Wahl durch „mündliche Stimmabgabe zu
Protokoll ", nicht, wie der erste Entwurf vorsah , „geheim " vor
sich zu gehen hat . Die Kammer jeöod> lehnte die Aenderung
ab.

Ueber die Bedeutung der Saatenwahl
und die Aufgaben der Saatzuchtstellen hält Prof . Dr . G i s e -
vius - Gießen in der heutigen Sitzung einen eingehenden
Vortrag . Der Kammervorstand beabsichtigt , mit aller Ener¬
gie die Gründung von Saatanbaustellen , wie solche in den
meisten anderen Provinzen schon mit bestem Erfolg bfltthen,
in die Hand zu nehmen und hat . mit Ende Januar als
Schlußtermin , Landwirthe zu Meldungen aufgefordert , wel¬
che zur Uebernahme solcher Anbaustellen bereit sind . Me
Sache ist nicht unrentabel ; auch kleinere Landwirthe können
sich betheiligen . Bis heute liegen 6 Meldungen vor . So¬
bald die ersten Saatanbaustellen eingerichtet sind, steht mit
Bestimmtheit zu erwarten , daß weitere folgen werden.

Der folgende Gegenstand der Berathung ist der
Bescheid des Oberpräsidenten betr. Aushebung des Beschau-

zwanges
bei Hausschlachtungen und neue hierauf bezügliche Anträge
der Bezirksvereine . — Kammermitglied Stritter  erstat¬
tet zu der Frage einen längeren Bericht und bringt den Be¬
scheid zum Vortrag , welchen der Oberpräsident auf die dies¬
bezügliche Eingabe betreffend die Beseitigung des Beschau-
zwanges bei Hausschlachtungen unterm 3. Dezember ertheilt
hat . (Wir haben den Bescheid bereits in der gestrigen Num¬
mer unseres Blattes abgedruckt .)

Der Oberpräsident v. W i n d h e i m erläutert mündlich
die Gründe , welche dem Minister für seinen Entscheid maßge¬
bend gewesen sind, und stellt im Uebrigen die Abstellung der
gegen die in Uebung befindliche Praxis erhobenen Beschwer¬
den (Größe der Beschaubczirke , Höhe der Gebühren , Höhe
der Wegegelder resp . Heranziehung der Veterinärärzte zu
den Beschauungen ) in nahe Aussicht . Nach einer langen De¬
batte , in welche die Kammermitglieder Landrath v. Heim¬
burg , Feger -Falkenstein , Merten , Schneider Fink , v. Hcyd-
weiller und Schön eingreisen , gelangt mit allen gegen 7
(stimmen ein Antrag , sich um die Beseitigung des Schau,
zwanges zu bemühen , und ein gleicher, welcher die Herabsetz¬
ung der Gebühren weiter verfolgt wissen will , zur Annahme.

I«. 3n| Tg««t.

se

Jj * "« Prüfen , ob es nicht rathsam sei, den Thierzucht-
Ni.fl^ oren bezahlte Centralassistenten beizugeben und die
m . o “Q3u aus Cap . III zu entnehmen ; 5) Antrag Berg:
bfrn ^ IV ^ des Etats zur Unterstützung Von Obstbau An-

l nzungon Jl  1000 einzusetzen ; 6) sich damit einverstanden
SVi «i. aren ' ^ ält  de " Kosten der Geschäftsführung des

Raths Jl  800 , für die Vertretung in dem-
m '̂ 00' für die Centralstelle der Preuß . Landw . Kam-

■fort 1n ^ ^00 , für die Preisnottrungsstelle in Frank-
sg j..0-  Ast Jl  750 , der Centralstelle für Viehverwerthung in

800 in den Etat ausgenommen werden ; 7) zur
sctiik-̂ »^ ^ Genossenschaftswlesens sollen an Staatszu-
aebr fl  8000 erbeten und Jl  1000 aus Kammermitteln auf-
A ü W werden ; 8) weiter soll der Minister um Jl  6000 für
bering Un^ Düngungsversuche und Jl  3000 für Saatbau-
kämuŝ ^ llegangen werden ; 9) Antrag Ott : Die fiir die Be.

3 Heu- und Sauerwurms zu erbittenden Staats-
Unapn "üein für diesen Zweck, sondern für Rebschödig-
fiir Z  Überhaupt zu verlangen ; 10) für Rechtsschutz Jl  300,
40g enJ ®?iIburger Wetterdienst Jl  400 , für Vogelschutz Jl
pläm, ^ , ^r die Herstellung und Vervielfältigung von Bau-

" " " 1000 einzusetzen; 11) die zu denKosten derKammerM v ranzipetzen ; 11) öte zu oennoiien oraeammer
^ein ^.benden Beiträge (% Prozent des Gemeindesteuer-
folbu« rQ‘3? ) mit M  42400  pro 1905 einzustellen : für B>
Selt,uk̂ tt Kanmmrbeamten Jl  11 000 , die Wohnungs-
bbmitt rh 6 ^ er  Kanzlisten werden entsprechend den für die
43tz f.ve , en  Staatsbeamten geltenden Normen auf je Jl
*2 fi?irt-
** 1900

— - -- geltenden - — , -
Als Beitrag zm: Pensionskasse enthält der Etat
für Schreibmaterialien und Bureau -Utensilien

ketzte Telegramme
Der Raubmord in Helden bergen.

Meppen, 18. Dezember. Ein Geselle des Schlächtermeisters
Silbermann hierselbst ist heute früh in die Untersuchungshaft
abgefnhrt worden, weil er des Raubmordes an dem Pfarrer
Thöbcs in Hcldcnbergen in Oberhessen dringend verdächtig ist.

Die ungarische Kr'sis.
Budapest , 15. Dezember . Die Opposition beschloß, in

der heutigen Sitzung auf die Stelle eines zweiten Vizepräst-
denten Anspruch zu erheben und nominirte hierfür den Abge¬
ordneten H a l y. Da dieser den Versuch machen könnte , die
neue Hausordnung zu beanstanden , so dürfte es heute wieder
zu stürmischen Zwischenfällen in der Kammer kommen.

Clados Enthüllungen.
Paris , 15. Dezember . Echo de Paris meldet aus Pe¬

tersburg : Die Angelegenheit des Kapitäns Clado  zieht
immer weitere Kreise . Er erhält Tausende von Glück¬
wunschschreiben, welche aus allen Klassen der Bevölkerung
stammen . Die Kritiken gegen den Großfürsten Alexis
nehmen an Schärfe täglich zu . Man wirft ihm in heftigen
Worten die Mißwirthschaft in der Marineverwaltung vor.

Der Fall Syveton.
Paris , 15. Dezember . Der Schwiegersohn Syvetons,

Menard , bestätigte einem Redakteur des „ Mutin " daß sein
Schwiegervater thatsächlich Selbstmord  begangen habe
und zwar unter Umständen , wie sie vom Petit Parisien und
der Humanitä dargestellt worden seien . Wie ein bisher un-
lestätigtes Gerücht besagt , steht die Verhaftung Menards
oer pxrau Syveton und des Dr . Cachet wegen Verbrechens ge¬
gen das keimende Leben , begangen an Frau Menard . bevor.

Die „Palatin " iinN-rwegs.
Las Palmas 14. Dezember. Der demsche Transportdampfer

„Palatia mit 600 und 1000 Pferden an Bord ist in Las Väl-
mas emgetrosfen und nach Einnahme von Kohlen nach Swakop-mund wertergefahren. F

_ Eine Blutthat vor Gericht.
, Kottbus . 15 Dezember. Das hiesige Schwurgericht verur-

thellte gestern nach zweitägiger Verhandlung den Tuchweber Rein-
hard Trautmann m Kottbus . der am 12. September seine Schwie-
germutter und deren 3jährigen Enkel gelobtet und ersterer e nen

Se“ 9 Ö°n £toa 8 X  ÖeröUbt bßtte' *“ lbbenslänglichem Zucht-
.. . Rnffisch-amerikanischerSchiedsgerichtSvertraa

Washington. 14. Dezember. Rußland unterbreitete der ameri-
konischen Regierung einen Schiedsqerichtsvertrag für beide
Staaten der das enthält , was Rußland zu unterzeichnen bereit
ist. Dieser Entwurf weicht vollständig ab von dem was Staats-
s°kr-tar H«Y >n Vorschlag gebracht hatte . Die Verhandlungen wer-
den deshalb noch einige Zeit beanspruchen.

Oer russisch. iapanifcfie Krieg.
Die baltische Flotte.

London, ib.  Dezember. „Daily Telegr." meldet aus Tschifu
von gestern: Die Japaner entsandten Agenten und Marineoffi-
^ere nach dem Süden , um Pläne für die Beobachtung und den
Empfang der Baltsichen Flotte zu entwerten . Am 13. Dezember
kohlen ern lapanisches Linienschiff, wahrscheinlich die „Mikusa"

und ein japanischer Kreuzer aus drei Schiffen, die südlich des
: Schantungvorgebirges in einer Bucht verankert waren . Auch
! die „Nishi" und die „Kasuga" nahmen Kohlen ein. Die Mann¬

schaften waren weiß gekleidet und trugen Tropenhelme. Ein eng¬
lischer Zerstörer aus Weihaiwei suchte nach einer treibenden
Miene bei der Altesteinsel. Wladiwostok soll noch immer offen
gehalten werden In Shanghai laden sechs Dampfer Kohlen
und anderes Kriegsmaterial für die baltische Flotte.

Kapstadt, 14 Dezember. (Reuter) Nach einem Telegramme
aus Swakopmund ist die baltische Flotte  am Sonntag
vor Angra Pequena eingetroffen und hat dort von Kohlenschiffen
Kohlen eingenommen. Die am Montag in der Scherwaffebai
gemeldeten Schiffe waren wahrscheinlich Kohlendampfer.

London, 15. Dezember . Lloyds melden unter dem 14. Dez.
aus Canea : Drei Kweuzer der baltischen Flotte  2nd vor
Suda eingetroffen.

Die Lage bei Mükden.
Paris . 15. Dezember . Aus Mulden wird berichtet, daß die

beiden Gegner sich nicht den Anschein geben, als ob sie in näch¬
ster Zeit die Offensive  zu ergreifen gedenken. Mukden ist
zu einem verschanzten Lager 1. Klasse umgewandelt worden.
Fortwährend treffen Züge mit schwerer Belagerungs -Artillerie
ein sowie mit Truppen -Verstärkungen . Proviant , Munition etc.
Alle weiteren Truppen gehen nach dem Süden zur Verstärkung
Kuropatkins . Aus guter Quelle wird mitgetheilt, daß eine rus¬
sische Offensive nicht vor Januar zu erwarten ist, da erst -dann
weitere russische Verstärkungen , welche die 3. Armee bilden sol¬
len, eingetroffen sein werden.

Neuer Angriff auf Port Arthur.
London, 15.  Dezember. „Daily Telegraph" meldet aus

Schaughai von gestern: Me Japaner nahmen am 13. Dezember
den allgemeinen Angriff  au f Port Arthur wieder auf.

Briefkasten.
H. H- Dotzhcimerstraße. Der im Landtage genehmigte Woh-

nungsgeldzuschuß kommt für sämmtliche Unterbeamten des Kö-
nigreichsPreußen — also auch für Wiesbaden — zur Auszahlung.
Die Reichs-sPostjunterbeamten kommen hierbei nicht in Betracht,
jedoch ist zu erwarten , daß der Reichstag dem Beispiele des preu¬
ßischen Landtages folgt und für die Reichsunterbeamten den
Wohnungsgeldzuschuß bewilligt.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . VerantwoEch für
Politik und Feuilleton : Chesredakieur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , bewe zu

Wiesbaden.

5efdidffliches.
„Sin Fluge durch die Welt" ist das Schlagwort unserer

Zeit . Die großen Dampfer -Gesellschaften wetteifern dariik,/die
schönsten Punkte der Welt den Reisenden zu erschließen. Alle
Eisenbahnen und Beförderungsgesellschaften sind bestrebt, durch
besondere Einrichtungen die Reiselust zu steigern, aber nicht je¬
dem ist es vergönnt eine Reise um die Welt zu unternehmen. Da
ist nun unsere Weihnachtsprämie berufen, Reiseeindrücke festzu¬
halten und allen denjenigen , welche die Schönheiten der ganzen
Welt nicht selbst in Augenschein nehmen konnten, einen willkom¬
menen und gern gesehenen Ersatz zu bieten. Wie nicht anders zu
erwarten war , ist denn auch die Nachfrage nach dem herrlich aus-
gestatteten und doch so erstaunlich billigen Prachtwerke eine so
außerordentlich große, daß wir unsere verehrten Abonnenten in
ihrem eigenen Interesse bitten möchten, mit der Bestellung auf
dieses ebenso eigenartige , als schöne Werk nicht bis zu den letzten
Tagen vor dem Feste zu warten , sondern sich schon jetzt den Be¬
sitz zu sichern. Unsere Abschlüsse ermöglichen uns , das 284 Sei-
tcn starke Buch statt 10 JL für nur 3 Ä anzubieten und deshalb
sollte niemand versäumen , sich selbst und seinen Lieben daheim
hiermit eine -Freude zu bereiten und ein wundervolles Unter-
haltungs - und Bildungsmittel für Alt und Jung zu erwerben,
das an den langen Winterabenden vielen eine nie versiegende
Quelle reinen Genusses sein wird.

KstIO' Der Gesammt-Auflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt von Herrn Mechaniker Cai *I

Webergasse36 hier , über Pfaff Nähmaschine»
bei, worauf wir unsere geschätzten Leser besonders aufmerksam
machen.  _ 1931

Viehhof .Marttberirhl
für die Woche vom 8. bis 14. Dezember 1904.

ES waren
vtehgnttuttg aufge-

trieben Qualität Pr - I [e von -bi,

Stück per Mk. !Bs. Mk. !U.

Ochsen . .
£ 79

i. 50 kg 72 76
„ . . li. Schlacht- 68

_
72

Kühe . .. ,
\ 126

i. gewicht 66 — 70 —

„ . u. 60 — 64
Schweine. 1056 1 kg 1 12 1 18
Mastkälber 339 Schlacht- 1 40 » 80
Landkälber gewicht. 1 20 1 50
Hämnicl . 98 1 40 1 44

«nmerkung.

Wiesbaden, den 14. D zember 1904.
Etädtifklie Schiachtyaus -Verwnltunq.

Ltiarktberikp».
* Wiesbaden . 15. Dezbr. Auf dem heutigen Fruchlmarkt galten

100 Icg Hafer 14.80 M. bis 15.20 Mk.. Stroh 100 kg 4 00 Mk.
bis 4.80 Mk., Heu 100 kg 7.20 bis 7.60 M. Anzefahr,n waren 10
Wagen mit Frucht »nd 21 Wagen mit Stroh und Hin.

hü-

S

vr,

33-rs»
K*5j

in cmificü Wbliil
tii der neuevauerlöscherTrmmps!

Jeder Schreib ude bcnotzc diese epochale, dauernde
Löschwalze, ein wirlticher Fortschritt »,,d eine Erleichterung.
Auch vorleithaft anzuwcnden zum 'Abtrocknen von Kopier-
vlättern.

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. Audsührlich-
Prospekle gratis und sranko.

Hassia . ftnnlifntt». Um.
Rothschild -Allee 45.

Tüchtige Wiederverkäufe !: gesucht.
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Wr Brautleute.
Gat gearbeitete Höbet,

«eist Handarbeit , wegen Er
sparuist der bobeu Laden-
miethe sehr billig zn ver¬
kaufen : Sollst. Berlin 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. « leiderschr.
imit Aussatz!21—70 Sl., Spiegel-
schränke 80—90 M, » ernkow«
(poliit) 34—60 M., Kommoden
20 —34M., Küchenschr. 3ö—38M.,
Eprungr . 18—SS M., Matt, in
Seegras, W,olle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
SopbaS, Divans. Ottomanen 30
bis 75 M., Waschkommoden 21 bi«
60 Di« Sopha- und AuSzugtische
15—25 M., Küchen» u. Z'mmer-
tische 6- 10 M., Stühle3—8 M..
Sopha- «. Pfeilerspiegel5—50 R.
«. s. w. Graste Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
ftratze 19 . Aus Wunsch Zah-
langt -Erleichteruug . 4826

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder-
stühlchen , ein klein. Vogel'
käsig . Näh. in der Expcd.
ds. Blattes . *1854

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dp.  öetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Daiiillin .Zucker IO Pfg.
Pudding - Pulvcr IO Pfg

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolomal-
waaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt._ 1047

SirpMien il;
- . .. - Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelöberg 7 . Kordl. 9663

Gut möbl . Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

Westendstr. 1, Part ., lkS.
«6  dlerstr. öl), i Dachzimmer.

Küche(im Abschl.l u. Keller
zu vermiethen. 1954
FLdie Kanaicn empfiehlt Ernst
HD Bleichstr. 24. 9. _ 19-58
^Hstdädchen di. gure Zeug«., daS

kochen kann, zum 1. Jan
von kindcrl. Ehepaar gef., wegen
Berheiraihung des jetzigen. 1961

Kaiser-Fr,edrich-Rinq 5, P.
a^ üdsche Uederz.-Monogrammc

mit schönem Wappen auf
Sammet gesticktM. 3.50. in Gold
6 M . Hermannstr. 9. 1. St . 1905
7n& \n sch. Kamelia>chcn<D>van u

ein kl. gedr Kanapees. bill.
zu verkauscn. Näh. Jahnstr. 3,
Hth , Part , r.  I960

Nicht zu überseheu!
Ringvcttstelle, Spr . 3td. Woll-

mair., neu, M. 45, nußb. polirt.
Bcrtikow m. Facettespieg. M. 33.
KanapeeM. 92, maff eich. Bettst.
Spr . u. Matt. M 35.. 2 nußb. h
Bettst. m. gest. Strohs, u. Matt
M. 12. 3 Ith. Kleiderichr. v. 14
M. an. 3 Küchenschr. m. Glasaufs.
M. 15., 2 Säulen, schw. u. Gold,
i M. 7, eis. Bettst. m. Drahtbez.
M. 6, nußd.-pvl. Nachttischm. w
Marmor '])!. 8, dto. lack. M. 4,
Käfig m. geschm.hStänder M. 6,
Klappsesselm. gestickt. Kiff. M. 9
gr. Tisch3 X 1 m ui, 3 Echubl
M. 12, Zimmer» u. Küchentischi
9 Sesselm. Nachistuhl, 9 Lckbreicr
pol., Küchenbretter, nen u. gebr.,
Spiegel 3. 5, 15. 35 M., gr. u
kl. Kinderbettst. M. 3 n, M 5,
Stühle v. M 1.50 an, Deckbetten
v. M. 8 an . Kiffen M. 2.50.
9 BidetS, 2arm. GaSlüstre, 2flam.
Gasherd zu verk. 1955

_Hochstätte 19, Pan.
Guter Handkarren

billig zu verkauscn Weber,
Gustav-Adolfttraßc3. 1963

Zn verkaufen:
wegen Aufl. des Hau h. : 1 feine
schwarz!. Zimmereinrichtung, 1
Kam,Noten für 8Mk., 1 gr. Küchen-
schrank8 Mk., 1 doppelt. Kleidcr-
schrank mit Wäscheichr. 30 Mk. u.
vrrsch. Andere. Weber, Jdsteiner»
straße 21. 1. Anzus. vormittags
von 10- 1 Uhr. 1962

w, Glas. Marmar-
Alabast., sow. Kunst-

gegenständ- aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4136

Ilhlman «, 9ui senplatz2

Zu verkaufen
durch die Immobilienu. Hypotheken-Agentur

von

SclillssleT îtlfiiftr. 86
Dilla , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk..
Wilh . Schüstler . Jahnstraße 38.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer , Zuvebör, schöner Garten, Hakte,
stelle der elektr. Bahn und in Nähe d-S Walde«, zum Preise
von 65,000 Mt,

„ Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Btlla , Emserstr., 19 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüstler , Jabnstraßk 36.

Hochfeine Billa . Beetbovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.»Wobn.. Bor-

und Hintcrgarten, Rüdeshcimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 38.
Rentables Haus , BiSmarckring, 6.Zim.-Wohn., Laden, Tor

fahrt, großer Hofrauin, Lagerräume, für Weinhandlungoder
jedes größere Äeschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh - Schüstler. Jahnstr. 38.
Rentables HanS , Dorkstr., 2- ». 3-Zimmer-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert.'
Wilh . Schüüler . Jahnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, p. tin»
Lage, für jedes größere Geschäft paffend,

Wilh - Sckastter . Jahnstr. 38.
Rentables Etagenhaus , 5-Zuiiiner-Wohnungen. Philipvsbcrg-

straßc, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk. An-
zahlung5—6000 8M„

Wilh Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentabes Gtagenhau », obere Adelheidstr., 5-Zim.-Woh

Bor- u. Himergarten, zn dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , an, neuen Zcmral-Bahnhok, welches
für Hotel.Restaurant eiliger,ch'et ist, unter günst. Bedingungeii

1»ilh . Schüstler , Jahnstr. 86.
Kapitalien aus erste und gute ziveite Hypothek werden st-lS

zum billigen Zinsfuß nachgewicfen
^ 6̂4 WÜh Schüstler , Jabrstraße 20

5^ Kohlen 5^
fcft besten Rubrzechen, sowie dcntschen nnd belgischen
Antm -acith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf-
bereilung iiefect prompt 937g

M . Crasüier*

* el2t "fona2*45 1H' »riedrichstrasse 1».Athlon 234o. Telefon 9867.

Tades -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Nachricht,

dass mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater und Grossvater,
_ Herr Fabrikbesitzer

Louis Stamm,
heute Nachmittag 27a Uhr, nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ottilie Stamm , geb. Dörr.
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1904.

Die Trauerfeierlichkeit findet Samstag,  den 17 . d. Monats , naohm.
3 Uhr , in der Leichenhalle des alten Friedhofes statt , von wo aus die Ueber-
führung nach dem neuem Friedhof erfolgt . 1953

Bekanntmachung
Freitag , de » 16 . Dezember 1» V4 Mittags

>2 Uhr , versteigert ich im Vcrsteigerungslokale Bleich-
straße 5 hier:

1 Büffet, 1 Schreibtisch mit Stuhl , 1 Garnitur
(1 Sopha und 4 Sessel) 1 Sopha , 1 Verticow, 1
Spiegel mit Untersatz, 1 Aktenschränkchen, 3 Tische.
1 Fenstcrtritt , 1 Waffendekoration, 3 Bilder, 1 Säule
mit Schiffer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
1956  Meyer , Ge ichtsvollzieher.
Af Qen unseren Freunden und Bekannten für die schönen

Geschenke und herzlicken Gratulationen bei unserem
silbernen Hochzeitstage herzlichen Dank. 1957

Philipp Drangsal«. Fra«.
|25 (If. Cablid«, im Anschnitt 35 11.40 jls,

AqrWche ta. 30 „ 35
Tklks. 125«I . Schaab , Mnür. 3.

127|2 0

«5 , 4

JJeecdlgungsInllitut
Gehr. UsuQsbauera

Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Äshlei-d'sisW-SißiltKA
Friedrich Zander,

Louisenstratze 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
Billigster Verband sSmmtlicher Kohlensorten, CokS rc. von nm
wirklich erstklassigen Ruhr -Tl,ndikats -Zcche« unter Garantn
für Qualität und reelle Ausbereitung.

Rudr Anthracit -Zeche vorzüglich Kable
für Dauerbrandöfen(nur 2°/0 Asche). 3135

Brenn - und Anzündeholz.

Schirme-Total-Ausverkauf
tu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf
ûr  Jahre zn decken « Kur frische 8, 'kirnte neuester Mode, aus Stoffen der allerersten SeideDfabrikeii

(gregen Cassa gekauft ) mit grosser Factikenntuiss uergesteilt . Mein sehr grosses Stoiflager in Seide , Halbseide
and Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

J?« de J?&lIois 9 Hofschirmfabrik, 10  Langgasse
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben.

Feines KuchenmehlI.ÄSES*
Feinstes Kuchenmehl| ,5!’
Feinstes Confcctmch, I ,L')'

Mandkln, prima gmiihltt,
Küselmlfjirttlle, frinöe jkvaut.,
Sllselnujse, feinlit sxamsche
Wlilnüffe, feinSe stansöWe,
Citronut Pfi). 75 pU  Oraugkllt
Korinthe», gereinigt und rntstirlt,
Kokne»,
Svltaninen. „
Itnt. Dancr-Mirronru

85 Vs.
60 »

33r
33«
70„
24»
34 r
42 .

Utetto. ersetzt seinjte ktatnrblltter. m
Kacken gnn| hervorragend. Ud 75 Pf-

Kartlr's Kutzbutter, seinßes, 100°|o
Manjenfett, Kralenu. Kacken„ 49"

Reineŝ ntrinrfdnniili „ 48"
Tauneubaulv'-öiscuitg II „ 53"
Tannendauni-KistuilsI » 60 "
Rknaijsautt-KnWlltr;eN)bunte«in Zckacktela

ä24»nd 30 Stück 33"
offerirt

Kölner Cvnfmn-Gefchrift, \
Schwatbachrrsirake 33 — Wellritzstraste 42 — KarlstrEste » S . Ecke Riehlttraste.
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IWeihncidifsbcrffee

Pfund 1.60 .

liefere ich, wie alljährlich , za nebenstehendem Preise
bis inklusive Neujahr einen ganz vorzüglichen
Qualitäts -Kaftee und lade alle Kenner und
Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf
höffiehst ein. 1471

AYLmnenkohI
Erste und älteste Wiesbadener

Kaffee-Rösterei mit elektrischem Betrieb.

JEllenbogengasse 15.
Telefon No. 94. Gegründet 185 2.

Sensationen und Aktuell.
Passendesu. hochwillkommenes Weihnachtsgeschenk für Jeder¬
mann, insbesondere für jeden Freund Wiesbadens und Alt-

Nassaus n. dauerndes Andenken von historischem Werth
Soeben erschien : „Die Geheimnisse des grünen Tisches

alias der Spielhöllen“, V. Auflage, von J . Chr . Glück¬
lich , Wiesbaden, von der gesammten in- und ausländischen
Presse längst als hochinteressant bezeichnet , und in allen
Kreisen so beliebt und gelesen, dass schon seit Jahresfrist
kein Exemplar mehr zu haben war. Vermehrt und ergänzt
durch einen Artikel : „Der Abschied vom alten
Kurhaus zu Wiesbaden am 9 . Okt . 1904“
und die kunstvoll ausgeführten Illustrationen , darstellend das
alte Kurhaus, Vorder , und Gartenansicht , sowie die Säle
Als Titelbild die wundervoll von Professor Jatzyer (im Auf¬
träge des Herausgebers ) nach der Natur und in vollständiger
Porträtähnlichkeit aufgenommene Federzeichnung , darstellend
die let en Momente der Spielbank zu Wiesbaden Ende 1870
bis jetzt noch unveröffentlicht , Preis 2 Mk’
gegen Einsendung von 2 Mk. 10 Pf. in Briefmarken oder
haar an den Herausgeber erfolgt franco Zusendung nach
allen Weltgegenden . ö

Ferner erschien aus Anlass des 100-jährigen Geburts¬
tages des Diedenberger Musensohnes Philipp und Liesbeth
Keim, ein „nassauisches Dichter - und Bardenpaar “ IV ver¬
mehrte und verbesserte Auflage. Preis 1 Mk. Zu beziehen
™ " Unterzeichneten gegen Einsendung von 1 Mk
10 Pf. in Baar oder Briefmarken , wie durch die Buchhand¬
lungen. 1932

Hochachtend J . Chr . Glücklich,
50 Wilhelmstr . 50.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag 1, den 16. Dezember  1904.Abonnements-Konzerte

des
atüd tischen Kur - Orchesters

unter Leitang des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre za „Leichte Kavallerie “ , . . Sappe.
2 Schwedische Tänze , Saite . . . M. Bruch.
3. Festtanz und Stundenwalzer aus „Coppelia“ . Delibes.
4. I. Finale aus die „Hugenotten * . . . Meyerbeer.
5. Ouvertüre zu „Bienzi “ . Wagner.
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett

°p . 11 . . . . . . Tschaikowsky
7. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz * . . , van der Voort.

Abends 8 Uhr:
Beethoven - Abend,

1. FesbOuverture „Zur Weihe des Hauses “ I
2. Adagio aus der Sonate pathdtique / „ ,
3. II Finale aus „Fidelio “ I Beethoven
4. Ouvertüre zu „Egmont “ } Seb-
5. Marche funebre aus der Symphonie „Eioica “ ( l ®-Dezember
6 Finale aus dem Ballet „Prometheus * \ 1770.
7. Puverture Nr. 3 zu „Leonoro “ *

Jur Anschaffung von Kohlen für verschäivte Arme
sind eingogangen:

Bon Herrn StadtverordnetenDr. Dreher 20 Mk., von
Frau Eduard Fraund Witwe 3Mk., von Ungenannt3 Mk.,
von Herrn Rentner Philipp Eckhardt5 Mk., von dem west¬
lichen Bezirksverein 50 Mk., durch Herrn Schiedsmann
Stefan Hoffmann aus einem schiedsmänmschen Vergleiche3
Mk., von Herrn ProfessorF. Kalle 20 Mk., von Fräulein
A. V. 10 Mt., von Herrn Geheimen Justizrat Dr. Herz
10 Mk., von der Firma Martin Wiener 20 Mk., von L.
Y. 3 Mk., von A. H. 5 Mk., von A. M. erste Rate 100
Mk., durch den Tagdlatt-Berlag lll Mk., durch Herrn
Wilhelm Unverzagt von Frau E. W. 3 Mk., durch den
Tagblatt-Verlag 128 Mk., von I . B. 10 Mk., von Frau
F. Thiemann 10 Mk., von V. U. 3 Mk. und von Frau
Geh. Rat Fresenius5 Mk., zusammen also 522 Mk., wo¬
rüber wir mit der Bitte um weitere Gabe » hierdurch
mit Dank quittieren.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.
1945  Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

KöniglicheH Zchnns-iele.
Freitag , de» I « . Dezember 1904.

16, Vorstellung. 295 Vorstellung. Abonnement B.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac
und L. Halevy

Herr Profeffor Mannstaedt.
Herr Dorncwaß.
. . . . Frl . Brodiiian».
. . . . Herr Sommer.
. - » . Herr Winkel.
. . . . Herr Schwegler.
. . . . Herr Schmidt.

. Frl. Müller.

. Herr Spieß.
. Herr Schuh.
. Herr Henke.

M-rĉ ös ) 2 lgeuncrmaocyen , , ' jjj f “ *
Ein Führer . He.r Andriano.
Soldaten Straßenjungen. Cigarren' Arbeiterinnen. Zigeuner.

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zei, der Handlung: Svanien 1810.

Dir vorkommenden Tänze und Evolutionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werden ausgeführt von Frl.

Salzmann, dem Corps de Ballet und 24 Compar en.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Musikalische Leitung:
Regie:

Carmen . . . . . .
Don Jos6, Sergeant . . .
Escamillo, Stierfechter » .
Zuniga , Lieutenant . . . .
Morales , Sergeant . . . .
Micaöla, ein Bauernmädchen . ,
Mas Pastia , Inhaber einer SchenkeSri ! ; •
mfrSSJ ! Li>-«n-nnidch-»

Samstag , den 17 Dezember 1904.
17. Vorstellung. 296 Vorstellung. AbonnementA.

Ein Sommernachtstraum.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Aklen. Ouvertüre und die

zu», Stück gehörige Musik von MendelSsohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Kgl. Bühne

Kirchliche Anzeigen.
JOraelitiichc Eultusgemeiude.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends4.15 Ubr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3. Abends5.18 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeiiideblbliolhekist geöffnet: Somilag von 10 bis 10.30 Uhr.
Sllt 'Jsraclitische CilltnSgciiieinde . Synagoge: Friedrichstr. 2f

Abends Channka.
Freitag Abends 415. Uhr.
Sabbath Morgens8.30, Nachm. 3, Abends5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Abends4 Uhr.

arenhans
Julias NeuXrnn* 1940

orinass

, Ofscrirc
prima Fleisch- u. Wuvstwaaven
f-m»c Cervelatwurst . Pfd. 95 Pfg,. ff. Salami . Pfd. 90 Pfq..
! ' Sardelleulcberwnrft , Pfd. 85 Pfg, Probckistchen , enth, 8 Pfd.
r-rschiedene. nur beste Wurstlorkcn zum Aufschnitt7 Alk., Schlesische
Hausbratwurst, Pfd. 80  Pfg ., poin . Knoblauchwurst , Pfd. 70

ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen,
«eriand gegen Nachnahme. 275

Nrusmkt. Schief. A. Schwope, Mrüfabrik
- _ mit ele-tr . Bewirb^

Für Schneider!
Neue Tuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen

Aed & Sohn,
Adlcrstratze 27.

Damen-Filz -Pantoffel 18 Pfg.
Öamen-Filz -Haussehuhe 78

Ledersohlen

Damen-Filz - „ 168
Ledersohlen und Abs., prima

Uanien-Tuch-Haussch. 105
Ledersohlen und Abs.

öamen-Tuch-IIaussch. 265
Lacksp.

hainen-Gummischuhe INF
Damen-Tanzschuhe INA

Lacktuch, nicht gestifftet
Sarnen-Stiefel , chevreaux 565

Ö50 , 775 , 680 Pf,

Kinder-Cord-Hausschuhe 58 Pfg.
Ledersohlen und Abs.

Kinder-Filz -Hausscliuhe 88
Lacksp . und Ledersohlen

Kinder-Leder-Ohrensch.12 8
Kinder-Gummischuhe
Kinder-Filz -Stiefel

Ledersohlen
Kinder-Leder-Stiefel
Kinder-Schul -Stiefel

sehr solide
Kinder- do.

125

158
260

330

Nur prima Qualitäten.

Herren -Filz -Hausschuhe 08 Pfg
Herren -Cord- „ 08 „

Ledersohlen und Abs.

Herren -Pliisch -IL.Sch. 205 „
mit Abs., seht solide

Herren-rot-Led.-H.-Sch.205
mit Abs., sehr solide

Herren-Filz -Stiefel 275
mit Schnallen

Herren-Leder-Stiefel 450 „
zum Schnüren und mit Zügen

Herren- „ „ 745 „
Bind-Bax

Herren-Leder-Stiefel 050 „
ForTvert, Boxcalf und Chevreaux

Nur tadellose , frische Ware
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werden immer noch II111 * b © l
der Firma

4 Bärenstr. 4
gratis

bis 31. Dea. a. c. ausgegeben. 1934

1893

WaschusLk mit  Garnituren u,,b
flirgruföirimlif, EikrschrnuKe, KsschrünKk.
Kodsuforme», NudSingfsrmtu, Apriugforiuku.
Pafffleifnt, 6rod- unü GrbäckKuKeu.

□ Wefftt. Galitln und föflfrl
in bekannter tSiitc , auch in EtniS.

GaBBiUiÜf!’} emaillirt und inoxidirt.
D,wB,Wxfe , KaffttKOI.
Kaffkemühlk» mit nurb.Urm Wcrk in frniirr Auriuiiung
Koylkidaük», WiiWmk, Vf.-nttrsttzkl.
Wükmßaschkii, iiickklüschk, Pgkldäfigk.
Tisch- ns» S««le»la»pt» ...

KiiH-tampki uns ßitte
zu jedem annehmbaren Preise.

Llauierlauipku, Ampeln, lautifögrUaflrn.
Tuslhkumkjstt, Lchktreu,Wkr̂eugkußku,
Haardrenu Mnsijjiut» und-Lcherren.
Achlütsthulkk, Miitten.

fugaruiturrit.

Weihnachts - Geschenk ist jedem Raucher ein Kistchen Cigarren . Sie
finden die reichste Auswahl nur auserwählter Qualitäten zu den denkbar
billigsten Preisen in der 1872

Cigarren-Grosshandlung von Adolf HaybäCll,
Hellmundstrasse 43, an der Wellritzstrasse.

Umtausch ev. nicht zusagender Cigarren bis 31. Dezember gerne gestattet.

f. . - . . " . " . . .. . . \

Selten günstige Gelegenheit.
Hervorragende, künstlerisch ausgeführte

Oelgemälde u.d Aquarelle
Originale von Professor IAtdwig von RJissler , sowie moderne
und antike Spiegel - und liilder -llalmien werden bis
W eilmacliten

weit unter Werth
abgegeben. Eine selten günstige Gelegenheit vornehme

Weihnacht; Geschenke
sehr preiswerth au erwerben.

M. Bartels , Langgasse 32,
7308 (Neubau des „Europäischen Hof “) *

5 . hirschsei-
TÄ on2 Langgasse 2<"Ä"

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.
CHMbamustauder Bon 35  Pf,.m3 Mk>
PdflirUiangrl in nur qarantirt guter Ware iüllt-20.
PriuginafdiiucuS‘S ’Sf in"ü M. 10—
TeppiOklimuslhiueu, » , Mk. 10—
Purqiirtsihrubber öerf*ieb-tofuf,IT »M. 7.50
Gi^iuuflhiutn , amerit. System, n. zum Rollen iöll » 6.
Flkischhackmasliiiuku. 6cftee

Universal-Aüchenmaschine,
(« rötzc Ä, nur Mk 5 .50 .

jUltU. auch für grob und fein, von füll» 1.
Purßtprejsku, flto6  Mir. I.*5,öroislhueidmuslhiueu
WeffrrputzmasDneu ÄmS  ffl.3.— 9.—
iiidiriuuaagni 20w. zmw.  Wir . 2.50
fafrlaiaagru für*»*, v °nMir. 7.—
Kigelkisku. eg*1* mi‘toweü<mS8obtn  L Mk. 2.25
Daiti- u. WHSofftistu, KohlkUtilen Wir. 3.—

I.Küchru Wen mit garaniiert gutem Werk.

^uuössüit ^ ülliu in dauerhafter Ware und in jeder Größe.
in einfacher
Ausstattungitiuiirt»n. Krmsk-S!«,Kkn ,inM"“*

Aknirdnllkk, Sernrtifcht
Prlrol mni- und Gasdocher„»9„„„,irl>„„ »

Kaffer- «Nd Ctzleroiee
für 6 und 12 Personen, in echt Porzellan,

äutzent billig!

und 1-Zimmerwvhnunq b.
zu verm. Neubau Winier-

meyer, Nettelbeckstr. 3._ 19:14

Kleineres Hans
mit gutem Geschäft billig zu verk.
Näh. durch H . Scheurer,
Biebrich a Rh , Wiihelmstr. 24,
L. Stock. 3d3

50 Kauarienhähne
billig zu verlaus, p St . v. 5 M.
an Bleichste. 9, 1. St ., r. 19i-3
Ä ^ eugasse9. 3. St ., ,. crh. b-ss.
"vv Geschäftsleute gute Kost und
Logis aui flieid). 1920
AXelencnftt. 16, UJtlb., ^ Zun.,

Küche und Keller per 1 Jan.
od. sp. zu vermieten. Näh. Bbh.,
1. St ., l._1906200 Mark
zu leihen ges. v einem Herr« geg.
Sicherh. u. Zinsen. Off. u. M. Q.
1922 a. d Exv. d, Bl. 1922

Lagerplatz gesucht!
Au der vorderen Mai.izcria. d ir. ein
Lagerplatz auf längere Z,u zu
mieten event. zu kaufe» gesucht.
Off. m. Ang. d. Lage u. d. Preises
u. 0 . H. 1941 bis 20. Dez. an
die Lxped. d. Bi. erbeten. 1941

Für Bauherren!
2 compietf Landueiafäulru , für
eine Beranda oder Hauseingang vor¬
züglich geeignet, sind billig abzu¬
geben Hausier & Kiesewetrer.
Schiachihausuraße. 1944
tXtrmanujlrajje 3, Laden mit o.

ohne Wohnung gl. o. sp. zu
verm., derselbe eignet sich für eine
Filiale oder für ein Fahrradgeschäft
mit Neparatnr-Werkstäike. 1942
Samums, äh. junger Manu,
*>9- militärfrei, mit besten Zeug»,
sucht Stellung als Kasscnbole,
Magazinausseher oder ähnl. Posten
Gest Offerten u. H . I >. 1041
an die Exped. d Bl. 1941
W^ auenthalcrsir. 4. schöne Front-
"t spitz, mit Küche, sowie Wertst,
für Satt er od. Lagerraum auf 1.
Jan , zu vm. Näh. Laden. 1950
^t -,n affe 11, 3. St . I., cm sch.

„idbiiNeS Zimmer billig zu
veriuiethen. 1911

ch. leere, deizb. Mails, z. vi».
Bliicherftr. 15. 1.. l. 1914

gJKajonef schwarzer Glassch.ant,
^ Thekem. Schubladen, oerfdj.
G askasten, Stehleuer je. billig zu
verkaufe». 9!äb. Plühlgaffe 17. d.
' rrn Haab . 1464

Freitag Abend Kueive ! v g trnet ^,rN -chrichh
daß von jetzt ab das Riegemurnen jeden Dienstag und Freitag tibmd
statlfindet, jeden Donnerstag Abend Kürturnen. 187*

SchWr-ImW -ZNillig .
Wiesbaden.

Die stimmberechtigten Gesellen werden zu dek
am Samstag, den 17. Dezember 19<»4,
abends H\  Uhr , in den Saal des „ Weftend-
Hofes", Schwalbacherstraße 30, statlfindendeu

V inmlnng;
behufs Neuwahl des Ausschusses eil!»
geladen.

Der Obermeister:
1929  glj . Karl Gath.

mi-  noch l - maliges Gastspiel

des berühmten Humoristen Pl

sowie Auftreten sämmtlicher übrigen Attraktion«"

Ab Freitag, 16. Dez. a. c.: J
Vollständig neues Programm»

Samstag , 17., und Sonntag, 18. er.:
^Grosser fl&in ^liamptf
das Bären Rluffel , mit dem hier bestens bekannte0 |

Megep Tobby . 99
Anfang Wochentags 8 Uhr , Sonntags 4 u. 8 j jj?

Möbel ii. Betton CgSSOfy
haben. 907 A.  Reicher , Udelsicibstratt«

Kalende
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Schirm-Fabrik
P.üii

I
Goldgasse 23,

Ecke Langgasse
Anerkannt

bestes Fabrikat.
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
Telefon 672.

1297

Empfehle:

Derren-AnKge
von 12 Mark an,

Kmm-ZuMefel
von 4.50 Mark an,

Grotze Auswahl in Damen -,
Herren - u. Kinderpantoffeln,

Mannshemden
von 1.20 Mark an,

Lodenjoppen
für Herren und Knaben billigst.
Firnis Pius Schneider

Michelsberg SO,
gegenüber der Synagoge.

Möbelu. Ketten
empfehle ich sehr billig , Hochs.
Nußo.-Büfsets, Schlasziinmerein»
richtungen, Vertikow, Spiegel, n.
Kleiderschränke, Sopha> u. Aus-
zugtische, Trümeauxspiegcl Näh-
und Bauerntische, Etageren,
Stühle, Küchenmöbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Aug. Reinemer,
Möbellager,

Bismarckrin,  4.

Derren-Knznge
nach Maaß, in eleg. Ausführung,
zu billigsten Preisen. 6489
Th . Flechsel , Jahnstr. 12, Pt.
_ Feinste Referenzen._

Für alle Bücherfreunde l

An- und Verkauf von alter
und neuer Litteratur. 8645

Gclcgenheitökauf.
Nußb. vol. u. lack. Betten mi

Haar-, Woll- u. Seegrasmatratzent
Vertikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kameltaschensopbas, Zimmer- und
Küchentische, Pseilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprnngrahmen
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spottb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Part . 6022

Möbel
Bette ». Spiegel , Bilder

und Polfterwareu,
einfach und hochelegant, fault man
am besten und billigsten bei

Ph . Seibel,
19 Bleichstrasie 1 » .

Aeltestcs Möbelgeschäftd. Wcstends.
Mtte genau auf Firma u. Nr.
19 zu achten._ 300

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Berfü,ung.
Chr . Flechsel , Jahnstr. 12, P.
6538_
HlcreinSlokal , 150 Pers. fass.,
'V in Mitte der Stadt , sür
dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ning 81, 3._ 1669

Umzüge
in der Stadt u. über Land besorgt
Unter Garantie PH . Rinn , Rhein-
stroße 42, Stb ., Part._ 1721Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstsch
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3. P.
finD‘n i eßecJeit
diskr. Ausnahme.

K. Mondrion » Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

^^ riseusc suche noch einige Ku»
den Niederwaldstr. 7, Hths.,

2. St. _143
w. Häusl, erzog. Dame

UlltUl 23 I , Bern,. 120 000
M., m. sol. Herrn (a oh. Vcrm.)
Gcfl. Off. u. „Weihnachtswunsch"
Berlin 8. O. 16. 2091116

Bett-
Wärm¬

flaschen
in Zinn, Kupfer, emaill. und ver¬
zinnt von 2 Mark an bei
M. Itossi , Metzgergasse3.

NB. Altes Zinn wird in Kau'
und Tausch genommen. 1717

Kklßimt-Ringt.
Gelegenheit

sehr billig . 1763
Fr . Seelbach,

Kirchgaffe » 2

RogeliikblBel.
1 Sproffer 8 M ., 2 chinesische

Nachtigallen (Doppelüberschläger)
ä 6 M.., 1 Heidelerche2 M.
Gebe auch die Käfige sehr bill. ab.
1909 Friedrichstr. 39a, 4.
Für Häusler und
Lviederverkäufer!
Ca. 900 St . Feuerglanz-

Putzmelil , bestes Meiallputz,
& 4 Psg. pro St . abzugeben. Ver¬
kaufspreis 10 Psg. Fiseber,
1912 Sedanstr. 6. 2., l.

Tüncherarbelteu
sowie alle in das Fach einschlagen¬
de bis zu den feinsten Stuck- u.
Ccmenrarbeiten werden schnell und
billig ausgeführt 1865
Karl Wagner , Tüncher- u.
Stackgcschäft, Dotzheim, Echier-
steinerüraße Nr. 27.
Friseuse empfiehlt sichi. Abon.
fj Neugass- 15, Bdh., 4 , I. 1933
^ ^ erren u. Damenschneider n.

noch2—3 Kunden an außer
dem Hause 1490

Jorkstr. 5, Hth., 2., l.
rbeiterwaschc wird ange¬

lt ' nommen Oranienstraße 2b,
Hth., 2. St. r., b. Spahn. 6995
a'Verrett», Damen- und Kinder-

Wäsche, sowie Ausb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellriustr. 8, Stb ., 1._ 1107
Hläherin hat Tage im Aus¬
ter befferu frei Marklstraße 6,
Laden. 1346
k̂ üchl., pers. Schneiderin sucht

noch Kundschaft in U. außer
dem Hause 1690

Dotzheimerstr 46, Hth., P , l.
sicheres Mittel bei

"IW * Periodcnstörung,
Blutstockung versendet discrct

Fr. Sdjnriftfr.
Nixdors - Berlin,

Steinmetzstr. Nr. 104. 1135/254

Klliser-Daiwmilla
Rheinstrasse » 7,

unterhalb des Luisenpiatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 11. Dezember
bis 17. Dezember 1904.

Serie l:
Tunis.
Serie II:

Sicilien.
Reise des Dampfers „Augusta

Victoria" .
Täglich ge-fsnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602 ,
Eine Reise 3Y, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.

LehrgilleKapilaialliage
Vorzüql Eckbauplatz am Leber-
bcrg, gleich gut geeignet für Pen-
>on, Einzel- oder Etagen-Billa,
günstig zu verlausen; an fertiger
Straße . 66 Rutben groß; auch ge¬
teilt, Baugenehmigung erfolgt snoch

Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8.
Auch durch jeden Agenten. 1832
£Äie Villa Heinrichsberg4, seith
/Zs  Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Eentralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder spälcr zu vermieten
oder zu verlaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27 N. 7633

Em Haus
mit Tborfadrt und große Werk»
tätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬

eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres 4 . Ecki , Walram-
straße 35, P. 9732

Klangschöne
kreuzsaitige

Pianinos.
Solid. Billig.

KkNsHifll. Villa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen . 93 m -Ruthen , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699

Ein Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugshalber zu verk. Näh. bei

Job . Eckl,
9731 Walramstraße 35, P.

Hurten pititpif.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkausen. Näher.
Luxemburgstr. 9, Part . 611

Zu Mainj1
1 Haus mit sehr gut gehendem
Spezereigeschäft, weiches chon 35
Jahre besteht, ist zu verkaufen. An¬
zahlung mäßig. Ez wird ein klein.
Haus, Nestkauf oder Hypothek mit
in Zahlung ge». Offert, an Jean
Schlecht, Mainz, Bauernqasse 11
Kolonialtvareu-

Eiurichtungen,
Ladentheke » sehr billig.

Marktstr. 12. H , b. Späth.

2HO Falzziegel,
fast neu. 1 S ücuilcntor , 9
gcdr Fenster wegen Abbruch
billig zu verkaufen. 1796

Wellritzstr. 43.
L^ tuier , wachs, Hofhund, auch

Begleitbund bill. zu verk.
Mainzerstraße 66. 1375
^^ ochedle Rasse-Hühner (Pl.).

Plymouth Rocks, zu ver¬
kaufen 1815

Dotzheim, Feldstraße 9.
'►YS'einroeiße Ungar. Hirtenv*'Hündin, l‘/2 Jahre alt,
sehr wachsam, zu verk. 1843

Bertramstr. 16, Part , r.
IKiu juu,er Fox

preiswerth zu verkaüfen. Näheres
Göbenllr. 10, Part . 1926
(Itchüner Seiden - Zwerg- Spitz

(Männchen) zu verk. 1916
Wellritzstr. 38 1.

Halvjähriger

Kologneser
(Rüde), als Weihnachtsgeschenk ge¬
eignet, zu verkausen Riehlstr. 13,
1. St ., rechts. 1824

Fox-Terrier,
1 Jahr alt, stubenreinu. wachsam,
billig abzugeben 1885

Scharnhorststr. 6, 3„. r.
Kauarienhähne

(vorjährige Zucht) billig abzu¬
geben Blücherstraße 17, Mittelbau,
1 St . 1715

Jff . Kanarien Hähne
fleißige Sänger u. Weibchen sehr
billig abzugeben Hellmundstr. 41,
Part . (Torcingang). 1601

Kanarienlmhne
billig zu verk. Saalgasse 36, 2, b.
Wcngler. 1802

Kanarien -IKdelroUer,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Nogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

KrnillrleilliDiie,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstratze 21,
Hth., I.. rechts. 1203

Kannrieu-
Vögel,

Hochs. Schläger, Stanim ©eifert u.
Trute, abzngcbcnv. 12—50 Mk.,
owie gute Zuchtweibchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestaltet. Näh. Nönier-
bcrg 28. 3. St . l. 1844

F

Ueilinalhtsgkstjellir!
Für 25 Mark ist zu ver¬

kaufen: 1674
4üger 's

Weltgeschichte
in 4 Bänden, tadellos er¬
halten . (Neuwert 4V AU.) Näh.
in der Exped. d. Bl. 1674

3tu«kl.,hrizv. Säulöjchen, sowie ein sehr schöner, großer
Fällofen, f. einen größeren Raum
passend, zu verk. be, Chr. Gerhard,
Blücherstr, 6, Part . 1845

verk. Nerostr. 9. 688

Jlnie Wschglmiilur
(Sopha u. 4 kl. Sessel) »nd ein
Taschcndiva » zu verkaufen.

Peter Weis,
1870 Moritzstr. 30.

Kauarien Edelroller,
mit ersten u. Ehrenpreisen vielfach
prämiirt, von 8 M . an zu verk.
Probezeit u. Umtausch gestartet.

Kaiser-Friedrich-Ring 2,
1669 bei Geiselhart

Reue Federrolle
U. 1 neuer Federkarren für Tape¬
zierer zu verk. Steingaffe 25 1860

Ein gevr. Conpe.
Phaeton, Jagdwagen , zwei
gebrauchte Milchwagen, I
neue Federrolle zu ver¬
kaufen 1755

Herrnmühlgaffe 5.
4L >n Milchwagen, für Esel oder

Pony, bill. zu verk. 9181
Sieingasse 34, Htb. , P.

Federeollen
ine neue, 35—40 Etr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eine kl. Rolle sür Esel oder Pony,
aucki als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101» 9614

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handscderrolle, eine Partie
alte Räder billig abzugeben. 473
Pb . Brand , Wagenfabr.,

Moritzstraße 50.
1 gebogenes

Sorkelschild
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
bofftraße 10. 806

EiMnslhe§sgen!ampe
(Wechselstrom), nevst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnboi'straße 10, Laden.
Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Badnhofstraße 10, Laden.
Schöne

Oelgemälde u.
Agnarelle,

ferner Spiegel - u. Bilder-
raluuen in künstlerischer Aus¬
führung (modern und antik) sehr
billig zu verkausen. 7508

Martin Harteis,
Lauggaffe 32

(Europäischer Hof).
<̂ ür Weihnachts Geschenk pass. :
O Bände Meyers Lerikon,
n. Aufl.. sür 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 27, Hth.. P.
/Lnt Vtsam -Pelzrock sür Herrn
^2/ mittlerer Größe, billig abzug.
Bismarckrinq 16. 1. St ., l. 706
^imcheubretter. lackiri, neu,
«4 sür 6 Rlark zu verkaufen

Westendstraße, bei Jung.
1822 Dach.
Ĉ aft neuer schw. Gchrock mit
El Weste für 12  Mk. zu verk.
1817 Bleichllr. 15, P .. r.
ĉ -ast neue sehr gme Feoerbetlen
ö Plüm. u. Kiff. vill. zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St . 10031
■ä Winter -Jackeit, 1 Musikstander

und 1 Kinder-Flöte zu ver¬
kaufen 1913

Wörthstr. 1. 3. St.
^^ aSlüner, 3a«n.. in. Zuhlampe
™ billig zu verkaufen 1899

Nerothal 8.
^eiine gut erh. Bettstelle 4 M.,

Krücken2 M., 2 Puppen«
küchen » 2.50 M., zu verk. bei
Wckdelm Hahn, Caftellstr. 4. 1915
sHm Sopha und 2 Sessel bulig

zu verkaufen 1917
Schwalbacherstr. 3, 1 , r.

Eine

Aäümaslüme
(Schwingschifs), näht vorzügl. vor-
und rückwärts, stopft und stickt,
unter Garantie billig zu verkaufen
Saalgasse 16, Kurzwaarenl. 1846
>H>äh»iaschiiien vuug zu verk.

Bleichstr. 9. Hth. 869
^lĵ ähinaschine, wie neu, billig

zu verkaufen Schwalbacher-
straße 28, Hth., 2., l. 1795

IS. Jahrgang.

/Lin Marken-Album, f. Anfänger
geeignet, ca. 750 Marken In¬

halt, sowiee. Kindertischu. e. Bank
zu verkaufen 1876

Aorkstr. 8, 2., r.
Billig zu verkaufen:

1 Büffet u. 1 Regulator (eichen),
Prachtstücke, Drehorgel, 2 Fahr¬
radständer, 1 Waage m. Gew.,
1 Meyers Lexikon, 19 Bände,
compl. Bleichstr. 8. 1. 1805

Eine schöne Festung
b. z. vk. Häfneraasse 17,  1 . 1866
NLine kl. Orgel mit Nolenblättern
^2 - und Pdonograpb mit Walzen
b. zu vk. Götbestr. 17, P . 1867

Ein sch.PupMiieltHeu
zu verkaufen H-Umuudstraß- 29,
«eitenbau, Part . 1770

Kleider-Büsten
a. No. Bahnhofstr. 6, H,, 2.. r. 177
gsttenig gebr Hurrah -Klapp-

Camera (Platten und
Films), neu Mk. 64.—, für Mk.
35.— zu verkaufen 1869

Dotzheiwerstraße 94, 1.,
b. Srahlheber.

t> n Weih na .t»ten ! bicuer 2sttz.
\j  Taschen.Divan f. 52 2)i„ 3sitz.
dto 68  M ., Ottomane (neu) 20
M., rot bcz. 23 M., in. schöner
Decke, 26 M.. zu verk. Rauen-
thalerstraße6, Part. 1274

keines Musikwerk,
wie neu, billig zu verk. 1812

Müblgaffe 17, Hth.. 1. St.
/Qlcg . nußb. Piano preiswert zu

verk. Hönig , Bismarck-
ring 4, Patt. _ _ 1849

Gespielte

Pianinos
(neu hergerichtet), in allen Preis¬
lagen, werden billig abgegeben.

Musik Haus
Franz Schellenberg,

1396 Kirchgaffe 33 ._

in Niisstl
und mehrere Pillninos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E . Er bas jnn .,
9999 3 Schwalbacherstraße 3.

Arbeits-
Nachweis.

Der Arde.tsnlarirt
des

Wiesbadener
„Gkiikral-Amtiaft“

wird täglich Mittags kl Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4V- Uhr
Nachmittaasan wird der Arbeits¬
markt k o st t n i o 9 in unserer
Expedition ucrabiolqt.

Hotel--HcrrsHD
Personal

aller Brauche«
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central Placirungs-

Burean
Wallrabenstein
* 24 Langgaff « 24,

na-k -vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2555,

Erstesu. ältestes Bureau
am Platze

(gegründet 1870).
Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabenstein,

geb. Türner,
Stellenvermittlerin. 6285

Stellen-Gesuche;
Solider verheirateter

HcrOastskiitsltztt
zuverlässiger Fahrer, in der Slall-
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W . F . 150 au die Exped. dS.
Blattes. -151

(junger Mann »>. g. Handschc.,
^ auch aus der Schreibmaschine

bewandert, mit etwas kaufm. Bild,
sucht angehende Schreiderstelle. Off.
u. F . F . a. d. Exp. d. BI. 1910

Ia Damenfriseur,
Onduleur u. Manlceut

sowie sehr bewandert in Schör-
heitspflege, sucht ab 1. ob. i«,
Jan . 1905 Lebensstellung.
Referenzen sind vorhanden.

Offerten unter E . 8.
hauptpostlagernd Essen an dcr
Ruhr. _ __ I840
ckQxmenz, Seibständigleir, ^

mögen erwerben Sie. gzz
Alfred Seyfertb.

_Berlin SW-, 48. Pn
Männliche Personen.

gent ges., a. j. Ort, z. ZF
u. Cigarr . Vergüt, eöt

250 M. mon. u. mehr. 1599/1;
H. Jürgenien & Co., Hambure.

Verein H
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus , Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Lackierer
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit glichen:
Buchbinder
Gla er (Rahmenmacher)
Maler — Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Schneider
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Herrschaslsdiener
Einkassierer
Kutscher
Taglödner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

«chlosserlehrlinq
auf sofort od. später ges. Bmchir
straße 17. 183

Weibliche Personen.

Laufmädchen
zur Aushilfe b. Weihnachten
gesucht. 1919
Theodor Werner,

Weöerg. 30, Ecke Langgasse.

Ein ordentliches saubere;

Laufmädchen
sofort ges. Blumengesch. Walther,
Moritzüraße 16._ 190)

MonaiSsrau f. Mor-eui
*' *' 2 und Mittags 1 Stundeges.
1887_ Dorkllraße 31, 2., !. ,

Alleinmädchen,
evein. Aushilfe, für sosort geiucht
1907 Wörtbstr. 9, 1 Et. __

Eine reinliche

Iran oder Wichen
zur Führung der Halisdaltung Z"
einzelner Dame gesucht. ^ 0-

Moritzstr. 15, Stb, , 2. St.^

~Alleinmädchen
zum 15. Dezember ges.

Emserstr. 40», P- ,

wird auf sofort gesucht Restaurab
Heienenüraße 5._t “ -

Modes.
Eelirmitdclien oder an¬

gehende2 . -Arbeiterin stV
Frau Esinger,

1570_ BabnbosNr. 16. J l
s L̂in properes, braves Mädchk",
^2 - welches bürgerl. kochen UN
gleichzeitig die Hausarbeit besorge
muß. s/ kl. Hausb. g-s.
1. Jan . 1905. Zu melden, wdglMl
Nachmittag«

Bertramstr, 20, 3.,̂ >- -

Lehrmädchen ges. M.
Schneiderin, Jorkllr. 3-

Christliches Keimß
». Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1. beimS -danv̂ -
Anständige Mädchen erbalten!

1 Mark Kost und Logis,
jederzeit ame Stelle,, anaewn^

In»Sr Fr« .
war. wünscht eine Filiale ^
nehmen, gleich viel welcher-vra q.
Kaution k. qest werd.
M. 125 a d. Exp. d. B>- &
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o
Wiesbadener Wohnungs«Hnzeiger

des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

>€

o

linier Wohnungs• Anzeiger errdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiefhung von Gefchäffs-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X
1Inter dieser Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal

wöchenflicheni Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Verrniethungs-^nferate5 Pfennige pro Zeile. . . . »

W«llmigMchioeis-§i>rkl>« LionL Cie.,
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 865

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art. I
Rheingauerstr. S, Eckhaus, verlang.

Rheinstr., feinste
Höhenlage, Haltestelle der Elektr. Bahn nach allen Rich-
tungen, sind herrschaftliche Wohnungen von 3 —4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet, zum Preise von 700 Mk.,
850 bis 1150 Mk., per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres daselbst Part., rechts, oder beim Besitzer
Karl Kirchner, Wellritzstraße 27. 986

Vernrtietjiungen.

Sl . 10,
Bel-Etage , Ecke Luiscnstraße,
bochdrrrschaftliche Wohn
ung von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List re
per1. April 1805 zu vermie-
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer.

2- Adolfftrasie 1« ,

Zimmer auf sofort od. später zu
verw. Eigene elektr. Centrale im
House. 4068

Näh Part, daselbik.

delheidstr. 84, 2. Et.. 5 Zim.
Kücheu. Zub., Balk., Gas,

elektr. Licht auf 1. 'April 1905 zu
verm. Näh. Karlstr. 7. 2 1825

B KlsmarckimgB
ist die Belletagb von 5 refpt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entspreche,id weg. Wegz.
de« Herrn Geh. Neg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

Itcttltrtt » Gneisenaustr. 27, Ecke
JUUUIlil Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. 0. spät, zu vm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Lodr. _ 6038
lAerichlsir . 9 ist die 3. Et., best.
'ST aus 4 Zim. n. Zubeh., weg.
Versetzung des biSh. Inhabers v.
I . Jan . ab oder später zu ver-
miethen._ 1807
WlWolmimgcn von 4 Zimmern,
^47 auch mehr, der Ncuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Riehlstr. 17, 1. Et., r.
od. Herderstr. 24._ 1547
^Zharlur. 7, 1. St ., 4 Zimmer,

Küche Keller. Mans. u s. w.,
vom 1. Jan . 1805 zu verm. Näh.
Karlstr 7. 2. 614
L̂ ochherrschaftlich- billigeHer moderne Wohnung

Luxemburgplatz3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer gr. Badest., 2 Mans.-Z.,
Balkon, Parquett. Sch-ebelh., Gas
re. Aller Coms. der Neuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause. 2. Si 9459

^otzheimerstratze 82 Dreh
s+s  Zimmer-Wohnung., der New
zeit entsprechend, aus gleich0. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1078
E Wohnräume,

slraße 40, 1.

G im Avschl., 1 Kami
:ller (1. Etage, Gartenh.)
Näb. Friedlichste 14, 1.

6155

3-Zim.-Wohil., freie Lag
is-ä-vis , zu verm. Näh. 2. ,

Scliönermark.
/ilöbcrt !‘ir 17. geräumige
'2 ' zimmer-Wohn. (Hoch
der Reiz . entspr. einger.,
zu verm, Näh Part ., r.
^^ artiugiirage 7, Ich
*&,'  Wohnung m. B
Jan . 1905 zu verm.
Frontsp.

Näh.

zjH'leuoau Phuipprocrg r 8»,
4 Zim -Wohn, per 1. Nov.

z. vm. Näb. daselbst. 8671

aner-Friedriai-Rmq 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

' Zim., 1 Gardcrobezim., Central
Mjmig„ tejcfj[> sof . zu
derm. Näh. daselbst u Kaiser-
Mlkdrich-Rina 74. 3. 6631
^ »unusstr. 1, Bertincr Ho-, 3.

Ewge, links, best, aus 7 Zim,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
udl'ch. Zubeh., p. sofort z. verm
bu besich,jge„ 11- 12, 3—6 Uhr.
tliid.. dorts. od. bei Herrn Carl
f/Uhppi , Dambachthal 12, 1.
? '°ck. ^ 8294
__ C j nnmtr.
IßdotssaUee 39,formC r»:..., 1 Tr ., Wohn.
2>. “on 6 Zim . mit Zubehör,
«randa. per 1. April ab zu ver.
L de,'- 583

de heiouraßc .--0, 3.VKAkto,...»ö , - - —, »- Etage,
n D,'T?!mun9 von 6 Zimmern
;ii „ ê 8r  lür gleich oder später
L ^rni . Näb. Bart. 1284
(§ mi,etfic. 37- t ., 5—6 Ziiiiiner.
b-dör̂s° °"k' ®?rten' reichl- Zu-—l£l- °d spater zu vm. 3856

1. S, .. 5 - HI
Zubeb̂ Ealkons. Garten, reichl.« . °. iv. -u »n « shNäh.

168§ & _ _
er-Fciedr.-Rmg 60  sind im

©ab, 2 S -°-k i° 5- 6 Zim.
auf elektr. Licht -c.

ch oder später zu verm.
7 -w- ^ — 1102
5? °^ '? ' biaiäC  Wohnung

^ >f°N de7̂ "b'^ 3 mit allem
gehegt ctêuzett , 6 ineinander-
3®?anfQrh ‘-•3,n’,ner  gr . Badezim.
•föttn snj'm" 3 Balkons, Schiebe-
°5. Ä ? °^ ue, per 1. Jan.Haule 2. St . 1225

ö1, * '•» Ichbne
©atfon2 «u Una °°" 3 Zimmern
Kellern mi™ atben- 1 « am- 2

Waschk. u.
dreiẑ °'ch°r. per 1. April 1905
bin Hlgẑ v°rm. Gr. luft. Hof,

EigeL̂ -Aanden . Näh, dem,
— - Ii -um rr.
in l *.

ZiMniern̂ Wohnung von 5 qer.
« ' Q ,? » « ichl. Zubehör
1 Stock" äU ticrm- Auskunft im

9984

(fiüifiitijßlfrjliaSe 2 , ,
bei der Ringkirche, nahe Haltestene -*
d.r elektr. Bahn (kein Lade» und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlenanfz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell

I z. Preisev. 1150—1406 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

« ^»rbacherstr. 2 Ecke Walluierstr.,
eine herrsch»stt. 5-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel, billigst zu vermieten
Näb. das. Part . 5605
tN .a.isiraße 44, Ecke Atvrechi- u.

Luxemburgstr., 1. El., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
Ljuxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus esi. per !
sof. od. 1. Jan . z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemv. 6922 ^
Ĥ ranienftr . 24 Brdh. 3,

5-Zimnier-Wvhn. mit Zubeh. ^
zu vermielhen. 9695

Sihernstraße 91,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder sväter zu verm. 9475 7

4 Zimmer
dB-tlucherPlatz3 sind Wohnungen fl
■vT von je 4 Zimmern u. Zub. t
per sof. oder sp. zu verm. Näh. 2
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17, ^
P .. r. 184 r
>»Llücherstr. 17, Ifteudau, sind u

Wohn, von je 4 Zim. nebst v
Zubeh., der Neuz. entspr. einger., $
p, sof. 0. sp. Näheres dortselbll ^
Part ., r. 8672 Z
zjH Neubau Clareiilbalerstraße5 sind y

» zioci herrschaftliche4- und 5- 0
Zimmenvohnungen preiswert auf W
gleich oder später zu verm. 6936 *
^ > otzhetmerstr. 5l , i. allernächster fj

Üläbe  d -S BiSmarckriligS, 2
schöne 4 Zim.-Wohnu»gen, Bel- +
Etage, event. sofort oder spät zn ^
verm. Näh. Part , I. 8176 '
A^ otzhenuerstr. 69, 4 Zim.-Wohli., ' 'J
^  der Neuzeit entsprechend und Z
Rum: zum Aufstellen von Möbel 0
ob. Bureau per sof. zu vm. 8847 st'
Â rövenstr. 17, geräumige Bier- C
v” zimmer-Wohn., der Neuzeit ^
entfpr. eingerichtet, auf sosort zu s°
verm. Näh. Part ., r, 7461

Gneisenaustraße 9 , ^
Ecke Dorkstraße, Moderne 4-Zim-
merwohnuiigeu auf gleich oder sp. d
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part . 3253 zu

m auentiialeriir. 17, Herrschaft!.
4«Zi»l.»Wohn. mit großer

gichlossener Veranda, Balk., Bad,
e ektr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Vor- u. Hinlergarteu. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. dajetbst
Part ., rechks. 8146

erderstraße6, I . Sl .,

Näb. Pari rechts.

S chönc

zu vermieten. Nah.
Ringele, Rellar.tr.

K"

^UIgeiunr. 79, 1. Etage, 4 Zim.,
tel ' Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh. art. 5‘i71
^Lchivaldachernr. öu, Garienieile,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. ' 4927

Schöne4>Zi „im?rwohn-
ung zu veriiilcten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

^Uttauuserur . 4, P
Wohn, von 4 Zim

OD. 3. Et.,
mit e.

Garkenbenutzung,
-2 Mani. iisw.,

kein Hinter-
6630

zwei 4»Zimmer-Wohnungen

Näh.
4280

1orlstraße8, 4 Zinimerwohuniig
f ver 1. Avril zu verm 1682

Wohnung
Keller aus gleii
Bdh., Part.

:m

LK iedricherstraße6, n. der
heimer ir., sch Wohn»

Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern. Bad, Ss
Erk.-Balkon, Küchem.koiiiPl.Kohien-
und Gasherd, 2 Mansarden U.

daselbst oder Fauibriinlienstr.
Seitenb. b. F. Weingärtner. L

^ .iedricherslr. 10, Neub. Bieili
v »- sch. Wobnungen v. 3 Zi:
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . cvent. srüber

Näheres das. ob. Dotzhetuier
straße 96, 1._4911
Liedricherur, 10, schöne3-Ziu,
§1 Wohnungen auf gleich ode
später zu vermielhen 8271
t ^ ehrstraße 16, Park. Wohnung,
^ drei Zimmer, Küche, Keller,
»n ruhige Familie zu verm. Näh
L hrür. 14, 1. St

(̂ chwalbacherstr. 79. 1 St . hoch,
S»»' schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans. auf 1. November .o
sp. an kl. Familie für 430 Mark
z» verm. 8767

o

»orkuraße 14. 4-Ziuimerwohn.mit allem Zubehör sofort zu
mieten. Näheres Vorderbaus,
Stock. 9123

L Zrurrnsr.

Wohnniigen von 3 Zimmern

6827
sarstr. 18, 2. St ., Wohnung
v v . 3 Zim., Balk., Mans.

Näh. Part. 580
l tbrcchstr. 22. Hth., P . oder
1 1. Ct., 3 Zim., Küche und
ich., sos. od. spät, zu verm.
>. dort im Bureau, Vdh., P.
i 1. Et._ 587
llücherstrage 17, Nem-au. sind
' im Mtib. Wohn, von je 3
imern u. Zubehör per sof. od.
er zu vermieten. Näh. dorts.,
t., rechts. 8671

-ezw 3 Zimmer, Küche und
iehör an ruhige Leute billig zu
inet. Bier adter Höhe, Grenz-
ik 5._ __ 8843
zotzheimerstr. 46] Bei Etage,
'  3 Zimincr nebst Zubeh., auf
rt zu verm. 7939

Näh. daselbll Part.

Näb. daselbst Vdb., Part.

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2.
^tock. sofort oder später zu verm.
}‘äb.  Metzgcrgasse 27. 9252

rtltattetür . 21a, 3 Zim. u Küche
V  zu verm., freie, gesunde Lagean, Wa>d. 8364
FLine scĥ 3-Zilnmeruiohn. m. gr.
^2 -Veranda, dir. am Walde, End.
statlon der elektr Bahn, zu verm
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
^» auenthalerstr. 4, sch. 3.Zim..
* * Wohn., sow. Werkstatt- oder
Lagerraum z vm. N. Laden. 1827
s»U) auenthalerstr .8,3 -Ziinnier-
vl ' Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Spe ŝek., auf
sos. 0. sp. zu verm. 9821

Näh das P.
«rauenthaleistr . 9, Mtib., schör.e
«T» 3-Zim.-Wohn. im Dachgesch.
p. 1. Jan . an rub. Leut- zu vm.
Cloiet im Abschi. Berm. an 1 sol
Per,', qellaktet. 1359
Nanenthalerttratze IÄ,
3 Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9gzg

»serstraße 75, 3—4-Ziumier-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 827Z

Nömerberg 8,
Hth., sind Wobnungen von1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
schierste, „er,ir. öu (Gemarkuna
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näb
Neugasse3, Part , igpo

3Zimmeru. Zubehör
ju verm. Schachlstr. 7, 1. j 218

er , » »eubau Gg. Moog, Werver-
r- straße 5, 3-Zim.-Wohn mit
>7 reichl. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,

Erker pp. zn verm. 4397
1 (Achvne 2- und 3-Zimmerwohii.
>. mit Zubehör i. Neubau Wer-
6 dersiraße4 per 1. Jan . o. 1. April
ze 1905 zu vm. Näh. daselbst Stb.,
e Part . 1608

7 jvkllrchüratze 22.
), Ecke der Hellmundstr., Neubau,
ct sind elegante3 Zimmer-Wohnungen
2 mit Bad von 550 Mk. an per
, 1. April, event. früher zu verm.
, Näheres bei i486
i, Adolf Haybach.

e >V6rm,e.„,l„en,ll. 3, 2. Et., sch.
" * **  4 -Ziin.-Wohnung m. Zub.

auf gl. oder später zu verm. stkäh.
5 Part 1370

r Uorkstratze 4,
- Wohnung v. 3 Zimuiern Balkon,
, Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,

per sofort zu vernneren. 600 M.
t Näh. im Laden rechis. 5916

i 51 0r̂ ,ratie  3 Ziuimcrwohn.
'ij  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122

^>^ ork4r . 317 Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer-

Wohnungen mit reichl. Zubehör
per sof. ob. später billig zu verm.

Nähere» daselbll 1, bei Rud'
Schmidt .2424

Zielen rinq 1£,
Ich- 3 Zimmerwohn., Vorderh. und
Mild., Näh. das. Bautureau . 1880

Sonnenberg,
Gartenür. 4 u. 4a (Neubaû sind
per 1. April, eventl. früher, eine
2-Zimmer- und 3 ü 3 Zimmer-
Wohnungen mit Balkon, reichlichem
Zubehör, der Neuzeit enlspreLend.
zu verm. Lg;

Z>»»u-r u. Zubehör (1. Et)
P- sofort od. später zu verm.

in Dotzheim. Rbeinstr. 49. 1718

2 Zimmer.
^Zdöleriir. 10, Dan,Wohnung. 2

Zim. u. Küche, sofort oder
1. Jan . zu verm. 1436

lbrenitftr 32 abgeschlossene
Mansardenwohnung, 2 Zim.

u. Küche an rugige Mieter auf
Januar . 9739

ldrechtstr. 44 Stb ., Part
^ 2 Z mmer. Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648 ,

Lldolfstraße 12,
Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sosort zu verm. N. Weinhandlung, *
Adolfstraße 14. 6415 ■
>Rriucherstr. 17, Neubau, sind S
^  Wohn , von je 2 Zimmern <■
»- Zub. p. sof. od. sp. zu verm "
Näb. dorts., P ., r. 181 ^
^ALlucherftraße 18, Hths., 2. St ., *
^  links, schönes leeres Zimmer
in  vermieten. 492 8
Sliulomttr . 4, Hth., 2 Zimmer, K. 9

und Keller zum 1. Jan . zu *
verm. Näh. B., 1. St ., l. 510 I>
^Lchone, geräumige 2-Zimmer- -
^ Wohn. m. Küche u. Keller,
Closet m. GlaSthür-Abschluß per .§
1. Jan . od. später zu verm. Näh. V
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hth., I
1. Stock. 1010  ^
gx >otzd-ll„erstr. 7, ertb., 2. Sl .,
^  2 Zimmer u. Küche per p
2. Jan . zu verm. Anzulehen von 0
10- 12 Uhr. Au Sk. I. St . 1312
^otzheimerstr . 1b, Stb ., 2 Zim. $
^  u . Küche zu verm. bei Frau t
Weigand . ' 1886 pe

-i - und 2-Zim.-Wvhn., Speise.
kammer, Küche, abgeschlossen,

zu verm. Waidstr. 2, au d. Dotz-
heimcrstraße, in der Nähe de«
Güterbahnbofes._ 1730
Se >otzheimcistr. 62, Tiesp., 2 Helle
^  Räume m. Wasser, Gas u.
Klos., Keller, sep. Eing., s. ruhig.
Geschäft. Näh. P„ l._917
M4»rbacherstr. 5, 2 Zimmer und

Küche(Hth.) aus 1. Januar
zu vermielhen _1484
/LLneisenaustraße 5, Hth., Part .,
w - Zimmer u. Küche sof. od.
später zu verm._ 9745
LLLeiSverg,trage 11, Mtl., 2. St ., -
" 2-Zimmer und Küche auf
sofort oder später zu verm. Näh, I
Dainbachthal4, 1 St . 1435  '

Znniiierwoon. mit Küche im
Haiengarten sof. o. sp. z. vm. 1

Näh, das, bei  Horll. 33b
(Ach . Frontip.-Wopn. m. od. ohne
^ Stallung auf 1. Jan . z. vm.

Näh. bei Frau Wwe. Kenn,
Hasengarlen. lt>33

Hochstraße 2 ,
1 Zimmer ti. Küche auf 1. Dez.
zu verm. Näberes bei Fr. Weil,
Platterstraße 42, 2. St . 433
«Lin kl. Wohnung zu verm. im
^2 - Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch¬
straße 3. Bdb., Part. 8313

S ägccftr.3. na»e der Waldstr.,sch. 2-Zim.-Wohn., 2 Sl . h,
aus gleich od. spät, zu verm. 8488
Karlstr . 36, Neubau, 2-Z,mmer»

Wohnung zu verm. 7773
Näh. Bdh.. 1. St.

^ » arlslr. 46, tbdd.. Fronlip.-W..
2 Zim., Küche, wegzugsh.

auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts. 3902

H>art,iraße 40, Fronisp.-Wohn.,2 Zimmer u. Küche. Nähere»
1 St . rechts. 7169
n?»I>edrlchcrsiiaße6, n. der Dotz-

heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speiselammer,?
Erk.-Bal'on, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu:
vermieten. Näh daselbst oder Faul-j
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver-

n. 223

^otzheimerftr . 18, Miltelb., Dach-
^  Wohnung, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an rnh.
Leute z. verm.Näh. Part . 993 4

L» rrchgasse8, Dachwohnung. 2
Zimmer, Kücheu. Keller per

ort zu vermieten. Georg
lbw_ 6131
> große Zimmer zum Möbeletn-
' stellen oder auch als Zim. u.
ichc billig zu verm. Näh. Kirch«
sie 62, S , P , r._87Ü
»örnerstraße4, Mans. Wohnung,
*■ 2 Zimmer w Küche zu verm
h. Hth., bei Friehl. 8822

-tzgergafse 18, 2 Zimmer,
Küche und Keller zu ver.

miete n.  _ 330
ustav-Adolsstraße. schöneWohn-
ung von 2 Zimmerna. ruh.
auf sofort zu verm. Näheres

erstraße 12._ 1156
tNAohnuiig , 2 Zimmer u. Küche,
<+&  und 1 Zimmer u. Küche,

Schmeitz. 6221

Philippsbergftr. 14.tauenthalerstr.4, sch.2-Zim.»
Wohn, bis 10. Jan . 1905,

Frontsp. m. Küche z. verm.
. Laden._ 1828

Raneuthalerstratze S,

z, vcrmt_ 545
auenthalerstraße9, schöne2«
Zimmer-Wohnung im Hth.

.. Januar , event. früher zu
iethen. 8486

Näh, das. Mtlb„  Part.

!-Zim.-Wohn. f. MI. 350,
Jan . zu vm. Speisekammer; ,
im Abschluß._ 1351'

§I ) he>n,tr. 92, 4. Et ., sind ii
tr *" Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm. 8386
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(Ledanstr . 6, 1. Sl „ l., schönes
leeres Zimmer an einz. Pers.

zu vermieten. 984
tt .l. Tchwalbachcrilr. 8, e. Zu».,

Küche und Keller zu ver-
mietben. 1443
^Lchwa .bacherstr. 47, >ch. Manj.»

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rub . Pers. sos. od. spät, zu
verm. Näb. 1. St 8502
/Atchieriiciiierstr. 18, Hinterhaus,
^ 1 Zim., Küche u. Zubeh. z.
1. Jan . z» verm. 778

' ÄKlalramstr . 1, sch. heizb. Alans.
'* **  z . verm« Näd. Part. 1698

Leeres Zimmer
zu vermiethen 1779

Weüendflr. 23, Hth., P.
^Ĥ ellritzstr. 26, Dach, 1 Z . u.

K. z. 1. Ja », zu vm. 351
F^Lroges Zimmer im Bdh. sofort

oder später zu verm. Näh.
Wellritzstraße 38. Loden. 1228 ■
♦Klebergaffe 52, ein Zim., Rüche

nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Laden. 9697
^llorkftr . 8, ein Zimmer und K.
'gj  an ruhige Seme zu sos. ver¬
mieten. 125

Nlöblirlr Zi»r«ter.
>ljl ivrechtstr. 38, 3., r., sch. möbl.

Zimmer zu verm. 1100
4l | >äui. Zimmer zu veruiieien

Bleichstr. 24, Part . 1672
^rismarckring 38, Hih., 2. Si .,
'V r., erhält anfl. junger Mann
schönes Logis.' 610
ad^iücherpiatz5, Pari., r., cleg.

möbl. Zimmer sofort zu ver¬
miethen 84,0
O£ lurenujate;|ir. o, Hoaipart., r.,

gut möbl. Zim. m, Kaffee,
20 M , an Geschäfts-Fräulein zu
ve-mie.hen. 727
»h Fronispitz-Zimmer, mooi. oder
&  unmöbun zu verm. 9155

Dotzheimerstr. 10, 1. St.
/Linige junge Acveiter erh. guten
^2 -Mittagsiisch Dotzheimerstr. 46,
Gih., Part , l. 1691
^Hgiist. Arbeiter erh. Kost und
^4 - Logis Dotzheimerstr. 46, Hrd.,
P .. l. 9765
k7L>otzheimcrstr. 62, Gih., 2., i.,

erh. reml. Arb. bill. Logis. 1
SljJfniU. Arveucr erh. Hon uuo

Logis. Dotzheimerstraße 98,
Ndb„ 2 St ., l. 5039
^l ^ eint. Ard. erh. Kost u. Logis
V *- Dotzdeimerür. 98, 2.. 1. 204
k| | >bbl. Z„n. mir ob. ohne Pens,

zu verm. 7789
Frankcnstr. 23. 2. St ., I.

Iüm [. möot. Zimmer zu verm
^ Friedrichllr. 12, B., 3. 1331
tlllubl Frontjpitzjimmer, Woche
mrw  3 Alk., zu verm. 1659

Gerichtstraße 5.
Â eUmunbftr. 2, 2. Ei., 1., nächst

d. Dotzheimerstr., 1 gr., sch.
möbl. Zimm. an Hess. Herrn als
Alleinin. abzugeben. 897
L^ eUmundstr. 40, 1. St ., 1., r.

Arb. erh. Schlafstelle. 28

^ ^ cllmuiidslraße 46, 1. Stock, l.,
erhalten2 anft. junge Leute

ichon. Zim. u. g. Kost bill. 1680
^ellmu »d..ra8e 54. Slo.. 2. St .,9g erhält anständiger Hann
Logis. 1672

Anständige Arbeiter
erhallen Schlakstelle 8424

Helenenüraße 5.
^ ^ elenemiraße8, 1. Si ., erhalt

anständiger Arbeiter Kost u.
Logis. 1774

Arbeiter findet Schlafstelle
^2 -' Helcnenstr. 9, Frtsp. 9289
^ ^ crmannstr. 3 L.l.erh. anständige

Geschäsislente qutc nost und
Logis aus gl. (W. 10 M ) 883
a^ crmaniiitr. ul , 1., r.. mövl.
•y Mans. zu verm. 990

w.öbl . Zimmer
zu vermielhen 1595

Hermannstr. 23, 1. El.
^ »r ch. möbl. Zim an anst. Herrn

od. Dame zu vm. Hermaun-
straße 33. 2. El. 1873

Arv.iler erh. kost und
Logis. Näheres Karlstr. 3,

1. St . 1445
Z;n»se«stratze 43 , '-i ., l.,
gut möbl. Zlilimer an beff. Herrn
zu vermieten. 115

Möblirte rvohuung
9 Zimmer und Küche zu vermieten
Mauergasie 3/5. 1675

Möblirte Zimmer
zu verinielen 1676

Mauergasie 8/5.
Schlafstelle zu vermiet.
Mauergasse 12, bei Maier im
Laden. 560
ILiarlislr . 12, 3. Sl „ b. Schaler

erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. obiie Kost. 9953

Wut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Müblgaffe 13, 2. St.
ßHHköbi. Zimmer mit ob. ohne
■W' l  Pension bill. zu verm. Näh.
Nerostr 11«. 1767

«Jömtrbtrg 3J, 2 Zimmer
Kücheu Keller zum 1. Jan/

zu vermiet?»._
/Äteiüfläife 35 -ine Tach-

Wohnung auf 1. Januar
zu vermiethen. 370
-Akchwaibachcrstr. öl . 2 Mani. m.

Küche per fcf. z. verm. Näh.
das. 1. St._ 6297
*Ä Zimmer und Küche auf sofort
&  ob. 1. Nov. zu verm. Schmal.
bacherstr. 73._ 9188

Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendors-
straße 1._2269
^Achachlstraßc 30, ein frdl. Lach-
'd Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh P. 1851

leere, neu hergerichlelc Zimmer
mit Koch- und Leuchtgas zu

vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part. 9177

^Bttaldstr . 32. 1 Wohnung v. 2
*►49 Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten._ 276
§NL̂ ellritzstr. 37, Bdo., Dachwoh-
H ^ uung von 1 Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
aus gleicho. später zu verm. Näh.
Bdh., 1 St ., links._ 1373
9 $V n^ tc' 22' Wohnung v"n 2

Zimmern, Kücheu. Zub h.
zu verm. Näh, im Laden. 182b
« ^ orkstraße 14. Stb., 2 Zimmer
gj  und Küche sofort zu vermiet.
Nah. Vdh., 1. St._ 9121
(Hlelenring 4 jst eine Wohnung
>0 2 Zimmeru und Küche
ans 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, im .Bdh. b. Maurer. 8976

Zietenring 12,
2-Zimmerwohnung, Vorverh. und
Mtlb. Näh das. Baubureau. 1879
(Äd ). 2-Zimmer-Wohnung mit
"är Wasserleitungu. Glasabichl.
sofort zu verm. Souneuberg,
Rambacherstraße 44. 1243

1 Zimmer.
Al rndtslr. 3, ein einz. Zimmer

an nur anständige Perion
zu vermietheu. 8381

blerstraße ö4 ist ein Dachzim.
nebst Keller aus gleich oder

1. Januar zu verm._ 9592

Adlerstr . 57
Dachz. und Küche zu verm. 1277

blerstraße 60, 1 Zimmer
Kücheu. Keller zu vermieten.

Näh, bei D. Geiß, Bdh. 6831
<2> rudenilratzc3, 1 Zimmer mit

Küche und 1 Mansarde mit
Küche aus 1. Januar zu ver.
mieten. 6959
A^ otzheimerstr. 62, ein Ziuiilier,
&  Küche u. Keller sos. zu vm.
Näb. P ., >. 9)8
4^ochstr. 3 ist ein Zimmer und

Küche aus sofort zu verm.
Näh Vdh., Part. 566

AQine l -Znii.-Wohn. m. Küche
unter GlaSabschi. mit kleiner

Mans. z. 1. Jan . 1905 zu verm.
Hirschgraben 25. 1645

Ein Froutspitzznnuier
und Küche an ruh. iinderl. Leute
per sos. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. St , 379
^ ^ irchgassc 19, Bdh., Mansarde
«9 - ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
0ch . gr. Zimmer, evcut. auchWohn- Ü. Schlaszim. mit 1
ob. 2 Betten zu vcrmielüen
4899_ Kirchgasse 36, 2 l.Ludwigstr. 14, zweiZ., K., 1

Z. zu verm._334
^Sehrstraße 2, Man .-Wohnung,
^ 1 Zimmer u. Küche, monatl.
16 Mark, zu verm._ 9594

»atfcftt. 22, 2., l., e. Mans.
zu verm. 1785

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leere« Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst,_

Zimmer, Kücheu Keller pe"
1. Olt. 04 zu verm. Platier-

straße 10._ 7048
ttllatterftrnfte 38 großes

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen._ 373
SObeinftt . 93, ein Zimmer und
t ' » Küche zu verm. Näh. (Sit*
villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6683
«iHLauenihaierstr. 10, Hochp., r.,

leere Mans. zu verm. 1724
HUIchmcrocrg 16, Hlh., 1. Si .» l.,
"8  1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47._ 6575
HÛ öderstr. 12, Dachwohnung,

1 Zim. u. Küche, aus 1. Jan.
zu verm. Näh. Part. 1329
^N^ dmervcrg 19, ein sch. Eckzim.
*^ 9 u. Küchep. 1. Dez. zu vm.
Näb. Schachistr. 29, 1. St . 1437
"I heizd. Zimmer aus 1. Januar
-9- oder per sos. zu verm. 1441

Noonstraße 11, Part.
ÄI "st. Mädchen kann sreundl.
^9 ° Parterre , Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 6722

R
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R

einl. Arb. erh Kost und Logis
Moritzstr. 9, M., 1., l. 541

icderwaidstr. 11, p. l., möbl,
Zimmer zu verm. 9 -14

VJIIaitcrfir. 8, 1. Et., gut mövl.
y?  Südzim. m 2 Fenst., prima
Bett, 18 M. r. Mt. z. vm. 1766

(£tuf. möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Htb, Bart , r._ 6361

möbl. Zimmer mit separ.
O Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Hochp._5563

»uinkhaleritr. 6, 2. St ., erb.
anfi, L b, Kost u, L. 8899

4Lin möbl. Zimmer zu veruue.cn
9D Rnuenlhaierstraße 6, Hlds.,
1. Stock. _102
ttAauentbalcrftr. 10, Bdh. Hochp.,
V» schönes, großes, möbl. Z>m.
zu verm_ 1723
Jfcme ältere Dame kann ein nu»
>3- möbl. Zimmer haben. Rauen-
tbalcrstr. 10, Mtb., Part . 8716

. möbl. P . Zim. i». 15 Mk.
in. K. Rheinstr. 77 S .p. 8868

P öbltrte Mansarde zu vermiet.Rödcrstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950

Römerior 2, 3. St ., r-chts
^99 Elte Langgasse, möbl. Zim.
mit 1 oder 2 j -elten z, vm. 1681
junger Wann kann Ko>l und
XJ  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hkh, 2. St ., t,
/ ^»niiach uiöol. Zimmer zu ver-
>3 - nueten. Nah. Seerobenstr. 25,
Htb.,' 2. Sn , r._ 1334

rdencr erg Schläfst, Scharn-
"99  borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr._ 800
schachistr . 4. 1. St , e. sch., srdl.,

möbl, großes Zimmer, neu
bergeiichtet, zu verm._696
Apchivrnbacherur. 3, 2., rechrs,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 1569
rill . Schwawacheistraße 8, zwei
«9 kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen. 1443

teingassc 20, 3. St ., l., 1 niövi.
^Zim. zu verm._ 7852

ê chwaidacherstraßc 53, 1. St,
ein schön möol. Zimmer mir

Kiavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363

ö tierle Zimmer zu ver-
mielcn. 371

Schwalbacherstraße 55 Part.

S

m
-Alchmaloacheriir. 59, 2. Sk., r.,

möbl Zim. m. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten._ 3789I  inüm,Z.a.best.Herrn eo.a.2Herrn z, verm. Scharnhorststr.
2, 1 Stg . links._ 9628

eint. Aro. erh. Hon u. vogis
Schnibera 6. 2. St . 1614

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml . 60 an zu
vermiethen. Taunusstr . 27,1. 4220

uriger Mann erh. schön. Vogts
Wairamsir 13, 1., l. 1861

VfWalramftr. 35, 1 St ., oben an
'* 43 her Emserstraße, möbtirtes
Zimmer zu verm. 100
tz>4^ euritznraße 33, sreundl. mobt.
*̂ 43 Zimmer zu verm. 9787
>» wei ansl. zunge Leuic können
«O Zim. m. 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr 33, H., 2. , I.
|aiut mobt. Zimmer zu vermiet.
V” Dorkstr. 4, 2. St . 9758
LHHTöbl. Zimmer mit Pension,
wl 45 Rik., zu verm. 1550
__ Yorksir. 10, 2,
•Jimmermannftr. 6, Hth., 1 St.

i\ ß möbl. Zim. b. z. verm, 8298
. » iMineritiannurage8, Hth, 1.
O St ., r . modi. Zimmer zu Ver¬
mietern_ H82
_ Pe , staue»._

Ma (ürandpaic,
Emserstraße 13.

Familieu -Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Borzügliche Küche. 6807

_ iä &CM._
Â adenlokal im Hause Römer-

herg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adeiheidstraße 47, bei
A . Minnig _ 1661
LDKneiienaustr. 23, sehr schöner,

ger. Laden mit Zimmer
(300 Mk, jährlich) zu verm. Auch
Werkstättem. Wohnung das. Näh.
Hoch«., rechlS daselbst._ 1503
traben mit Ladenstube, Helenen-
^  straße 27, an der Wellritzslraße,
billig zu verm., desgl. ein f liöncr
Keller , 31 qw. Nähere- daselbst
1. Stock._8994
(Atchöner gr. Laden mit 2 Erkern
^ u. Wohn.. Wörthstraße 19
nabe der Adelheid- u. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Nah. 2. Etage_ 7829
ttTlatterftr . 42, Laden mit 2 Zim.
8^3 u Küche, p. s. Fristo . Schnell
lohlerei zu verm. Näh. bei Weil,
2. St . 432

Neubau Luifrnstr21)
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer ßaden.
ea. 10 » ll >-Mlr ., mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör , auch für Burean-
zweck« geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - nn » Keizaas.

Näh. im Bureau <üebr.
Wagemann , Lnilen-
straße 25. 8236

Äil . Schwalvacherstr ü, großer
Laden mit Wohnung und

300 Q -Mtr. Lagerraum, ganz od.
getheilt zu verm. blüh. Kaiser-
Friedrieli-Rinq 31, 3._ 1668

Webcrgaffe36,
der Laden von Frau Hosipengler
Kühn nebst Wohnung und Lager¬
raum ist auf gleich oder später zu
vcrnneten. Näheres Kirchgasse 9.
bei 0eo »£ Kühn 1562

^Kiebergaffc 39 sind zwei
geräumige Iiäden

mit je einem stiebenraum, sow.
mil oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

^>Aorksir. 29. 1. Si ., l., schöner
'ff  Laden m. Nebenraum(300
Mk.) sofort zu verm. (BiSbcr
Rasiergeschäst._ 1204
tjadcn mit 3.Ziminer«Wobnung
^  in der Billen-Kolonie„Eiaen-
heim" zum 1 Jan . z. verm. Näh.
EigeiiheimerstraßeI, 1. St . 1336

&- grs?:-nitew gtr.
Ä .m Hauic Adeiheidstraße 47,
\ ) Weinkeller für ca. 75
Siück mit Flaschenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
ttun Paule Adeiheidstraße 47,
Xj Weinkeller s. 20—25 Srck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897

oo.siiragc 1 sind aut so,ort
'♦9 große belle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seilengcoäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Sraiiungen für 36 Pferde zu vcr-
mietoen, auch werden Pciisions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vordcrdause._ 108

3. fl. Weinkeller,
18—20 St . fassend, per los.

od. sp. zu m». Nä .̂ dorts. i. Lad.
o. Blüchcrstr. 17, P.. r._ 352
^Ĥ iücherplah3. gr. Helle Werkst.

p. sos. od. sp. zu verm. Näh.
dorks. im L. o. BlüLerstr 17. >80
^Liüchcrftr . 17, gr. Weinkclier

m. Faßballe u. Kontor p s.
0. sp. z. vm N. dorts., P„ r. 53
ge >otzhe,merftraßc105, Gülcr-

babnhos, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m
u, obne Wobn. zu verm. 10014

ranieiislralze 13, eine Werls!,
"O ev. mit o. ohne Glasdach, mit
od. oh. W., a. 1. April, z. v. Näh.
Part._ 814
44L »eiseilaustraße 5, Wcrkstat'
Vil und schöner Hofkeller zu
vermietbcn._ 4847

GNoiseuauftraße9,
Ecke Vorkstraßc. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
'»> wei mit Wasserteilungu. Ab
VI laus veriehcne, Helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermark
/LKöbenstr. 17, gr. Heller Parl .»

Lagerraum, ca. 145 sZ-in.,
sowie edmiso großer Weinkeller u.
150 <jtn Hofkeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre._ 7533
L^ erderitraßc 33, per 1. April

1905 schöne Werksiätte und
Keller mit GaS u. Wasser, mit o.
ohne Wohnung zu verm. Näheres
Vorderh., Part . 9946
kh| rbeitSraum od. Lagerraum.
*99 großer, Heller, mil Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnsir. 6, I St . 2614

Kirdrichttjlraße 8,
schöne Helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch sür Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet. Näh.
daselbst, Part. 6966
^ilastung sur 2 Pferde nebst

Fiitlerraum für gleich oder 1.
Dez. zu verm. Näh Lahnstraßc 22,
1. St._540

50  qm ' per ,of;
v9vllV9 # ju verm. Näb^
Nikolasstraßc 23, Part . 6635

LLKrabenstr. 30 sind Werkstätten
». Wohnungen von 2 Zim

mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(pass, sür Trödler, Antiquar, oder
Lchuhwaareiihändler) p. 1. April
19'>5 zu verm. 1883

tamenut. 24, Htbs., Parterre
1 Bureau oder Lals--«rau»i,

geeignt, ziliii 1. Jan ., »*? I. St.
zwei Zimmer, Küchea. ruy. Leute
zu verm._ 9694
^̂ chuigasse4, die,eiih. Schmiede-'v Werkstättenm. Wohn«, auch
sür jeden anderen Geschäsisbelriev
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth , l Tr . h. 8529
ê horf., Hosr. u. Keller, ev. »nt

Wohnung zu verm. Noon-
straße 6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707

Römerberg 8,
Uvoßc Küfer -Werkttätte mit
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per 1. Januar zu vermieten.
Zu .erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 27. Eckladen. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr
Fuiterraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung aus 1. Januar
:905 zu vermieten. Zu erfragen
C . Kirchner , Wellritzstr. 27.
Eckladen. 9798

A)ömerberg 8,
große Werkstatt , geeignet sür
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermi ten Zu ertragen
O. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Ecklaüen. 9799

E >» großer Raum,
ca. 200 qm , al# Lager¬
raum o». für tkonfektiouS-
geschäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etage. 4963

Weinkeller
mit Zub hör, Größe ca. 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keiler , ca. 100 qm, gc»
eignet sür Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18._ 3398
/Äteingaffe 25 eine Werstätie
^ aus i . Januar oder später
zu vermieten._ 1859
/tt tofeet La erraui» ob. Werk-
9AK stäiie nebst Eomptoir und
Keller mit oder ohne Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedri.tistr. 8, b Hrn. Tap.
Bremser od. beim Bes. Witdeim-
straße 10», 3. 1489
<̂ -,ür Kutscher . StaUuug s.

4—5 Pferde im Westend
ne' st3-Zim.Wobn. u. allem Zudeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. K . 8 . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 1328

Uorkstratze 4,
1 Werk att im Souterrain, in
welcher dtsber Flaschenbier- und
Mineralwaffergeschäsl mit Ersoig
betrieben, 162, event. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,.
im Laden rechts. 5304
^Ihorkstraße 14, Stallung sür

Pferde oder Wcrküälte zu
verm, Näb. V., 1. Siock. 9124
^Uhorkstraßc 14, gr. Kellerräume,

auch oeteilt, zu verm. Näh.
Bdps., 1. St._ 9125
.lieienring 4 eine kl. Werkstäitlc

per 1. Jan . 1-»05 zu vermiet
Näh. dos' bei Maurer. 8977

Kapitalien. £ro noorfc
Mit. 2000
auswärts gesucht.

Offert, u. R . 1 des. die Exp.
d. Bl._345

35,000 Mk.
gesucht. Taxe 60,000 Mk. Off.
«uh 11. 8 . 333 an die Exped,
d. Bl._ 333
(2>arleH « e d>S 300 M. gegen
^  ratcilweise Rückzahlung gieot
discret u. prompt. Eichbaum,
Berlin W.  o7 , Großgörschenstr. 4.
Zodir. Dankichr. Rückv. 21'2jl 18

Die

PsälzisihekPsthekeüauk
zu rrMigShuse«

vergibt Capital aus erste Hypotheken
zu zeitgemäßen eoulant,» Beding¬
ungen (d. erste Bauratc kan» nach
b. ersten Balkenlage erfolgen). Näh.
bei u. Berlrctcr 1656

Sensal IV 11. Hern «an,
Sed an >atz 7._ Teleion 2314

arlehn, ratenw. Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Scyferth,
Berlin 8W.. 48. F.

D'

MudiliihkZmsschlkk
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 ° 0 der fcldgerichtliche«
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 992g

Georg Glücklich,
Taunusstr . 31.

Die Rheinisch-Wesisäl.
Boiten-Cr̂dit-

Bank
zu Köln verqiebt Capitol
aus erste Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter 848
Sensal P . A . Herma «,

Ledanplatz7. Tel. 2314.

Ich kaufe ~
Güterzieler. Re kausschillinge, auch
sonstige gute F/rderunzen, Erb-
ichaitsanteile etc. Angev erb. sub
A- M. 299 o. d. Exp. d. Bl. 2&>
/ ^ l« 1d-Dariet >cn , jede Höbe,an

a. Schuldsch., Wechst.Lebens-
vers.. Hypolh. zu 4, 5, 6°/, SBcb.
günst. Eich, aum. Schöneberg Berlin
Gr. Görschenstr. 4. 20'silltz

3t ~ 3Utlt :Z il - SU. ÄHZ

ir- ra =E= ’~ÄiiSi.Verschiedenes.Ü

Trauringe.

Heinrich Eer'zer,
Schwalbacherstr . 33. 4 13

Großer Posten getragener

KMMiß-Stikfil
von Mk. 2.50 dir Mk. 8.- .

jimu Pius Schneider,
Michelsberg 26 , E

gegenüb er der Synagoge. ^
«Lochäpfcl . p. Psb. b W
K» an Walramstr 19, Ecke 2W'
ritzstraße. 396

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Aussüdrung, vonl - ^

an, bei U3°
K Löbig , Friseur,

Bleichstraße. Ecke Helen-nstE

Oseusetzer Beinflchj
_ Eleanorenürasie 6.
^Hl - atrutze 10 M.. i- lrohl-ckk"'
M 5 rn.  NN. Phil . L- - '̂
Bismarckrinq 33. Tel. 2823

Anzündeholz,
f.  gespalten, LCtr. 2 .20 » ■'

Brennholz
ä  Ctr 1.30 B» ^

liefern frei Ms Haus

Gebr. Neugebaner,
Dampf - echreincrei , ^

Echwaibachrrstr. 22.
/such über die Epe, wo
v Kmderseg. l ' /,Mk . Nachw^

Si averlagDr.29.Hamburg^ ^.
Äon Petamme aus dem

nt .d ^ lein Kind
in Pflege gen. Schristl. rlnM
u. 1, . SO bauvtvostlaoei'w^ .

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen
Angelegenheit.

grau Xcrkcr W ^ UN' tteibeckstr. 7,1
M ^ eihuachtswunschl 3i-

22 I '. kinderl., I * T
i. Bes. v. über 500.000 M,,
Heirat m. sal. Mann. BerM. ^
ers. Ehrenh. Bew. unt. » „. tiili
Berlin N. 39 erb. 1 -
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II . Kneipp,

m . Ztillgsr
Inh . Wilh . Stillgep,

Wiesbaden , Häfnergasse 16.
Praktische weihnachtr-Geschenke

in Qrzratall, Porzellan, Steingut , Majolika etc.

Grosse Spezial-Ausstellung (neu eingerichtet ) I. Etage.
z.""" Decor * Tafel Services ■

in Porzellan und Steingut , einf . und reich bemalt , über 150 Services in jeder Preislage-
Reichste Auswahl in:

Decoi ». Kaffeeservices , Figuren , Vasen , Palmsiändern,
Kunst - u . Luxusgegenständen , Decorations -Wandplaften,

büftm . Fay . - Töpfereien , Römer , Bowlen,
Trinkservices , Dessertservices.

Verzierte Steinzsuge:
Bierkrüge, Humpen,

Pokale, Vasen,
Bowlen etc.

Meissner
blau Zwiebelmuster
Tafel- und Kaffee¬

geschirre.

Reiz. Arrangements
in künstlichen Blumen,

Lüster-Anhänger,
Weihnachtspost etc.

Neuheiten:
bemalt. Bierbecher,

Stammseidel,
Buchstabenbecher.

Kinder-Kaffee- und
Tafel-Services,

Kirrdersätze,
Weihnachtsbecher.

Grosse Auswahl
compl, Gemüse-

Etageren
.in jeder Preislage.

1687 Aufträge für auswärts erbitte frühzeitig.

willkommene Weihnachtsgeschenke!
Eigene Fabrikation!

Dame«-Hemdr«» Hose», Jacke«, Schurze» und W <Ke,
auch für Kinder, in allen Größen,

weiße «»d t»u«te Hrrre« ,Masche, Normal- Unterkleider
in enormer Auswahl und erstaunlich billig.

Maren-Kager,
I» . Singer,

5 Michelsberg 5. 2 Ellenbogengasse 2.
1485

Mein » verehelichen Kunden und den Mitgliedern des Kolon ial-
Bereins erlaube ich mir zum bevorstehende » LLeihnachtsfefte meine
hübschen

Negergruppen , Atrappen , Knallbonbons,
Thorner u. Nürnberger Lebkuchen, Palä
stina-Weine , Ckvald-Sekt, Schepeler- und
Kolonial Cignvren

bestens zn empfehlen.

DkllislhkS KoloillillhlNlS,
139» Gr. Burgstraste 13.

Telephon 2078 . Goldgasse 9.
Specialhaus

für optisch -mechanische Lehrmittel « . Spielwaaren.
GrötzteS Lager am Platze . — Nur crstklaffigc Waarc.

HampLinascklncn von Mk. 0.85 bis Mk. 1.70.—, hierzu alle
Sorten Modelle.

Heissluftmotore von Mk. 3.50 bis Mk. 60.—.
Automobile mit Uhrmerk und Dampf.
Latema magica , Sciopticon und Megascope , reiche

Auswahl in Bildern.
Ulscnhahncn mit Dampf und Uhrwerk, complet von Mk. 2.— bis

Mk. 130.—. Sämmtlicke Bestandkheile zu allen Sorten Bahnen.
Schiffe mit Dampf, Uhrwerk in großer Auswahl.

Preisliste gratis und franco . 1757

Julias ü

Norddeutsche fursthalle.
Filialen in

^ Kohlen *A
la Deutsche Nnhr-Anthrazitkohlen, sowie sämtliche andere Kohlensorlen, Koks und
Brikcts von den besten Zechen des Nuhrgebiets, ferner In Brenn- und Anzündeholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen. 1320W. A. Schmidt
Fernsprecher 226.

Inh. : Herrn . Baum.

Wiesbaden, Bonn, Köln, Cassel Coblenz,
Heidelberg, Mannheim, Darmstadt, Frankfurt,

Spezialgeschäft in
Norddeutschen Wurst-n.Fleischwaren

iE denkbar grösster Auswahl und billigsten Preisen,
Leberwarst . . Pfd . 48 Pf.
Leberwurst , Frkf „ 65 „
Leberwurst , Hess.

| Hausschi . . . „ 80 „
Zwiebelleberwurst „ 100  „
Leberwurst , Thür . „ 100 „
Leberw , Braun¬

schweiger . . „ HO „
Charlotten -Leberwurst , ff.,

Pfd . Mk. 1.40.

Thüringer
Knack Würstchen,

Paar 30 Pf ., zum Rohessen.

ff. Lachsschinken,
äusserst zart,

Pfund Mk . 1.80.

ff. Nuss-Schinken,
Pfund Mk. 1.30,

ff. Westfälischen
Schinken.

ff. gek. Schinken.

80
100

Rotw . (Blutw .) . Pfd . 48 Pf.
Rotwurst , Westf . „ 60 „
Rotwurst , Br ., .
Rotwurst , Thür . ,
Rotw ., Th . Haus¬

schi.
Rotwurst , Th .,

mit Zunge .

110

150

Wiener Würstchen,
Paar 12 Pf .,

täglich frisch.

Eckte Frankfurter Hürstclieu
tftglieh frisch,

'ostkolli Mk . 8 .25. ' Aar 20. 25 u . 35 Pt , v 5 Paar ad billiger . Bei Abschi . Rabatt.

Cornet Bo * <u Dosen wm 1, 2, 6 Pfd. Inhalt, im Aufschnitt 1 . 20 Mk.

Braunschweiger , Thüringer, i/estfälische Cervelat-, Plock- u. Salamiwurst
Pfd . 1 - 2 Mk.

Braunschweiger, Berliner, Thüringer, Westfälische u. Hamburger Mettwurst
Pfd . 1 - 1 .20 Mk .,

Schwartenmagen , Presskopf , Schinkenspeck , Rückenspeck ; Schmalz , Dörrfleisch,
Hamburger Scnwarzbrot und Westfälischer Pumpernickel

empfiehlt 896

Norfläeutscbe Wurstballe,Wiesbaden, Marktstrasse 8.

QAAAA AAA

ItojjßS äßiÜUlQiUTll-, agazm
Aeugaffe 16, Ecke kl. Kirchgasse1.|

L . Morn Wwe.
Als sehr praktische Weihnachts -Geschenke empfehle
dkgnbino Nnbosê elM.6s«

Blumentische v°nM.».so °n.
Große Auswahl in Puppenwagen , Puppen -Tportwagen , sowie alle

Kor bwaaren zu billige » Preise ». 1184
^ NB. Durch Vergrößerung meiner Ladenräumc kann ich jeder Anforderung genügen. _

.4$ AM ifÜRste# ii -v.AM WW

Gummi-BetteinlageD, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

Mk an per Meter.von

Windelhöschen£este.r ® cllutz  ge£en  Erkältung, zur richtigen
, Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von WSk. 2. — an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- n. Woebenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Keller-,Kan-«.
lopflpiitp

leihweise zu haben 8054
UellriWO li.

Morihstrasre 28.

Jagdwesten
f Knaben u . Herren,

gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr.Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

941

UhrenJ . Mössinger , jiilWsse Z.
jeder Art i» reichster' ~ ■ ■ -
Auswahlv. M. 3.—an,
gr. HauSuhren,Kuckuck
uhren, Wecker rc , Repe-

tiruhren in Goldu. Stahl,

Woarcn,als :Ketten, Ringt,
Ohrringe. Broschen, Ma»>
schcttenknöpfc, Haarketten,
silberne Stöcke, Semidilder,
Trauringe rc.

zu den denkbar billigsien Preisen. ° 1̂ 08
Utzreu u. Uhrständer mit cicktr. Licht zum Selbstkostenpreis

Oesliiästs-Gcösflluag.
Unterzeichneterbeehrt sich anzuzeigen, daß er hier,

Nengagge 4 — neben der Stäot. Feuerwache— eine

Kunsthandlung
eröffnet hat und sich besonders mit dem An - und Ver¬
kant ' von Bildern älterer Meister befaßt. Zum
gütigen Besuche seiner Ausstellung ladet ein 1921

Ferd. Kampe jr.
Wiesbaden, Dezember 1904.
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Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. *9!>.

Nr . 294.
_ru * Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle : Mauritiusstraste 8.

Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den I« . Dezember l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingelaöen.

Tagesordnung:
1- Entwurf eines Ortsstatuts , betreffend das Kauf

mannsgericht in Wiesbaden . Ber . O .-A.
2 . Aenderung des früher in Aussicht genommenen Stand¬

ortes für das Schillerdenkmal . Ber . B . - A.
3. Aenderung des Projektes betr . die Regulierung des

Nerothalweges oberhalb der Leichtweishöhle . Ber . B . -A.
4 . Desgl . des Projektes betr . den Krankenhaus Er.

weiterungsbau , insbesondere den Umbau des Verwaltunas-
gebäudes . Ber . B .-A.

5 . Reparatur des Thermalwasserbehälters für das Ge-
memdebad . Ber . B .-A.

6 Verschiedene Nacharbeiten für das Kurhausprovisorium.
Ber . B .-A.

7. Einbau der Straßenbahngeleise in die Dotzheimer-
straße. Ber . B . -A.

8. Ausbau der Dotzheimerstraßc sowie der Zufahrt¬
straße zum neuen Güterbahnhof . Ber . B .-A.

Ber B ® en ^ mi0Un9 "ncs Vergleichs , betr . Steinlieferung.

. . n« 0.' Desgl . eines solchen betreffend Reparaturkosten für
me Maichmen der ehemaligen elektr . Kraflstatwn an der
Mamzerstraße . Ber . F . -A.

Vergleichende Ucbersicht der Gas -Herstellungskosten
m Wiesbaden und anderwärts Ber . F .- A.

c 12 ' Erkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke derBüdingen-
straße und Webergasse . Ber . F . -A.
_ 13 . Desgl . eines solchen an der Mühlgasse . Ber.

Ber F einer ^ ^undflüche an der Erbacherstraße.

^ cIbme 9P äd^c hinter der RüdeSheimer-

B -7 F " » d

£™zT m,c  3Ur®rtrtil,t"n9  to
unh r iner in bie  Kreuzung der Rauenthaler-
»Nd Walluterstraße fallenden Grundfläche . Ber . F . -A.

F .-L cine§  Grundstücks im Distrikt „ Rad " . Ber.

; ' 20 . Desgl . eines solchen im Distr . . Aukamm " . Ber . F .- A.
Ecke «T ®r0cbni§  der Versteigerung eines städt . Bauplatzes
^E mser - und  Riederbergstraße.

^22 . Fluchtlinicnplan ' für eine von der Mündung der

Freitag , den 16 . Dezember 1904.

Neiljahrswunsch-ÄMsungÄartcil.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch

m diesem Jahre Nenjahrswnnsch - Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
aus B suche oder Kartensendungen verzichtet.

Knrz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne ^ Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht . Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

. Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . » 3,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraße 25 , Kaufmann Roth,
Wilhelmstraße 54 , Kaufmann » « verzagt , Lang¬
gaffe 30 und August Momberger , Holz , und
Kohlenhandlung , Moritzstraße 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

„ , Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerlt , daß mit der Veröffcnt
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichnis bereits
31 . Dezember er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 4 . Dezember ^ 904.

IblQ  Der Magistrat . — Armenverwalrung.

19 . Jahr - ang.

am

Ml - ü " ' ^ "inicnpian sur eine von der Mündung der
ftähtiu ™ ö L ° " rstraßc in westlicher Richtung durch den

lschen Weinberg zu führenden Straße.

Straße« Alleebüumcn in verschiedenen städt.
fcen-fl4; Sachforderung von 6230 M . zu den Kosten der
Errichtung des Platzes für das Gustav - Freytag -Denkmal.
der Schaffung und Besetzung der Stelle eines Leiters

ifmannischen Fortbildungsschule . Ber . O . >A.
die fps« ' ^ ".^ ung der Stadtverordneten -Versammlung über

onloge 6Slbotf e| U" | bCS 0 berma,d l ini lten ber  Schlachthaus-
^ Anfrage des Stadtverordneten Groll:
. ks richtig , daß der Magistrat das Ersuchen
der Gemeinde Sonnenbcrg um Angliederung an das

' s- kwerbegericht zu Wiesbaden , abgelehnt hat , und
eiche Gründe waren hierzu maßgebend . "

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1904.
^ Der Vorsitzende

ket Stadtverordneten Versammln ««.

<n Bekannrwechun ».
iveg ei em  Feldwege zwischen der 1. Gewann Wallufer-
QnberieitI 1CVö unb bcr 2- und 3. Gewann Walluferweg
°n drr N-Jsoll der auf dem Plane mit b—e bezeichnte Teil

Dieü? N°''Ü̂ ^ eingezogea werden,
tzesek-s J S , ^h° ben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits-
zur August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
liegeuL Uld,en  Kenntnis gebracht daß Einwendungen hier-
be9ini,hP,nê a.It.b einer  Ulit dem 15 . Dezember d. Js.
^riftliu? ? °u vier Wochen bei dem Magistrat
zuin oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,

Protokoll zu erklären sind.
Einsicht g,̂ uhuung liegt an der genannten Stelle zur

I88i^ 'esbaden, den 12. Dezember 1904.
Der Oberbürgermeister.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 106 lfd.

m langen gemauerten » ring . Kanalstrecke des
-proftls 210/150 zm nebst einer etwa HO lfd.
m langen gußeiserne » Spül Wasserleitung vonP .!“ ^r Blücherstratze, von der
Rette . beckftraße bis zur Lothriugerstraße einschl.
der dazu geiiorigen Spezialdauten , sollen im Wege der öffcnt-
lichtti Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingeschen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von 1 Mk
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Dezember 1904
vormittags 11 Uhr,

>ierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa ericheincnden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verduigungssormular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wicsbaven , den 6 . Dezember 1904 . 1513

Stadtbauamt , Abteilung für KaualisationSwesen.

Verdingung . '
Die Lieferung und Aufstellung eines Koch - und Brat-

sherdes , eines Wärmetisches und einer Warmwasserbcreituuqs-
anlage sur das städtische Badhaus „ Schützenhof " soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Borm . ttagsd -enstitundcn im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No . Io , Zimmer Nr . 20 , einqesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf
und zwar bis zum 24 . Dezember bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . « A » N"
versehene Angebote find spätestens bis

Dienstag , den » 7 . Dezember 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . ö "

Nur die mit dem vorgeschriebencn und in allen Punkten

mvS‘n t ‘am, ri^ 3m9‘
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1904.

Stadtbauamt.

Verdingung.

Die Ausführung der sämtliche » Fensterplatte«
und . der Fußleisten aus Granit in den Treppen¬
häusern des Neubaues der Oberrealschule amZteten-
ring zu Wiesbaden spll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

^Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der -.wrmlttagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrich,tratze 15 , Zinimer Nr . 9 eingesehen , die Angebots-
Unterlagen , ausschl . Zeichnungen , auch von dort und zwar
bis zum 2 Z. Dezember er . bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschiift „H . A . 145"
besehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Dezember 1004,
, vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

~ Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . .
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1904.

*928 Stadtbouamt , Abteilung für Hochbau.

vor
dcs

Ä2m Montag , den 19 . Dezember d Js.SLES&r m' M -w
rill tifttnrt ßrffr, nrbfl Köhmi,

tm Gesamtgewicht von ca . 1450 Klg ., aus de», Terrain d--«
Krankenhauses öffentlich meistbietend versteigert . " 7^

Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Dienftboten -Abonnement
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
umeren Abonnenten strit , daß die fraglichen Beiträge —
ur jhe " Dienstboten 8  Mark - vom Ende Dezember

1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause , auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldet haben.

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreten , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , die Anmeldung bei unserer
Kaste schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905 , während bei späterer An¬
meldung , nach dem 1. Januar 1905 , erst am 15 . Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver-
saumcn , von unserer segensreichen Einrichlung ausgiebigen
Gebrauch zu machen , zumal alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Beipflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr-
chasten , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in

Krankheilsfällen auferlegt , übernehmen.
^ Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer

Kaste kostenfrei zu haben . 1794
Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltlich«

Slkchgimde% imdeMtlte fmiplitiiiilir.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurfs re.) . 3 ^

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „ Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1 . Oktober
d. Js . bis 1. April n Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt .-Kranken - u» Badehausverwaltung.
' * > ■ ' - '■' - .  ■

Akzise Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung »,
stelle, Neugasse 6 a , Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8  Vorm , bis 1 Nachm , und - 3 —6  Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 1947

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1904.
Städt . Akziseamt.
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Fremden-Yerzeichn ss
vom 15. Dezember 1904 , (aue amtlicher Quelle.)

Dahlheim,  Taunusstrasse 16.
Sichel Breslau
Loses Fr Essen

Dietenmühle  fKuranstalt)
Parkstrasse 44.

Pütz von Casimir Berlin
iVierigk Gand
Straube Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Knobel Holthausen
Stubenrauch Kaiserslautern
Pitsch Berlin
Köpp Stuttgart
Stoinmel Karlsruhe
Curtlr Karlsruhe
Nowicki Karlsruhe
Kan Hamburg

Eisenbabn - Hote4
Rbeinstrasse 17. _

Linke Elberfeld
ITölle Koblenz
Kchwinghammer Ulm
May Frankfurt
Kittel Neuwied

ZZn gl i s e b e r H of,
Kranzplatz , 11.

Wasaong 2 Frl Warschau
Grunert Berlin
Kaiser Leipzig

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Horst Amsterdam
Paul Frl Lübeck

Europäischer Hof,
Langgasse 32

Gerlingü von Goyland Utrecht
Bodenstab Hannover
Messrner Köln
Schulthauss St Johann

Hotel Füretenhof,
Sonnen bergerstrasse 12a

Goldberg New-York

Grüner Wald,
Marktstraue.

Bailly Frankfurt
Wand] München
Hoffmann Hannover
Kunath Daxmstadt
Pächter Mannheim
Hahn Berlin
Stettner Düren
Abel m Fr Barmen
Krieger Köln
Gersting Frankfurt
Gross Berlin
Meyer Köln
Schäfer Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

yon Windheim Kassel
Frielinghaus Frl Siegen
Pfeiffer m Fr Düsseldorf
Heeser Frl Düsseldorf
Frielinghaus Fr Siegen
.Aschenborn m Fr Siegen
yon Lieres Kassel

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Brauer Frl Sprötau
Wodicka Wien
Bratrer Craiora

Hehler,  MUhlgasse 3.
Nathan Frl Solingen
Nathan Kapl n Solingen
Bartmann Trier
von Hanstein Stettin
yon Miukwig Breslau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

von Heimburg St Goarshausen
Matliys Brüssel
Scheel Kassel
Fast Hamburg
Nemes Budapest
yon Holzing Karlsruhe
Schmidt Niederlahnstein

Hotel Nassau (Nassauer
Hof) , Kaiser -Friedrichplatz 3.

Heinrlehs Elbcrelfd
Illfelder Fürth
Eüter Elberfeld

Neroth a] (Kuranstalt ^,
Nerotbal 18.

Henning Pasewalk

Petersburg,
Museurnstrasse 3-

Mayer Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Eurer Frankfurt
Augenstein Neustadt

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Burmann Düsseldorf

Leiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Bieber Duisburg
Blum Gera

Kömerhad
Kochbrunnenplatz 3.

Bayer rF m focht Rudolstadt

Bose,  Kranzplatz 7, £ u. 9.
Osten-Sacken Kurland
Günther m Fr London

Sehweineberg,
Rheinbahnstrasse S.

Faberg 8t Goarshausen

Zum goldenen  S t er  %
Grabenstrasse 28.

Mar» Berlin
Weil Oberehnheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Frenz Dauborn
Geier Berneck
Levy Krefeld
Häusler Heilbronn
Bayer Mannheim

Tann us - Hotel,
Rhein strasse 19.

Qoldschmidt Arnheim
Hülsten Barmen
Housten Phillips m Fr London
.hiwett Frl London
i. ... . ehky Berlin
1.1aUx Charlottenburg
8'cbwerdt Speyer
Btom Haarlem
LUdicke Frankfurt

Union.  Neugasse -.
cilfelde VVorms
Strauss Würzburg

Viktoria Hotel und
>' ad ha us.  Wilhelmstrasse 1.
: 1.«inert Leipzig

Biieliting aMrienberg
I Lcitner M.ncben

V c g e I, Rheinstrasse 27.
Zimmermann Vaals
Bauer Köln

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Dahl Niederbofheim
Lieber Neesbach
Kessler Halbs
Schmidt Altklosterhof
Schneider Steinfischbach
Gelbert Löhnbcrg
Schön Netzbach
Staehly Offenthal
Berger Wcslerburg
Eckhardt Neuhütte
Kern Nauheim
Nies Hof Remis
Faust Hof heim
Fink Weyer
Steinberg Düsseldorf
Streeb München
Dückers Köln
Baltzer Diez
Leber Stierstadt

Wilhelm a,
Sonnenbergerstrasse t

Kintmer Arolsen
ThomH Giessen
Reiohmann Berlin

Jn Privathäim ■n

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

von Mörner Koblenz
Spiess Fr. Traben

Villa Helene,
Sonnenbercersl.r. 9

von Zwehl Koblenz
von Zwehl, Königswinter

Kapcllenstr.  6.
Jacoby , Berlin

Kapellen strasse 80
Joesten , Bonn

Lulsenstrasso  12
Klippstein Frl ., Sachsenberg

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Behimmelpfennig >!>., Leipzig
Pension Osseht

Grünweg 4.
von Voss Fr . rn. focht ., Davos

Pension Winter,
Sonnebergerstraase 14.

Nuhout van der Veen, Haag
Jacobi , Heidelberg

- -- - ;ar

SBcFatiittinnriiung.
Weibliche Personen , welche die Atthrnn- des

Haushalts bei armen Familien während der Krank»
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
Unter Angabe ihrer Bedingungen im NathauS, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu meiden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — ArmenSrrwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Infolge Ablebens des seitherigen Inhabers ist die
PolizeisergeantensteÜe hier zum 1. Januar 1905 zu
besetzen.

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk. und 100 Mk.
Kindergeld, unbestimmte Nebeneinnahmen etwa 200 Mk.

Bewerber muß körperlich rüstig und, schreibgewandt
sein.

Meldungen mit beglaubigten Zeugnisabschriften, Gesunü-
heilsschein, sowie selbstgeschriebenem Lebenslaus, eventuell
Zivilverlorgungsschern, sind schleunigst einzureichen.

Sonnenberg b. Wiesbaden, den 7. Dezember 1904:
360«_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Hcicklah-
VsritejgSmng.

Im Aufträge des gerichtlich bestelltenN«ch-
lahpflLgers versteigere ich am
Freitag , den 46 Dezember er.,

Vormittags9 *1, und Nachmittags 58'|, Uhr»
beginnend in meinem Versteigerungssaale
|lo.H Schmalbacherstr. Mo.7
zum Nachlasse derf Frau Privattere Met*
gehörige, gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

1 vollst. Bett, Waschkommode mit Mar-
mor̂und Spiegelaufsatz,Nachttische, Nnßb.-
Spiegelschrank, 2-tür. Kleider- und Wäsche¬
schränke, Pianiuo von Llüthner, 2 Polster-
Garnituren, Nußb. Berticow, Ghiffoniere,
Schreibsekretär, Kommoden, Consolen, Eta¬
geren,Tische und Stühle aller Art, Spiegel,
Bilder, PeMle, Teppiche, Gardinen, Por-
tiereii, Francnkleidnngsstücke, Weißzeug,
Nippsachen, Bestecke, in Silber̂ Schinnck-
sachen, Reisekoffer.led. Handtasche, Zimmer¬
closet, Kücheuschränke und sonst. Küchen¬
möbel, Glas, Porzellan. Küchen- und Koch¬
geschirr und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng. 1903
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Wilhelm Uelfricli,

Auctionator nnd Taxator » Schwalbacherstraste 7.

Oeffentlidiê Verdingung
'̂ etriebsinspektions » nnd Postamtsgebäude im

Bahnhof Worms.
Die Glaserarbeiten (Holzarbcit mit Beschlag) in

>'os l, 11 und 111 getrennt» sowie die Verglasung Los IV
für den Neubau des Betriebsiuspektions nnd Post¬
amtsgebäudes im Bahuhof Worms , sind nebst den
dazu gehörigen Lieferungen zu vergebe ».

Die Verdingungsunterlagen, mit Ausnahme der Zeich¬
nungen, welche in Zimmer 6l unseres Verwaltungsgebäudes
(RhabanuSstrasteI hier) zur Einsicht in den Dicnststunden
von 8'/* Uhr vormilttags bis ?>'/, Uhr nachmillags aus-
litgen,, — können gegen portofreie Einsendung von 1,00 Mark
süc jedes einzelne Los in bar, nicht in Briefmarken, durch
unter Zentralbureau bezogen werden.

Die Angebote' sind verschlossen und mit entsprechender
Äusschrifl versehen bis zu dem aus Dounrrstag , de»
%2 . Dezember *904 , vormittags IO Uhr fest ge¬
stern EröffiiuugLieiiiiin, welcher in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter in Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes
abgchalien wird, au uns einzureichen.

Zuschlagsfrisl: 4 Wochen.
Mainz , den7, Dezember 1904.

Königlich Preußische n. Grosthcrzoglich Hessische
Eiseubahudirektion . 59/177

Louis Gollc. Wiesbaden, Rheinsir . ad

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den LS. Dezember »904
100. AbonnememS-Vorstelluna. AbonnemenkS-BillelS gültig.

1. Gastspiel Lucie Viörna.
Die Camelien -Dame.

Schauspiel in b Allen von Alexander Dumas (Sodn). Deutsch von
von AlvcnSlrben Regie: Alduin Un»er,

Dnval, General-Einnehmer Otto -Kienschers.
Armand, deffen Sohn Heinz Helebrügge.
Wa wn Rieux Han« A-ilbelmy.
Za .nl Gaudens Theo Ohrt.
Gustave Rudolf Bartak.
Nichette, Näherin, dessen Geliebte Elly Arndt.
Der Gras von Siray Reinhold Hager.
Herr von Varville Anhur Roberts.
Der Doctor Mox Ludwig.
Arthur Hermine Bachmann
Dlarguerite Gauthier -» **
stlanine, ihre Kammerjungftr
Pnidence Duveruoy, Putzmacherin

Else Noorman.
Klara Krause.
Sibylla Rieger.
Dora Schütz.
Tilli v Loffau.

Olympia, 1
SS.
Adile, ) Wolly Wagener.
Ein Commissionär Emil Kneib
Bedienter Franz Oueiß.

Ort der Handlung: Paris.
* » * Marguerile Gambier . Lucie Viörner a. G.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nutz
dem 3. Glodenzeichen.

Kafsenöffnung6‘|2 Uhr. — Anfang 7 Uhr, — Ende nach 9 Uhr.

Samstag, den »7. Dezember »904.
Nachmittags4 Uhr. Halbe Preise.

Kinder - nnd Kchüker Poeftellnug
Sneewittchen nnd die siebe « Zwerge.

Eine Komödie für Kmder in 5 Akten (9 Bildern) mit Gesang vonL
A. Görner. Regie: Alduin Unger.

1. Akt: Zauberspiegel. — 2. Akt: Bei den Zwergen. — 3. Akt: D',i
Krämerin. — 4. Akt: Die Obslbändlcrin. — 5. Akt: Sneewittcheni

ErlöUing.
Auftreten der kleinen vierjährigen GeiangSkünstlerin Eugenie Walter.

Kafsenöffnung3'/, Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende ‘/,6 Uhr.
Balkon (nummenrt) 50 Pf ., II . Sperrsitz 1 M., I. Sperrsitz 1.5!) R

Loge 2 M., Freinden>Loge2.50 M.

Abend- 7 Uhr:
101, Abonnements-Vorstellung. AbonncmentS-BilletS gültig

Zum 30. Male:
Die 300 Tage.

(I '̂eutAnt <lu miracle. )
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey. Deutsch

von Alfred Halm.
Jn Scene gesetzt von Or. H. Ranch. 'st

Wallialftti - Tfiieater,
Theater der Gegenwart

unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Gekardt vom Frankfurt«
Orpheum.

Freitag, den 16. Dezember,
- Abends8 Uhr:

Nora.
Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen.

Deutsch von I . Orgenoff.
Robert Hellmer, Advokat Kurt Wohlgemuth.
Nora, seine Frau Marie Schick. j
Erwin, ) . Kl. Abicht.
Bob, ) ,f}re Slnber  Kl . Winkelmann.
Doktor Rank Oskar Ebelsbacher.
Frau Linde Louise Unger.
Günther Josef Dormer.
Helene Anny Schittenhelm.

Ort : Hellmers Wohnung. — Zeit : Gegenwart.
Konzertliaiis ,,*»rei Könige* 4, Dlarktstr . *6*

Jede » Avcnd : KONZEKT dcS 1. Oesterreichis -bst"
Damen -OrdiesterS „Apollo ". Anfang 8 Uhr.

Gebrauchte Mbbel (jeder
ganze Einrichtnngen,

Erbschaftsnachlässe
kause ich hii sofortigerU-hernahme stets gegen

und gute Bcz rstlung.

Lalrak Goldgillse 12.jS,
Freitag , den 1« . d. Mts , Vormittags J*’/»

Uhr , versteigere ich im Versteigcrungslokal Kirchgasse«S!
Hcrrcnkleiderstoffe Bücherschränke, DivanS, Scheel'
tische, Spiegel, Spiegelschränke, Oelgemäkde, Kleids'
schränke, Betten, Bertikows, Waschkommoden, TepM-'
Salonlische, Sophas, Büffels, Zuckcrkcffel, Klavier,
I Fast Bilz-Exlrakr, Badeöfen und dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng.
Schatze * Gkrichtsvolljit-cr,

Raucnthalerstraße 10. J

Fürfiiich non Mcktttnilh'slhk Domäne Schloß Johliiniislirrg
Km- mtb Mrmilch,

«ntiprechknd den Sondrrvorscbriften der Poliiei Verordnung der Stabt Wiesbaden vom 24. November 15X13 gif,
Ins Hans gestellt I Literslnsche 4t » Pf ., '/, ^iterflasche St » Pf ! Prima VoNmilch pro Liter "t» V

z)el!rlichj!c!!en: Klltter- und(girrlianblung Earl Vorpahl , Ma lrtplatz 5.
Dllijiiinldlimg Heinrich Karcher, tzklentMaße 1.
Mollrerci Emil Fngler , Dßlflifinifrtirafie 10.

-13S Der fiirstlichc Domänen -Juspektor : Heniscl ».
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Goldschmied,
Fanlbrannciistrasse 7,

empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

nebst Uhren jeder Art 9376

Damen-Ringe, gold, gest von 2.50 an
Herren-Ringe, „ „ 4.50 „
Öamen-Uhrketten, goldplattiert„ 3.50 „
Ketten-Armbänder, silb. gest. „ 2.50 „

Stöcke für Herren mit gestempeltem
solidem Silbergrifi von 6.50 —15 M.

16. Dezember 1904. Nr. 294. Wiesbadener General-Anzeiger. JB. Jahrgsn«.

6xfrci *Preife
Abteilung: Schürzen.

«lrnchtttuc Mfn

Auguste srÄ, ®"”“? 90 ”60 Pt
ÄO710C gemustert Siamosen 90 cm lang ijr
AgilSi ) 120 cm breit . , . IU Pf,
Apf « gemustert Siamosen 110 cm breit , 92 cm A»
ilwLH laug mit Volant und Besatz , , JjU Pf,

üöfo **m - Scslslirz ® :

T pägep » ch5rze:

ÄfltCTlip Cretonne , rosa und blau gestreift,
AlilÜlllC schön garnirt , Latz u. Volant
Alfialio Siamosen hell und dunkel gestreift
alJLuuiiC garnirter Latz mit Volant und

farbigem Besatz . . Mk.
Apmidfl Siamosen feinfarbig gestreift unten
üi ullUG Volant, reich garnirt. Latz Mk.

ZiepscSsOrz » :

Trauringe
werden nach Maß in jeder Preis¬
lage und in kürzester Zeit angejerr.

Akrsihs Siamosen gemustert Reform mit
^LKVttUG Kragen . . & MJc
ÄHolo ^ esgl . run d geschnitten ringsum mit
AUGlG Volant . . . ä Mk.
|ijc clesgl. unten Volant mit breit . Wäsche!

besatz und vollem rm i..'hr, , i Mk

Hilda
Lilly
Fanny

gestreift , weiss Battist mit feinfarbig
bunt Besatz . . . .

creme Etamine mit eingewebten alt¬
deutschen Bordurenstreifen

feinfarbig Croise , hochrot , marine,
hellblau mit weissenMustern bedruckt

25

in aparten , geschmackvollen Mustern , weiss , schwarz und farbig —
eleganteren Genres,

besatz und vollem reichgarn . Latz

Enorme Auswahl : Eierscltürzem
Wirtschafts-, Träger-, weisse, schwarze Schürzen und

Kindpr - CtPhfir ^ PTI alie  Orösseu von 40 bis 110cm gross , letzte Neuheiten,
UlUUGä UG11U1 “ G 11 in den kleidsamsten FaQons , Farben und Mustern

Mache besonders darauf aufmerksam, dass ich nur g-anz frische tadellose Ware in den Verkauf bririre
Sie staunen über meine Riesen-Auswahl, sowie die enorm billigen Preise.

Beachten Sie meine Schaufenster , Sie sparen viel Geld.

Carl Claes, Wiesbaden,
Bahnhofsfrasse 10.

Von dem neuen Güterbahnhofe
„  übernimmt das Ausfahren von 9836

,DK " Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe . Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

ren in GOu) SM
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate . 1193

6 , Selb*  felfiitf SUgAaßk5.

iWrolnwi lampen, Mim,
tt;;&Cylinder

fauft man am besten in einem Spezialgeschäft-
Empfehle solches unter tzSarantie.

M . Rosst , Mchgergasse 3 , 8
L718 Magazin für Haus - u. Küchengeräte.

^Central-Biöliel-Halle,
Marktstr 12, 1 ., vis-ä-vis dem Nathhause,

i:.f. , Eontor: Schwalbacherstr 3 <, Tel . 830
aJtBBcl, Betten , Polsterwaaren , Spiegel , Rcgulatciire , Wand - u.

Qe5et ^ren , ganze Ausstattungen , sowie einzelne Stücke gegen baar.
Tbeitrablung sehr billig bei coulanter  B -diennno 933

85

Haarketten k
werden geflochten und mit Gold¬
beschlag versehen, schon von 5 M.

an.
Paul Jäntsch,

Fanlbrnnmenstrasse 3

M«w

pr.miik -l.BO.l.SÜ,2,00u.2,»
Hurifj Ongii|a!-Packungej].

FW «DSÄ Halle aS.
Vcrkauläftellcn durchPlakate kenntlich

Clektrakerze»
brennen am

hellsten, beim Gust
leicht beschädigt,
per Dtzd . SO , 7S

n * ü-ük . 1,10 . Hier : Trog.
SonikaS , Mauritiusstr - 136

rri : Ihr . sned . MälF vom

S£ Asthma
sich selbst und viele bundert, Patien¬
ten lieilte, lehrt unent .-crUch dessen
Schrift , Contage & Co . ,
Leipzig. _ 1577170.Eier. Eier. Eier.
® at, 5 frische, felir schmackhafte, ge¬
stempelte Trinkeier, sow, garant . gute
Koch. Eier z, dill. Preise» z. Hab. b.
2 » . 8aal , Nengasse 22, im Hofe,
Part . Bitte sich zu überzeugen. Von
Freitag 4 Ulir nachm, bis Samstag,
abends 5 ' !. Uhr geschlossen. 1023

jeder Art, stets Neuheiten, sowie Ketten aller
Art, empfehle in nur reeller Ware zu aller-

billig-sten Preisen. Gebe auf sämtliche Artikel
bis Weihnachten höchsten Rabatt . 1518

*f©fa• Schneider , °rö....ri.e.g

Großer Weihnachtsausverkauf
zn enorm billigen Preisen.

sljmtkrie-, Gold- lind Silbmunrcn.
j -, , Sehr praktische Geschenke. 816
^ranienstr. 1. B. venner , Oranienstr. 1.

6§ Otto Ras,
Uhrmacher,

Inhaber des 0. Theod . Wagner ’fcfjen Uhren-
■ gcschäfts, gegr. 1863,
br,v-.- - IM - Mühlgasse «, 1408

" auf bevorstehende Weihnachten sein reichhaltiges Lager
allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3803

«ä  Wiesbadener Emaillier-Werk,ÄI»

^ Möbel ! ♦ Möbel ! ^
Büffets , Vertikows, Herren- und Damenschreibtischc,

Bücherschränke, Spiegel- und Klciderschränke, Betten, Sofas,
Ottomanen, Nähtische, Sessel, Klavierstühle, sp. Wände etc.
Alles enorm billig bei 1898

D. Levitta , MöbelKalle,
Telefon 2867. Friedrichftr . 1«k, Telefon 2867.

klMl, Pianino, Harmonium
»on höchster Vollkommenheit in Kongrnkiion und

Haltbarkeit.
Uebertrockcne Tomulle und geschmackvolle Ansstattung in
allen Stil - »Np Holzarten, sowie Aiissübn », .en „I !U°-
dernster Richttmq nach Eittmllrseu hervorragender Künstler

Halte mich, speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotcl-

Eiur .chtuiigen.
Staunend billige Preise. Günstige Zabkungsbedinqunaen

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr. 3 . Telefon 549.

Slepararuren und Stimmungen werden von einem
georüsleii echnilcr ausgeführt.

Eigene Ncparatur -Wrrknättc , 9434

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Gramophon,
selbstspiekend von 8 Mk. bis 26o Mk. «Lroste Auswahl 1. ^

« . 8 e!h, Wrmchtt, ltl. Biirglitafic5.
1192

Füi » die Festtageiff. westf , Cervelatwnrst
ff. mk 1.30,

1 . 10 ,
1. 10 ,

l ' Iockwarst
„ Schinken ( ßnndsclinittl

(10—18 Pfd . schwer)
„ Unllioehinken (5 —6 Pid . schwer)
„ UnHUUchinken (2 —3 Psd . schwer)
„ Illasenschinken (1—4 Psd schwer)

(ganz mager)
verse irden m nur garantirt feinsten Qualitäten unter Nachnahme ( ortiert
in o-Kilo-Packct oder wenn mebr per Bahn ). '
70 w * & Gr all , Ohligs 18.

u 1 .20,
» 1 .20,
,, 1.25

Ver Pfund

Buttergebackenes pr . Pfd . 80 Pfg ., Mk. 1.20.
Baumconfect 60 Pf ., Anisgeb. 1.—, Makronen

Mk. 1.60, Cbocolade und Bisquits bei Pttlnd -Avnahme en gros-Preise
Spezialität : Fastcnbretzel und Honigkuchen 1221

Brod- und Feinbäkkerei mit elektrischem Betrieb

SP.  Zfuamermann , UlUlUl. 40.
Telefon 2154.

Kartoffeln
gelbe Pfälzer , billig zu verkaufen

Adlerstrafte 27
1814

LttubsägelMlz. sc- biü
1177 HolzschneidcreiK . Plnmer &  Sohn

Friedrichstraße 37.
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Marktstrasse.
Lugenbühl

Inh. Carl Wilh . Lugenbühl, Ecke Grabenstr.
Manufaktur -, Leinen -Waren . Wäsche -Geschäft.

Mein Weihnachts -Verkauf hat am 1. Dezember begonnen.
Ich empfehle:

Kleiderstoffe und Seidenstoffe , Waselistoffe , Dansen -Unterröcke und
Scllürzen , Taschentüciier , l >amen -£ielbwäsclae (besonders preisw. Spezialmarken.)

Bettwäsche Tischwäsche
fertig genähte , weisse und farbige Bezüge , Bettücher etc . neueste Zeichnungen , reich sortiert , auch zurückges . Muster mit 20%

Herren -W äsclie.
Hemden und Unterhosen nach Maass , Bestellung rechtzeitig erbeten . Vorrätige farbige Tag - und Nacht -, Uniform -, Flanell -Hemden

Bouieaux , Gardinen , itores , Sett -Decken.
Ton allen Artikeln sind die Reste zu

BS " aussacordentiich billigon Pctissn
besonders ausgelegt. 1183

M

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

(gut geleitet.
Aktuell illustriert. —-
Kiele Depeschen. —-
Spannende Romane.

in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen«rohherzogtuin Bade»

Badische Presse,
«ksittslaiizeigtr kt  ROeiOildtAMrilhe uh)des SWkrzsgtms Jadeit,

Auflage 32,000  Exp!.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depesche«- und Fernsprech-Materlal und vielen Beilage «,
unter letzteren befindet sich das Sommer » und Winter -Fahrplanbuch,
ein schöner Wandkalender usw.
IW Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe von 18—36 Seiten stark. “ WS
Abonnementspreisohne Zustellungsgebührenfür 3 Monate nur Mk. 1 . 8V.
mamammmm  Probenummeru gratis und frank».

wie Geschäftsempfehlungcn, Offenen Stellen,
^Ddks ^ k Htm , Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver-

WLLkLLLL den besten Erfolg,
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großhcrzogtum Baden erreicht man die? unstreitig am sichersten und

billig durch die Badische Presse.
JnsertionSprets für die 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum

«nr 20 Pfg . (Reklamen 60 Pfg-), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Grosztes Znsevtionsocgau Badens!
Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten._

Käse-,Butter-,Eier-Spseiiaus
G. Maisch Nachf .,

Inh. Friedr. Feubel,
Wiesbaden , Karktstr , 2L , BlGcher-

platz 4 , Köderallee 9,
empfiehlt

Thüringer und Braunschweiger
Wurst - und Fleisch waren.

Grosse Auswahl in
Delikatessen sowie ln - und ausländischen

Käsesorten.
Süssrahmtafelbutter , Landbutter,
frische Eier , Westf. Pumpernickel,
Scheibenhonig,
gar . reinen Schleuderhonig.

Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Freie Lieferung ins Hans . 1617

'Telefon 2816

Georg Rasche
pract . Zahnarzt 1528

Kirchgasse 621 Sprechst . 9 —12, 2 —6 Uhr.

Haben Sie Ungeziefer,

15. Weidemann , Wiesbaden.
Gr. Burgstrasoe 17,
\L emfiehlt sein g-osses Lä^ er alter u neusr
[»ochter i allen.u deutsclierMeistergeigen

u . Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
|lnsrumenten , Musikwerke u. ZuBeliör . 769

Atelier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur!

Auch Theilzahlong!
Grammophon uud Tlatten.

wie Ratten , llftnse , Wanzen , Schwaben , Basaer,
Hamster , Heimchen n . s . w . und Sie wollen von
diesem Uehel wirklich radikal befreit werden,
so sänmen Sie nicht , und senden Wie bitte sofort
.Ihre werte Adresse mit Angabe des vorhandene» Ungeziefers
an den

Nur 2 Tage hier
anwesenden, berühmten und beliebten

prakl. KanmerMr
hauptpostlagernd Wiesbaden ein.

Verlangen Sie Anerkennungen n . Zeugnisse f
Referenzen!

Kein Schwindel ! Strengste Reeliität ! Kein Schwindel!
Versäumen sie die Gelegcnbeit darum nicht l

Für Ausrottung der Wanzen ist jetzt die beste ZcitI 852

Acre Giiilotj.
Die Colonialwarcn - Detailgeschäfte „ frankfurter

Gonsnm " in der Wellritz-, Nero - und Oranieustraßc sind
sofort mit Einrichtung und Warenvorrüthen im ganzen oder
einzeln günstig zu verkaufen.

Auskunft erteilt 1727

Karl Zeiger,
Adelheidftr . IS.

Ia.Apfelwein Sekt
vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stetiges,
Schaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf.,

gr . Burgstrasse 16,
Gabriel Beeker,

Bismarckring 87,
Wilh . Hch. Birck,

Adelheidstrasse 41,
Joh . Haub,

288 Mühlgasse 17.

August Engel,
Tai nusstr. 12.

Louis Hofimann,
Adelheidstr . 50

J . C. Keiper,
Kirchgasse 6 j.

J . Rapp Nachf.,
Goldgasse 2.

E. Bücking, Krauzplatz-
f Uhren, Gold- und Silberwaren,

Uhrketten,
Alfenidewaren, Bestie.
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Grösste Answahl.

XI

Billigste Preise.
1841

. l '

Altji»!>t-C««s>lM
Metzgerqasse 31,

offerirt:offerirt : l 88*

Ausnahme-Wcihnachts-Preise.
Kochmehl Pfd. 13 Pfg.
Kuchenmehl „ l5 „
Brillantmchl „ 17 „
(Alles gepackt in 5- nnd lO.Psd .-

Säckchcn ohne Aufsch ag.)

Salatöl von Hahn  in HeilbtoktN,
Schoppen 30 Pfg.

Fsi. Sakatöl andcrsr Mühle «,
Schoppen 40 Pfg.

Nüböl Ia .. Liter 53 Pfg
Schweineschmalz Pid . 44 Pfg

Gebe Kaifees Pjd. 70 P!g
Compinas - , SO
Honduras Neilgeri - M

Kaffer Pid. 140;
Besserer Weihnacht » - Kaffee

Psd. ISO M.
Würfrlzuckcr Pfd. - 4 P»
Gest. Zilkkev » 22 »
Rosinen „ 33 »
Sultanine « Pfd 43 ». 53 --
(Solintheu 23 „ 30 »
Mandeln (unfott.) „ 8» »
H »srlnustk'rue „ «5 '
WeihnarntSIichtla.2 zt.SW ,

weihnachtrprajente!
Pinorrnn ia Präsentkittchen zu 25 , 56
uiydi rCll und 100  Stück -Packungen Ul

allen Preislagen.

Cigaretten L“
Versand nach auswärts erfolfl*

prompt und franoo.

Cigarren-Spezial-Geschäft
von isai

Theodor Rudolph,
Wiesbaden, Adolfstrasse 1.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

